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8 ö en verkaufen. 
x 50 c eln Bonne, 3 bis 4 Wellen von ea, wille f 
mit allen Megolien verſehen, im Werth von 36000, Rh: „gegen 6000: Nth. An⸗ 
geld iſt Famliten Ver haͤltniſſe e wegen zu verkaufen, Auch iſt ein Freigut von 8 bie: 
30,000 Rth. am Werih, welches durch aus Weitzenboden und ein maſſ ves Wohn ⸗ 
baus, gegen 2000 Rh; Angelo zn verkaufen. Belm Agent Müller, Dhlauergaffe: 
Ro. 935. das Nähere. “ 8 
N Bregtan. Zu berknufen {ff eine gut eingerichtete Gärten erey nebß Glaß⸗ 
„antes, Miſtbeethfenſtern, 2 und dazu, ‚gehörige: Utenſt lien. Das | Nähere: 
Seer e Ro. 185 
f 297 Brest 
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Breslau den raten November 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
„Rönigl, Sber Landesgerichts don Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, baß 


auf den Antrag des König Maſors e. Dallwig, als Reolcreditoris die Subhas 
ſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau uud deſſen Steinauſchen Creiſe belegenen freyen 


Allodtal⸗Ritterguts Kunzen dorf, welches vermöge der in vidimirter Abſchrift beyns 8 


gefügten landſchaftlichen Tape vom sten Juli 1815. auf 40,021 Rthl. 20 gr. abs 
geſchätzt iſt, anderweitig befunden worden. Demnaͤchſt werden alle deſiß⸗ und 
zahlangs:ähige Kaufluſtige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und vor⸗ 
9 laden, in den desfalls anberaumten Biethungsterminen den raten May 1817., 
den rare Auguſt 1877, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem 
letz'en und peremtoriſchen Termine den kten November 1817. Vormittags um 
9 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte und informirte Bevoll⸗ 5 
mäͤchtigte ous der Zahl der hirfgen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall 
erwantger Unbekanntſchaft die Juſtiztommiſſarten u Enger, 
Juſtizommiſſarlus Riedel, Juſtizcommiſſarlus Stödel in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, vor dem ernannten Commiſſarto, dem 
Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Röhl, im Partheienzimmer des hieſigen 
Ober⸗ Landesgerichts Hauſes zu erscheinen, die nähern Bedingungen und Moda⸗ 5 
täten der Subhaflaflon dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protoeoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Mei und Deflbisrsenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa noch eingehende Geboſhe 
wird aber: nicht geachtet werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Rauf 
ſchillings die Loͤſchung der fäumtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 
leer ausgehenden ohne Moducrion ber Joſtrumente, verfuͤgt werden. 2 
7255 „Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. f 
̃ Meisfe den 11 Februar 1817 Das Königl. Preuß. Fürſtenthumsgericht 
zu Neiſſe macht hiermit bekannnt, daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen 
Graue Kreiſe gelegene Guth Grädig nebſt Zudehör, welches von der hieſigen 
Lau chaft nuch des in der hieſigen Registratur nachzuſehenden Tax⸗Recherche vom 
. Julh 808. auf 8757 Kehle, 13 for. 4 d’. abgeſchaͤßt worden, auf den Antrag 
Lein ds Neaiyläutigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
ſan Alle beſitz ‚und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden biendurch aufgefordert, 
in den angesetzten Büthungs⸗Cerminen den 21. Juny 18171, den 20: Septemder 
1817. beſogders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20, Deedrs 
1817: vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath v. Wittich in dem Parthei⸗ 
eh Zunmer des Königl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht hier ſebſt in Perſon, oder durch be⸗ 
vollümachtigte und Vollfiändig unterichtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen 
Juſiizcommiſſarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaſt die Juſtizcommiſ⸗ 
farien Herrn Cicbes, Koſch, oder Kuchelmeiſter vor geſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letztern peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa noch eingehenden Geborhe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
e Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. v Kehler. 
Domainenamt Lüben den 18. Januar 1817. Das zum Nachlaß des 
Hber⸗Amimann Hoffmann gehörige in dem Noͤnigl. Domainen⸗Amtsdorfe Samiz 
belegene Irepgut und erbliche Scholtiſen, welches nach Abzug der We : 
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“Noihdnrften und Abgaben anf 10504 Rthlr. 23 ſgl. 4 d', Cour. zu 5 pro Cent ge⸗ 
würdigt worden iſt, wird in teibus Termints den 26. März c. o., den 21. Maß 
c. a. den 16. Juli c. a, wovon der letzte peremtorlich iſt neceſſarie ſubhaſfirk und 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige be onders zum letzten Termin in hieſiges Domainen⸗ 
amt eingeladen, weil auf pater eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden 
wird. Die Taxe kann täglich früh in hiefiger Amtsregiſtratur ünſpieirt werden. 
Die Kaufs bedingungen werden erſt in Ter mino, ſelbſt eit Zuziehung der Mealcre⸗ 

ditoren regullrt werden. „ EM ee 
Xoͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt üben. 
„ Jaordansmühle den 21. Marz 187. Es fol die hinterlaſſene Gottlieb 
Krauſche Oveſchgaͤrtnerſtelle zu Hallauff Ohlauer Creiſes auf Antrag eines Mit⸗ 
erben in Termino den 5. May a c. Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige Beſitz und Zahlangsfaͤhige haben ſich in dieſem einzigen perem⸗ 
toriſchen anberaumten Termin auf dem berifchaftlichen Schloſſe in Haltauff bey 
Großburg einzufinden und zu gewärtigen, daß nach Abgebung der Gebotde dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach Einwinigung der Erben disfer auf 153 Nthlr 8 gr. 
Cour, toxirte Fundus, wovon die Taxe beym Gerſchtsamte in Mantze beym koͤ⸗ 
nig. Demain⸗Juſtiziarius in Ohlau ſo wie im Haltauffer Gerichts⸗Kretſcham 
nachgeſehen werden kann, adjudleirn werden wird. Ne 
Das Haltauff und Eulendorfer Gerichtsamt, Profe, Juſtit. 
Lomnitz den 6. Febr. 1817. Das zu Nimmerſath Ländeshut Bylkenhaynſchen 
Ereifes ſud No. 46. gelegene, zum Freyhaͤusler Carl Gottlieb Meyzelſchen Nach⸗ 
buße gehörige von den Oetsgerlchten in unſerm Auftrage unterm k. December v. 
J. auf 150 Mthlr. Cour, gewuͤrdigte Freyhaus nebſſ Acker wird auf den 1, May 
S. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtscanzelley zu Nimmerſath auf den An⸗ 
trag der Erben freiwillig ſudhaſtirt. Die Bedingungen werden im Termine regu⸗ 
‚Hirt, die Taxe kann bey uns inſpieirt werden. Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden unter Genehmigung der Erben, weshalb beſißz⸗ und zazlungs⸗ 
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fähige Kaufluſtige eingeladen werden. fe 
3 CH Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Güter . 
: Hermsdorf unterm Kygaſt den 10. Mäsz 1817. Bon einem Reiches 
gräff. Schaffgorſch Kynaſtiſchen Gerichtsamte iſt 48 Jaan tem ts Glaͤubigers 
Terminus zum Verkauf der dem Johann Gottlieb Krebs gehoͤrigen ſub No. 171. 
zu Rieder Petersdorf belegenen, und nach der gerichtlichen Taxe vom 15. Februar 
a, c. auf 889 Rthl. 14 ſal gewuͤrdigten Bleiche nebſt den dozu gehörigen Malck⸗ 
Antheile auf deu 12. Mah d. J anberaumt worden. Kaufluſtige werden dahero 
hierdurch vorgeladen beſagten Tages früh um 9 Uhr in der Amskanzelley alhier 
zu Hermeoo: ff zu erſcheinen, ihr Gebot ad Protocollum zu geden und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß nach abgegebener Erklärung des ſubhoſtirenden Glaͤudigers, 
und der Hörigen Intereſſenten, ſothaner Fundus dem Melſtbiethenden, und Beſt⸗ 
zahlenden werde a judicirt, und Niemand welter dagegen gehört werden. 
Schweid itz den 11. Maͤrz 1817 Theilungshalder wird die dorfge⸗ 
richtlich auf 320 Rthlr. Cour, abgeſchaßte watland Joſeph Hütterihe Freiſtelle zu 
Würben SchweldnitzerCreiſes auf daſtgein herrſchaftlichen Schloſſe in Termino unico 
et petemtorio fubh ſtationis den 21, Man, c. Nachmittags um 4 Uhr on des Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentich verkauft werden. Die Taxe der Stelle iſt bei den Wuͤrbner 
Gerichten nachlugeſehen. f £ 
Sraiisp von der Golzſches Gerichtsams der Herr ſchaft N 
Zul 
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feit, welche beide in verfloßenen Jahre geſtot ben find, der erbſchaftliche Liquida⸗ 


tons prozeß eroͤffnet worden it, fo werden alle diejenigen, 5 
laß der Koffmahneſchen Eheleute irgend einen rechtlichen Anſokuch oder Forderung 
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Ait den 8. März 1877. Jm Wege der Ekeeulton feilen am aten 


Wo d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem gewöhnlichen Viehmarkt zu Ober ⸗ 


Glogau 24 Maſtochſen und 4 Kuͤhe einzeln an den Meiſthtethenden verkauft 


werdes. Es werden demnach Kaufluflige eingeladen, ſich deshalb einzufinden | 
Und den Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung zu gewärtigen. „ 
Im Auftrag des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgerichts bon Oberſchleſton 


s i SEHE: Creis⸗Juſtizrath Hanke, = 
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Oels den 18. Januar 1817. Da von dem herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 


chen Fuͤrſtenthumsgericht über den Nachlaß des Bauergutsbeſizer Johauck Koff⸗ 


mwahne zu Neudorf bei Bernſtadt und ſtines Cheweibes der Anßa Roſtna geb. Ga⸗ 


welche an dielem Nach⸗ 


zu baben glauten, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den 7. May a. e 


Vormittags um 7 Uhr angeſetzten Termine vor dem dazu ernanten Deputirten, 


ſich zu achten. A 


Herrn Cammerrath Thalheim auf den Zimmern des Fürſtenthumsgerichts zu Oels 


entweder in Perſon oder Durch. gehörig Fegitim rte und inſtroirte Bevollmächtigte 


a 


zu erſcheinen, Nen an Anette Wack kahm aße anzumelden un deren Rich⸗ 

ükel nachfüweiſen bel ihrem ‚aber müſſen fe erwarten, daß fie aller 

ihrer etwanigen Vorrechte verlüſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
disfenlge verwieſen werden weiden, was nach Befriedigung der fich: gemeldeten 

G Autiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. Uebrigens werden denjeni⸗ 


usbleiben aber mäſfen Re erwarten, aß ſte aller 


gen Glaͤubigern, welche an ihrer perſönlichen Erſcheinung verhindert werden, und 
w, iche ettba hier nicht Bekanntſchaft haben, die hieſigen Herren Inſtiztommiſſorien 
Tiede und Gumprecht zu Mandatorten vorgeſchlagen, um ſich von denſelben einen 
zu wäßglen, den fir mit Information und Vollmacht verſehen können. Wornach 
un Herzoglich Braunſchwelg Oelſches Fürſtenthumsgericht. @ 
NER den 15. März 1817. Von den fürſtlich Anhalt Kothenſchen freyſtan⸗ 
desherrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund gethan, daß üder den Nachlaß 


des verſtorbenen Major v. Heydebrand auf Ornunkowitz „der erbſehaftliche Liguui⸗ 
Datibnsprozeß auf den Antrag des Curatoris der minorennen v. Heydebrandſchen 
Erben, Hofrarh Redtel und der mojorennen Erben, der Frau Amalie perehl. Ritt⸗ 


meilſter Graͤff geb. v. Heydebrand und der Frau Beate bereh. v Schimonsky geb. 
0 e Dato eroͤffnet und Terminus ad liguidandum et juſtificandum praͤ⸗ 


tenſa auf den 21. Julius c. a. anberaumt worden iſt. Es werden daher die unde ⸗ 


kannten Ereditores des gedachten Major v. Heydebrand hierdurch vorgeladen, in 
deim gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten 


Gerichts, entweder in Perſon oder durch legttimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen 
ihre Forderungen zu liquldiren, deren Richtigkeit nachuweiſen und hierauf das 
weitere Rechtliche zu gewärtigen, mit der Warnung, daß die außenbleibenden Cre⸗ 
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= res aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen f 
5 en dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubtger von der | 
Maſſe noch übrig blelben moͤchte, werden verwieſen werden. RP 3 
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Breslau den 14. Februar 1817. Dos Seiten des unterzeichneten Rs. 
nigli. Oberlandesgericht von Schleſien wird auf den Antrag des Kammerherrn 
Ernſt Grafen von Bethuſp, das demſelben von dem Königl. Lehn⸗Banco⸗Lombard⸗ 
Somptoir hieſelbſt unterm 26, März 1806. ſub Nro. 17715. ausgeſtellte Necepife 
uͤber folgende von ihm (wegen eines Dartehns per 1750 klo. Banco) dem gedachten 
Compt. verpfändete 12 Skuͤck Schleſiſche landſchaftl. Pfandbriefe, nämlich: 2 Stück 
A coe Rthlr. auf Wifmsdorf und Willmannsdorf Pitſchen Cretſes No. 60, und 30 
4 Stück a 30 Nihlr. ſub No. 41. 42. 43. und 44, auf Ludwigsdorf Reiſſer Crelſes 
5 und 6 Stück 30 Rthlr. ſub Neo. 89. incluſtoe 94 auf Ludwigsdorf, zuſammen 
im Betenge bon 2300 Rthlr. da lolches angeblich verlehren gegangen, hiermit 
oͤffentlich aufgebothen usd alle dlejenigen unbekannten P.ätendensen, weiche an 
dies Netediſſe als Sig nihuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder andere Briefsinnhas 
ber Aaſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſolche in dem zu deren 
Angabe ongeſetzten peremtorifchen Termine den 25, Juny c. a. Vormittags um - . ' 
Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Fuhrmaun im Oberlandesgerkchtshauſe 
allhier entweder perſonlich oder durch vollſtaͤndig informirte and legitimirte Man⸗ 
datarten (wozu ihgen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft unter den hieſigen 
Juſtizcommiſfarien der Hofrath Braſſert und die Juſtizcommiſarlen Morgendeſſer 
und Stoͤckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen 
ſodann aber das Weitere, bel ihrem Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß fie 
mit thren Anzſprüchen präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferfege 
werden, auch beſagtes Banco⸗Recepiſſe amorkiſirt und dem Extrahenten Grafen 
von Bethuſy ein anderes ausgefertigt werden wirr. 
XRoͤnſgl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. re 4 
Breslau den 28. Januar 1317. Da von Seiten des Hiefigen Königl. Dberlande, 
gericht von Schleſſen über den in circa 885 Nthl. 21 gr. 6 pf. Aetidis und jetzt bekannten 
596 Rthl. 4 an ale beſtehenden Nachlaß des am 16. Juny rsos zu Brieg ver⸗ 
orbenen Inquiſitoris publiei und Stifts⸗Amts⸗Juſtitiarit Tſchirſchky auf den Antrag des hle⸗ 
Nam Koͤnſgl. Pupillen-Collegii heut Mittag der aller dien dar pere f 
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en it, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem dor dem 
Sberlaudesgerichts⸗Auscultator Rhode auf den 30. Mag d. J. Vormiftags um To Uhr an⸗ 
bergumten Liguldationstermin in dem biefigen Oberlandesgerſchtshauſe perſönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Berollmachtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen SuiftiyCommiffarien der m BenmniIenERaE) Ludwig, Juſtizcommiſſarien 
Riedel und Führmann in Vorſchlag gebracht werden, an deren seinen ſie ſich wenden k unen, 
zu erſcheluen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu befcheinie- 
gen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
kechte fur verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 
- wiefen werden. Kkoͤligl. Preuß. Oberlandesgericht von Schtefien. 
Breslau den 21. Januar 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit ſisci der Cantoniſt Franz Klein aus 
Po witzko, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey den Can⸗ 
ton Revisionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den 30. Map c. a. 1917. Vormittags um ae Ubr vor dem Ober Landes, 
e N f gerichts⸗ 


x 


N 


Beſten des Fisci erkannt werden. 
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gerlchts⸗Ausculkator Rhode anberaumt worden zu felbigem auf das hieſtge Ober⸗ 


Landesgexichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 2 


ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 


um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgettetenen verfahren, und auf Confſs⸗ 


cotlon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 


Koͤn gl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 850 8 


Brieg den 12. März 1817. Allen unbekannten Milktairperſonen wird 


blerdurch befannt gemacht, daß über den Nachlaß des verftorbenen Creis⸗Phyſt⸗ 
cus Doctor Wuttich zu Lablinitz der erbſchaftliche Liquldationsprozeß 20 kn 
deſſen Erden eröffnet, und die Vorladung der Gläubiger zur Af meldung und Nach⸗ 
teilung ihrer Forderungen verfügt worden. Es werden ſolchemnach alle diejeni⸗ 


gen unbekannten Militairperſonen, fo an den Nachlaß des gedachten Ereis⸗Phyſi⸗ 
tus Doctor Wuttich einige Forderung und Anſpruch zu haben vermelnen, u 


diefe Öffentliche Vorladung cttirt, daß fie binnen drey Monoten ihre Forderungen 


zur vor, figen Belehrung des deſtellten Curstors, mündlich oder ſchriftlich an⸗ 


zelgen, auch dieſer Anmeldung Abſchriften derer Dokumente, worauf ſie ſich gruͤn⸗ 


den beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquldatlonstermin den 14. Juli 


1817. Vormittags um 9 Uhr auf dem biefig Königl. Ober⸗ Landesgericht, vor 


deſſen Abgeordnelen, den Herrn Ober⸗Landesgerichtsralh v. Blankenſee in Per⸗ 
fon oder durch zuläßtge Bevollmächtigte ſich fielen, den Betrag und die Art ihrer 


Forderung umſtandlich angeben, die Urkunden, Briefſchaften und übrigen Beweis⸗ 


mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erwelſen geden⸗ 
ken urſchrif lich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln 


und alsdann gewwärtigin ſollen, daß fie mit ihrer Forderung in dem zu eröffnenden 


Erſiiakeitsurtel nach Vorschrift der Gefege und dem ihnen darnach etwa zu ſtehen⸗ 
den Vorzugsrechte werden angeſetzt werden Diejenigen Gläubiger aber, welche 


ſich nicht melden, auch in dem beſtimmten Liqu'datlonstermin nicht erſcheinen, ha⸗ 


ben unfehlbar zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbtig bleiben möchte verwieſen werden follen. 


Uebrigens werden denjenigen Ereditoren, welche durch allzuweite Entfernung oder 


andere aefegmäßige Urſachen, an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, 


und denen es allhter an Bekanntſchaft fehler, dle Juſtizeommiſſarten Eberhard, 


Pilaskl und Stoͤckel angewieſen, von welchen fie ſich einen wählen und denſelt en 
1 hinlaͤnglicher Information und Vollmacht verfehen koͤnnen. Worlach ſich 
faͤmumtliche im Milſtatr Cefindliche Gläubiger genau zu achten haben. g.) 


Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. Rz 
Freyſtadt den 7. Februar 1817. Das Koͤnigl. Gericht der Immedſat⸗ 


N und Kleis⸗ Stadt Freyſigdt füget hierdurch zu wiſſen, daß nachdem der hieſige 


9 


Br 


Kaufmann Johann Slegismund Ambroſius Dehmel mit Tode abgegangen und 
deſſen hinterbliebene Wiltwe und 3 majorennen Kinder nach abgelaufener ſechs wö⸗ 8 
chendlichen Deliberations⸗Friſt ſeinen in 3 Wohnhäuſer im Erwerbwerthe von 1700 


Rthlr. dem auf 1359 Rthlr. 8 ſgr. 6 d', taxirten Waarenlager und Utenſilien, 
fo 5 dem 9 5 auf 407 Rthlr. 29 ſgr. angegebenen Mobiliar⸗Vermögen be⸗ 


erlaffen 


uk 


ſtehenden Nachlaſſe gerichtlich entſaget und ſolchen den geſetzlichen An. 


nn Les 


übertaffen Haben, in deren Gemaßheit Coneurſus Ereditorum eroͤffnet und die Vor⸗ 


ladung derer ſaͤmmtlichen Gläubiger beſchloßen worden. Es werden demnach alle 
und ede, weiche au das Vermögen des Commun⸗Deb. h luſpru 
haben, hiermit und in Kraft dieſes Proclamatis peremtorie auf den 2. Juny a. c. 


vorgeladen, Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Gerichtszimmer, entweder in Per⸗ 


fon oder durch zuaßtce Bevollmächelgte zu ericheinen, ihre Anfprüche au die Maſſe 


gebührend auzumelden und deren Richeigkelt entweder durch untadelhafte Documente 
sder auf andere rechtliche Weite darzuͤthun, außenbleibenden Falles aber e 
zu gewärtigen, daß diejenigen, welche in gedachten Termine nicht erſcheinen, mit 
allen etwanigen Anforderungen an die Maſſe präcludiret und ihnen deshalb au die 


übrigen Geditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferleget werden werde. Sollten meh⸗ 


rere der Creditoren wegen Entfernung oder anderer legalen Ehehaften an der per⸗ 


ſöͤhnlichen Erſcheinung gehindert werden, fo konnen ſich ſelbige au die Juſtiz⸗ Com 


miſſatien Herrn Hoffmann und Treutler zu Glogau, oder Herrn Thiel zu Grünberg 
En 25 Dia i und Scabinum Herrn Schulz, verwenden und dle⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht ersehen. „ 
N „ oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Schloß Muskau den 5. Maͤrz 1817. Vom freyen Hofgericht der 
Standesheriſchaft Muskau iſt auf Antrag der Sophie Henriette Häntfch geborne a 
Wolf, vormals Beſitzerin des allhier zur Lehn gehenden Wohn⸗Lehn⸗Ritterguthes 
Beinsdorf, wegen nachſtehender auf nur beſagtem Ritterguthe im giechte unbezahlter 
Kauf⸗ und Erbegelder haftenden, vorgeblich laͤngſt bezahlten in Ermangelung foͤrm⸗ 


Ucher Quittungen jedoch zur Zelt ungelöſcht gebliebenen Schuldpoſten nehmlich? 


1) der für den Obriſt⸗ Lieutenant Carl Leonhard von Carlowitz auf Liebenau eingetra⸗ 
genen 1500 Nihlr. ſammt Zinſen, laut Conſeus⸗ Urkunde vom 10. Matz 1750 


2) Der für die Hauptmannin von Kracht auf Kochsdorf vermerkten Forderung von 
Ac Rihtr. und 62 Rthlr. an Zinjen und Agio laut Anweiſung in dem ꝛc. bog 
Radenſchen Erbreceße vom 10. October 1792 Und confirm. den 5. Februar 1793. 


3) Der fuͤr den ze. Hent ſchel auf Grabow, beſage deſſelden Neceſſes gusgeſetzten 3 


Poſt von 390 Rthir, an Capital und 11 Kthlr. Zinſen. 4) Der für den ic. Bu⸗ 
dich zu- Eckardswalde zunhalts jenes Neſceſſes reſervirten Forderung von 440 RU, 
50 Der für den ꝛc. Kuhliſch in Groß⸗ Hennersdorf angewieſenen Forderung von 
100 Rthlr. 6) Der für. die zt. Jemmerſch vormals zu Sagan laut defſelben 
Documents angegebenen Poſt von 200 Rthlr. 7) Der fuͤr den Hauptmann ze v. 
Glaſer eden daſelbſt vorbehaltenen 11 Rthlr. Agio der 25, Juny c. als Aufgeboths⸗ 
Termin angeſetzt worden und werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Eeſftonarien oder ſonſtige Briefsinnhaber an obige auf dem Ritterguthe Beins dorf 


Das ſtandesherrl. free Hofgericht daſelbſf. in 
3 re Often A 


* 5 
* 


* 


Debitorſs irgend einen Auſpruch 


= = 2 (1778): 2 


. "ofen be 29. Januar 1817. Der im 1er Weſtpteuß⸗ Infanterie: Re⸗ 
Fgiment unter der Leib Compagnie geltandene aus Oſten Huhrauſchen E eiſes in Nie⸗ 
der⸗Schleſten gebuͤrtige Soldat Gottfried Kalmuß, weicher angeb ich zu Ende 
September 1812. an den ae der im Feldzuge gegen Rußland erhaltenen Schuß⸗ 
wunde geſtor ben ſeyn ſoll, von deſſen Leden und Aufenthalt auch nichts hat. aus⸗ 
gemittelt werden können, wird auf Antrag ſeines Bruders George Fridrich Kal⸗ 
muß hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpcteſtens in dem auf 
den 17. May d. J. angeſetzten Termine Aka ſchriftlich oder per ſoͤnlich bor 
dem unterzeichneten Gerichtsamt im Schloſſe zu melden im auſſenbleibenden 
Fall aber zu gewärtigen, daß er für tod erklaͤrt und fein zurückge laſſenes Vermoͤgen 
. u ek werden wird. 
Graͤflich v. 9 Srrichrsamt der Oſtener Güther: 
Seibt, sie Juſtit. 
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J vermlethenn 535 3 
Breslau. Zu bermiethen {ff am Naſchmarkt RO: 2023 Sermino Jos 
bannyſd. J. ein Hausladen bereits zum Kleiderhandel und Tuchausſchnitt eingerich⸗ 


tet. Das Raͤhere beym Sigenthumer im erſten Stock 


Breslau. Eine ſehr freundliche Wohnung von 6 Stuben, auf der Oh⸗ 
5 lauergaſſe ohnwelt dem Ringe fi Veraͤnderungshalber aͤußerſt billig zu vermiethen, 


und im ensthigenfall auch bald zu bezjehen. Das Nähere bey Mäller un , Ohlausr⸗ 


BER 3 „Zu verpachten. BREUER RE ® 5 
Rupp den 13 April 19 Auf den Beſchl Einer Königl. bochprelsl. 


VVV 


.. Eautionefähige,, die zugleich über ihr Vermögen, Kenntmiſſe und gute Aufführung 
ſſch durch glaubhafte Atteſte aus weiſen konnen, hler durch aufgefordert, ſich dieſer⸗ 


ha b zu den auf den 29. d. M. fruͤh um 9 Uhr anbergumten Termine perſoͤnlich ollhlerd 
einzufinden ihre Gebothe abzugeben und hat; der Beſtbiethende alsdann mit Vor⸗ i 
behalt höchſſer Approbatlon den Zuschlag; zu gewäktigen! g) 0 
e, N i 75 : Koͤnigſ. Preuß Juſtſumt⸗ e 
= „Zu veraurtiontem . 
Breslau. Auf den 24: dieſes sollen auf der Reuſchengoſſe No: 4635. 
breh Stegen boch von 9 bis 12 und von 2 bis 6 Uhr verſchtedene Secretatts, 
Commoden, moderne Difthe, Spiegel, Stühle und Beitſtellen gegen gleich haare“ 
Bezahlung in klingenden Couragzt berguctlonirk werden: RER 
Darnowitz den 2 April 18 7. Die nach dem bierorts verſtordenen Ks; , 
nig! Steuerrath Meherhoͤber Hinterbliebenen: Berfafferfchafigeffecten:,: beſtehend 


* 


un Drätiofen, Güber, Perzeuan Fayanz, Gläferm; Kupfer, Eifem, Kleidungs⸗ 


Rüden, Wagen und Geſchter, Büchern ſollen dt delegations Eines hohen Ober⸗ 
Pupillencollegii zu Brieg von deen unterzeichneten Stadtgericht in Termino den 


Be Mah c. a. und in den darauf folgenden Tagen in dem Verlaſſenſchfts haufe 


beſelbſt an den Meiftbietpenden: öffen ich beraͤußert werden, weshalb Kaufluſtige⸗ 


} 


lau: = Auf der Carlsgaſſe in No. 747. if eine Handlungsgelegem⸗ SE 


— 


el). 


und Zahlungsfählge ben mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß der Zu. 


ſchlag nur gegen Haare 


rn Sachen, ſo geſtohlen worden. 
9 Feſienderg. Es iſt den zten April in Breslau ein Kaſten von elnem 


ezahlung des Gedoths erfolgen wird. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Wagen geſtohlen worden, unt folgenden Sachen: ein dunkelblau tuchner Oberrock 


mit aſchgrauen Kittey und oben am Ruͤcken ein Stuͤck gruͤner Kittay eingeſetzt, ein 
kleiner ſchwarzer Frack mit Kittay, deſſen ſchwarz feldene Knoͤpfe ins blaͤuliche 


a fallen, mehr dergleichen Kleidungsſtucke und baaren Gelde, welches bey der Pos 


lizey angezeigt iſt, eine roth faffiane Brieftaſche mit Nummern von Letterie,Loofen 


beſchrleben, nebſt 2392 12 Loos dritter Claſſe, 569374 dritter Elaſſe, ein alter . i 
ſchroarz grün tuchner Mantel mit weißen Flanell ohne Aufſchlaͤge. Derjenige, der 
dieſen Dlebſtahl entdeckt und es anzeigt auf der Reuſchengaſſe No. 30 zwey Stiegen 


boch oder bey H. B. Berliner, goldne Radegaſſe, wird ein ſehr gutes Don 
bekommen - . 5 N 
N Litationes Edictales. 


2 


Reichenbach den 25. Jandar 1817. Nachdem wegen der zur Kaufmann 


Benjamin Sadebeckſchen Concursmaſſe hinzugetretenen Nachlaßmaſſe Concurfus 


zu eröffnen befunden und Terminus liquidationis und Veriſicatlonſs auf den 10. 


May c, anberaumt worden, fo wird ſelbiges den unbekannten Glaͤubigern benann⸗ 


ter Maſſe hierdurch bekannt gemacht und ſelbige vorgeladen, gedachten Tages Vor⸗ ee 


| mittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch 


geſetzlich zuläſſig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen genau und be⸗ | 
ſtimmt anzugeben, die Thatſachen auf welchen fie beruhen, eben fo wie in jeden 
Klage geſchehen muß, deutlich und zuſammenhaͤngend vorzutragen, wenn Zinſen 


gefordert werden, den Grund dazu und den Termin, ſeit welchem ſie ruͤckſtändig 
find, wie nicht weniger den Zingfag ſelbſt anzuzeigen, die Qualität der Forderung 
und die Stelle im Priorttäts Urtel auf welche fie. Anſpruch zu machen gedenken, 


deutchlich auszudrucken, die in Händen habenden Urkunden und ſchriftlichen Ber . 


weismittel im Original vorzulegen und die übrigen Beweismittel, wodurch fie im 
kaugnungsfalle ihre Behauptungen wahr machen konnen den allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften gemäß anzuzeigen, unter Verwarnigung, daß diejenigen die in dieſem 


Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 


8 


> ihnen deshald gegen die ubrigen Erediteres ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


w oll. . 
werden f Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Neumarkt den 17. Februar 1817. Auf der zu Groß Sabor im Neu⸗ 


marktſchen Kreiſe, ſub No. 7. gelegenen, vormals Friedrich Kuttkeſchen, gegen⸗ 4 


waͤrtig dem Johann Chriſtoph Probſt gehörigen Dreſchgaͤrtnerſtelle, find folgende 


Schulden eingetragen, deren Inhaber unbekannt find: 1) 10 Thaler ſchleſ. auf 
i heilige Meſſen, welche der ehemalige Beſitzer Friedrich Kuttke laut Kaufbrief vom 
2, December 1760 für den Martin Hoffmann zu bezahlen übernommen, 2) 10 
Thaſer Schleſiſch fr die Anne Roſina verwitwete Hoffmann, laut vorgedachtem 


Kap. 


+ 


WAT Ya List eye > 


Kauftriefe, 3) 10 20 


B 8 
aler Schlefſſch für den Elias Hoffmann laue Kaufbrief des 

Küttke vom 22 December 1768. Auf den Antrag des vorigen und jetzigen Beſt⸗ 

ters dieſer Stelle, werden die undefannten Innhaber gedachter Forderungen, der 


‚ren Erben, Ceſſionarlen oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, auf den 21. 
May d. J. vorgeladen, mit der Anweiſung im gedachten Termine vor dem uns 
terzeichneten Gerichtsamte zu Nimkau im dafigen Schloſſe zu erſcheinen, und ihre 


Anſoruͤche an gedachte Forderungen anzumelden und nachzuͤweiſen oder zu gewär⸗ 
tigen, daß die Anßenbleibenden mit ihren Anfprüchen werden praͤcludirt werden, 
und ihnen damit ein ewiges Sti ſchweigen auferlegt werden wird. Moll, 
\ Das König Domainen Juſtlzamt der Nimkauer Güter. S 
Brieg den 2zten September 1816 Da bey dem hleſig Koͤntglichen 
Ober⸗Landes⸗ Gericht auf Anſuchen des Koͤnigl. Stifts Gerichts Amts zu Brieg 


die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Cofeler Kreiſe belegene Guͤther Ehroſt und klein 
Elguth nebſt Zubehör an den Meiſtbtetenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 

den ſollen, und die Bietungs⸗ Termin auf den 18 en Januar 1817, den 19 ten 

April 1817 und beſonders den 19ten July 1817 jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hiefig. Königlichen Ober Landes Gericht vor dem ernannten Deputirten dem 


Herrn Ober Landes Gerichts Rath Floͤgel angeſezt worden; fo wird ſolches, und 
daß gedachte Guͤther nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenom⸗ 


menen Take, welche in der hieſigen Ober Landes Gerichts Regiſtratur eingeſchen 
werden kann auf 20, 113 Eh]. 6. fge, 8 dr. der Ertrog zu 5 Proc. gerechnet, ge⸗ 
wuͤrdiget worden den Befisfähigen Kauftuſtigen bekannt gemacht, mit der Nochricht: 
daß im leztern Bietungs Termine, welcher peremtoriſch iſt das Grundſtuͤck dem Melſt⸗ 
dietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden ſolle. Zugleſch werden Hachftebende 2 Real Gläubiger 
dieſer Gather oder deren unbekante Erben deren Wohnort unbekannt iſt, 1., ein ge⸗ 
wißer Stanislaus von Sponner, und 2., der Lieutenant im ehemaligen Infanterie 


Regiment von Pelchrzim Herr Carl Chriſtian Gottfried Hübner, zu die ſem, 
beſondeis aber dem letzten peremtoriſchen Termine hierdurch off ntlich mit 


der Verwarnung vorgeladen, daß bey ihrem Ausbleiben dem Plus ⸗Liettan⸗ 
ten nicht nur den Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf, 
Schillings die Loͤſchung der ſaͤmmlich eingetragenen, als auf leer ausgehenden For⸗ 


derungen und zwar leztere auch ohne Production des Hypothecken⸗Inſtruments ver⸗ 
füge werden wird. ER 8 x 

er Koͤnigl. Preuß. Oder Landes Gericht von Oberſchleſien. 

„ Frledeberg a. D. den 1. Februar 18 7. Der Bürger und Schneider 


Carl Friedrich Gruder, angeblich gebürtig aus Dresden, nercher ſeit feiner im 
Marz 1814 von hier nach Pirna angetretenen und von dort weiter nach Biſchofs⸗ 


werde und Dresden verfolgten Reiſe nichts mehr von ſich hören loſſen,, wird auf 


5 dle deshalb gegen ihn von ſeiner C hefrau, Chriſtiana Reſiga geb. Wahler, wegen 
boͤslicher Verlaffung angebrachte Eheſcheldungs⸗Klage hierburch vorgeladen, zu 


Deren 


fi 


Re 


2; ſnachgelaſſen werden ſolle. ed) 
Wer 7 8 8 — 


Shen glieien Ympterbaimmer Reſing, rappt a 20.fgr. Courant per Pfund aud 


nn 8 


deren Beantwortung in Termino den 23. May c, vor unterzeichneten Stadtg ericht 


af < 4 


Kung feiner mit der ie. Waplern beſtehende Ehe erkannt werden fol. 


Parchwitz den 27. Januar 1817. Das Adelich van Are Dam⸗ 


Feder deren Mann, den Soldat des vormaligen von Schimonsky Infankerie⸗Ne⸗ 


‚gunents, Franz Münſter, welcher an 4805 nach Coſel eingezogen, darauf aber im 


ſentlich vor, ſich innerhalb drei Monathen und ſpaͤteſtens in dem den 23. May die⸗ 


es Jahres Votmittags nu 9 Uhr ſub prajudicio anberaumten Termine allhier in 


klaͤret, und feiner Eheconſortin, als Folge darvon „ die anderweite Verehelichung 
ER Dickow. 


Offener Arreſt. 


Reichen ach den 22. März 1817. Nachdem über das Vermögen 


der Cencurſus eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von der Ger - 


r 


haben, hierdurch aufgefordert, derſelben nicht bas Mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu 
machen und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern. Wenn demnach der Gemein⸗ 


ſchuldnerin etwas bezahlt oder aus geantwortet wird, fo fol dieſes für nicht geſchehen 


haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigt und zuruͤckhaͤlt, wird fel- 
i BEN Königl, Preuß. Stadtgericht, 
2 AER IISSENMEN TS. a 


nes daranhabenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für berluſſig erklart werden. 


meilnſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 


8 geachtet, zum Beſten der Maſſe anderweirtg beygetrieden werden. Welcher In⸗ 


Breslau. Zu verkaufen find ſind auf der Reuſchengaſſe No. 125. drey a 


neue Bratenwender. 


+) Breslau. Idey pupllarisch here Hppotheten von 10000 und go. 


Athlr. auf zwey große Breslauſche Häufer find zu verkaufen. Worüber Auskunft 


No. 806. 5 SE l 
Breslau. Samuel Gottes Schwarz, Ohlauergaſſe im grünen Kranz 


empfiehlt ſich mit ſeinen ſo eben erhaltenen aͤchten Amſterdammer Corotten, ſowohl 
rappirt als auch in gebundenen Carotten, die wegen ihrer beſendern Guͤte und 


Außerſt billigen Preiß den Herren Oetallliſten vorzuͤglich anzuempfehlen ſind; des⸗ 
aͤchten 


x 


zu haben beim Kaufmann Herrn J. C. G. Hoffmann, Schweſdnitzer Straße ; 


> 


Dh Bo, ber Mund, De 


ächten geſchnittenen Aufſterdammer Enoſter a 1 Rth. 
‚hcatejfen ulld olle damit. iubegeiffene trafiepifede Artikel So 

„ Breslau. Bey Jiebüng after kleinen Geld Lotterie traf in meln Fomp⸗ 
tot: 3 Gewinne a 20 Rthlr. auf Ne 8998 23749 34590. 5 Gewinne a ro Rehlr. 
auf Mo. 11021 58 33305 31.46. 7 Hewkenes J Nıble, auf No, 8949 5269 107 
20982 2321039, 14 Gewinne a 3 Riblr. auf No. 8905.42 1011,95 13048 araıg 

21 23225 36.43 50. 34528 5148188. 26 Gewinne a = Wible. auf Nö. 8059.05 
93 11094 1302425 26 44 14702 20985 21909 33 38.49 8i 89 9423234 4034512 

27 47 48123 52 84 95. 77 Gewinne an Mehr, find in den Listen naher zu erſe⸗ 
been und empf-hle ſich zur as Geld ⸗Lotterl e. 

0 „„ N H. Hoſſchau der ältere. 


25 „Breslau. i Ein junger nnverbeiratherer Mann, mit den beflen Zeugniß en 
verf hen, ſucht in einer Handlung, Fabrik oder bey einer Herrſchaft lein Unter⸗ 
kommen, als Haushälter ze, Nähere Auskunft glebt der Herr Agent Muller jun., 


Ohlauerzaſſe No. 935. „ Pe 
Breslau. Panorama von Gibraſter. Die Unternehmer bringen den 
\ edlen und kunſtliebenden Bewohnern Breslau's, Für den bisherigen Beſuch und 
allgemeinen Belfall, welche ihre Panorama bier erhalten haben, ihren ianigſten 
Dank. Ste haben zugleich die Ehre anzuzeigen, daß fetbes nur noch dis den 24. 
April zu ſehen ſein wird, und erſuchen daher alle Kunstfreunde, dleſe kurze Zet 
nicht unbenutzt zu laſſen, indem Rh bielbeſcht nicht ſobald wieder Gelegenheit dar⸗ 
bieten möchte, elden Gegenſtand ein Panorama zu ſehen, welches fo ſehr geeignet 
iſt dem Bewohner des feften Landes eine fo richtige Anſicht und deutliche Vorſtel . 
lung des Meeres und der mannigfaltig darauf fahrenden Schiffe und Fahrzeuge zu 


geben. Der Eintrittspreiß iſt 8 gr Courant. a ; 
Breslau. Da ich eine große Parthle ſchoͤne feine und moderne poſt⸗ und 
Velln⸗ Papiere erhalten habe, worunter ſich beſonders auszeichnen, mit den Bild⸗ 
nißen des Koͤnigs und Kronprinzen von Preußen, des Kayſers und der Kayſerin 
von Oeſterreich, dem Sieger in der Schlacht vom ſchoͤnen Bunde, Faͤrſt Blücher, 
Erzherzog Carl, Palatinus von Ungarn, fo verfehle nicht mich damit beſtens zu 
empfehlen. . Rlegers Eidam Heyner, No. 574 am Ringe. 
Breslau. Es wird Mitte May ein Reiſegeſellſchafter nach Carlsbad ge⸗ 
gen Trogung der halben Koſten geſucht, weshalb das Nähere auf ber Schreibſtube 
der Gebrüder Selbſtherr, Carlsſtraße No. 735. zu erfahren iſt. 
) Breskau. Friſche Hollſteiner Auſtern in Schaalen find mit letzter Pot 
angekommen auf der äußern Ohlauergaſſe nahe am Theater, in der Weinhands 
lung des A. Buͤlcke. 8 a a Bi 
) Breslau. Der Erſte Stock von 4 Iimmern alle nach der Straße nebſt 
Küche, Keller und Boden nahe am Ringe, iſt künftige Johanni zu beziehen. Nä⸗ 
here Nachricht iſt beym Zahnartzt Liewald, in der Hoffnung Ohlauergaſſe. 
9 Breslau. Es geht den 27ſten dieſes ein verdeckter Wagen nach Dresden 
und Leipzig, welcher in 4 Tagen bis keſpzig fährt Paſſagiere, welche diefe Gelegen⸗ 
heit benutzen wollen, melden ſich auf dem Wall im Herrn Ober Poſtcommiſſarius 
Sauer erbauten Hauſe zwey Stiegen hoch, bey Mendel Färber. 
25 e f f N Bres⸗ 


U 
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wuͤnſcht, beliebe ſich im goldnen Walltoß auf der Pfnorrzaſſe eine Treppe hoch zu 


melden 


Breslau den 17ten April 1817. Denen in⸗ und auswärtigen hohen 


Herrſchaften zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Logis aus den 7 Churfuͤr⸗ 


ſten in das goldne Welnfaß auf der Buͤttnergaſſe verlegt habe, 
. a : Standſus, Schneider meiſter. 
Klein⸗Raake Trebnitzſchen Creiſes. Die Milchpacht hiefelbſt iſt zu uͤber⸗ 


: ofen, und das Nähere beym dortigen Verwalter zu erfahren. 


Glogau den 10. Januar 1817. Bon dem unterzelchneten Ober⸗ 


Landesgericht wird bekannt gemacht, daß Über den geſammten Nachlaß des in der 
Schlacht bei Culm gebliebenen Rittmeiſters Cork Heinrich Grafen von Logau auf 


Banſau auf den Antrag der Wittwe deſſelben geb von Eckartsberg als der eillzi⸗ 


tin Termin zur Liquldirung und Jufificirung ſämmitlicher Anſpruͤche an jenen 
Nachlaß auf den 27. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 


= landeegerichts Rath Goͤtzloff anderaumt worden iſt. 


) Breslau. Wer elne Wohnung von 4 Stuben auf Ychanni zu beziehn 


gen Leſtaments Erbin, der erbſchaftl. Liquldations Prozeß mit der $ 61. Tit. § r. Er 
Thl. I. der Gerichtsordnung beſtimmten rechtlichen Wirfung Dato eroͤffnet, und 


Es werden daher alle und jede unbekannte Gläubiger des genannten Ber 


ſtorbenen vorgeladen, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Stunde auf dem hieſtgen 
Obetlandesgericht entweder perfönlich oder durch hinreichend Informirte Mandaras 
len aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (von denen diejenigen, welchen 
es an hieſiger Bekanntſchaft fehlt die Juſtizcomm. Hoffiscal Dehmel und Hoff- 
man vorgeſchlagen werden) auf dem hleſigen Oberlandesgericht zu erſcheinen, um 
ihre Anſprüche zu liquldiren und zu juflifigiren. ° . . 
Juni Fall des Ausbletbens in jenem Termine haben die gedachten Gläubiger 5 


iu gewaltigen, daß fie durch das abzufaſſende Prioritärs⸗Urtel aller ihrer etwa⸗ 


nigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur am das jentge, 
was nach Befriedigung der ſich anmeldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 


dlelben möchte erwieſen werden filen. N As 
Uebrigens gereicht noch zur Nachricht, daß die obbenannte Witiwe und Er⸗ 


5 zin des Defuncti im Beſitz und der Adminiſtratlon deſſen Nachlaſſes verblieben fei, 
hd das Guth Bauſau zum Nachlaß gehoͤre. i 


Königl, Preuß Oberlandesgerich! von Niederfchlefien und der Laufig. 


Diehſa in der Koͤnigl Preuß. Dberlaufig, den 15. Januar 1817. Von 
dem unterzeichneten Juſtizamte wird oͤffemlich bekannt gemacht, daß zum perem⸗ 
toriſchen Bietungstermiſe auf die zur nothwendigen Subhaſtatlon gediehene Gott⸗ 
fried Klimmerſche Gerichtsſchenke Ro. 45. hierſelbſt ſammt Zubehoͤrungen, welche 
Gerſchtswegen mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Abgaben und Laſten, 


und 


= (78s i 
auf 913 Nthlr. 20 ggr. gewüͤrdiget worden und worauf berelts ein Geboth von 
110 hir. geſchehen tt, wie ſolches aus dem an hleſiger Gerichtsſtelle ſowohl, 
als in des Endesbenannten Juſtitlars Wohnung zu Goͤklitz zur Einſicht bereit lie⸗ 
genden Auſchlage umſtändlich zu erſehen if, der fünfte Mai dieſes Jahres ange 
ſetzt worden. Alle erwerbz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle all- 
hier perſoͤnlich oder durch gerichtlich beglaubigte Speclalbevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Gebothe anzugeben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß mit Geney 
migung der Gläubigerſchaft der Zuſchlag und Ueberlaſſung dieſer Gerichtsſchenke 
ſammt Zubehör an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden 
ſäwmtliche Gottfried Klimmerfche unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, (hre etwannige Forderungen behoͤrig anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber gewärtig zu fein, daß ſie nach Verlauf die⸗ 
ſes Lermins mis allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen werde auferlegt werden. Uebrl⸗ 
gens werden denjenigen Glaudigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem per⸗ 
ſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehs 
let, dle Herren Juſtizcommiſſarien Scholze, Neumann und Hortſchansky zu Gör⸗ 
liz angewieſen, von welchen fie ſich einen wählen und denſelben mit Informalſen 
und Vollmacht verſehen koͤnnen. 5 3 PS 
2 Das graͤflich v. Einſiedelſche Gerichtsamt daſelbſt. . 
. 3 Bräuer, Juſtit. 
Hoerrnuſtabt den 30. Januar 18). Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das hieſelbſt auf der Gorſine belegene, den Damaſtweber Friedrich 
Schiffnerſchen Erben zugehoͤrige halben Quart⸗Acker ſub No, 82. nebſt Scheune 
weſches Dato auf 353 Rthlr. 8 ggr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wenn wir nun die Termine auf den 10. März, den 10. 
April und Terminum peremtorium auf den 12. May c. Vormittags um 10 Uhr auf 
bleſigem Rathhauſe angeſetzt haben, fo laden wir alle Kaufluſtige und Befigfähige 
hiemit mit dem Bedeuten vor, ihre Gebothe in gedachten Terminen abzugeben, 
und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtuͤck nach einge⸗ 
gangener Einwilligung der Realglaͤublger und Erbesintereffenten, gegen gleich baare 
Bezahlung in Cour, wird zugeſchlagen und auf nachher eingehende Gebothe nicht 
weiter wird geachtet werden und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſtgem 
Rathhauſe einzuſehen. Zugleich laden wir alle unbekannten Realglaͤubiger ad li⸗ 
quidandum et juſtificandum unter der Berwarnigung vor, daß die Auſſenbleiben⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewt⸗ 
ges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
uuter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. Hera he 
1 Guhrau den 13, Februar 1817. Das in dem hirfigen Caͤmmereldorfe Kalu⸗ 
zen ſub No. 36 belegene auf 1600 Rthl. abgeſchaͤtzte Franzkeſche Bauerguth ſoll 
Erbthellungshalber in dem auf den 8. May c. Vormittags 10 Uhr vor dem Di⸗ 
rector Kinzel auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden peremtorſſchen Termine öffent 
lich an den Meiftbierhenden verkauft werden, wozu hiermit Kaufluſtige, ſo wie zu⸗ 
gleich etwanige unbekannte Realgläubiger, letztere ſub pong präcluſt eingeladen wer⸗ 
ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. gr 88 
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„„ Uleß den 13; Marz 1877. Da die Klimzaſche Colonteſt lie zu Bnip; 
WER nicht langer conſervirt werden kann, ſo wird dieſe auf 663 Nihlr. N M. 
abßgeſchaz e Stele biermie ſadhaßfirt und ausgeborhen. Es werden demnach 
alle Beſitz faͤhige ad Lerminum bekemiptorium nach Pleß in die Behauſung des uns 
terzeichneten. Juſtizars auf den 21. May 1817. früh um 10 Uhr vorgeladen, ſich 
daun gedachten Orte einzufinden, ihre Gebothe zu thun und zu gewaͤrtigen, daß die 
— Aedachte Stelle dem Melſiblethenden Werde zugeſchlagen werden. Auch werden alle 
diejenigen.,. die ex güdcunque an die Stelle rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, zur. kiquldation ihrer Forderungen ad Terminum ſub poeng praͤt uſt vor⸗ 
8 geladen 8 Das adeliche Pawlowitzer und Puioweker Juſtizamt. Schiffer. 
Ste hen den 22. März. 1817, Dem, Publico wird hierdurch bekannt gemacht, 
duß das dem. Johan: George Petſchel zu Großtinz Nimptſchſchen Kreiſes zugehörig. geweſene : 
Und ſich ſeit. Liniger Zeit in der Adminiſtration des Domiuſi befindiiche zins⸗ und robotſame 
ss hufigte, Bauergurh im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich. verkauft werden AR 
Po Es haben ſich daher Kaufluſtige, Beſit⸗ und Zablungsfähige in Termino den 2 Yuny 
6% welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groß 
kinz vor unterſchriebenem⸗ Juſtitiario einzuſinden, ihr Gebsth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt., und Beſtbiethenden nach Einwilligung. der Petſchelſchen Gläubiger der Fun⸗ i 
dus zugeſchlagen werden wied. Die Taxe, welche auf s60-Kthlt, 31 ſar. 8 d. Couk, qusge- 
fallen) kann beim Königt; Stadrgericht zu Nimptſch, beim unterzeichneten Juſtitiario und“ > 
HSerichts⸗Kretſchum zu Großtinz zu: jeder ſchicklichen Zeit in Angenſchein genommen 3 
den. Zugleich 0 alle dem Gericht unbekannte Gläubiger des Petſchel oder Pfand? 
lerdu | 


- mnhaber deſſelben uch vorgelhden;..m dato b 3 


ihnen 9 Wochen und zwar ! is in Ter, 
mind den 2. Jun e. zu erſcheinen, ihre an demelben ha enden rd tengen hel terzeich⸗ 


neten Gericht damt gehörig zu Hauidiren und zu iuſtifieireſß, auch ihre hinter ſich habenden 
Pfaadſtücke oder Gelder mit Vorbehalt ihres daran habenden Pfandrechts an fon nieman⸗ 0 
den als an das unterzeichnete Gerichtsamt abzüliefern; oder zu gemwärrigen, daß fie: nach ver, 2 
ſtso ſſener Zeit mit ihren Forderungen an die Maſſe nicht weiker gehort, die Pfandſtücke von 
ihnen anderweitig beigetrieben. und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
ze - Gräfl. v. Königsdorf'Zuffisamt: der Herrſchaft Sroßtinze Paczensky, 
, Grüßen, den asflen Februor 18 17. Von dem Koͤnlgl. Gericht der 
ehemal. Gruͤßauer Stiftsgüͤter teird- das ſub Nro, 213. zu Liebau gelegene, zum 
WV rmoͤgen des verſtorb enen Cammerer Anton Hoffmann gehoͤrige und auf 1608 Rh... 
7 gr. 6 d“ geſchaͤtzte brauberechligte Haus nebſt Ackerſtuͤck im Wege des erbſchaft⸗ „ 
llchen Elquidotionsprozeſſes ſübhoſtitt. Es werden dahet beſitz und zahlun s ah De 
Kauflnſeige hlerdurch eingeladen, indam F b 
EEE auf; den; ten Mag ::: 8 x 
fruͤh um 9 Uhr pekemtoriſch feſtgeſetzten Lieitatonstermine zu erſcheinen, ihr Gebothh 5 
abzugeben und ſonnch zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbielhenden dieſer 5 
Fundas mit Bewilligung der Erhen gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Zugleich! 
werden alle unbekannten Glaub igel dieſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Ter⸗ 5 
mine perſoͤnllch oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden und zu erweiſen; widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller three: 
etwaigen Vorrechte fur, eerluſſig erklärt und mit ihren Förderungen nur an das je- 
unge, wias nach Befriedigung: der ſich meidenden Gläubiger: von der Maſſt übrig; 
bleidt , werden ver wieſen werden.. a re 
3 Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Gruͤßauer Stiftshüter 5 
„ Fe „ an 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontraete. 


Dohm Breslau den 22. März 1817. Von dem König. Hofe 
Lrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann Chriſtortbbz 
Bloch, die ſub No. 40 vor St. Mauritz gelegene Poſſeſſion von der 
verwitweten Jaͤnſch, laut Contract de Confirm. 28ſten December 19816 
für 3300 Rthl: Courant erkauft hat, und vigore decreti vom 22ſten 
März e für Käufer der Beſitztitel, im Grund⸗ und Hypothekenbuche eins 
getragen worden N ö 8 f FR 
SER HU Dohm Breslau den 22. Marz 1817: Von dem Königl.- 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kräuter Gottlieb 
%%% Poflefon von St; 
Bürger und Fleiſchermelſter Franz Blume, laut Kaufcontract | om Aten 


et confirm. Sten März 1817. für 890 Rthl. Courant erkauft hat, und 
ſelben vigore decrefi vom 2aften März 1817. 


in das Hypothekenbuch eingetragen worden: 


Dels den 4 Februar 5817, Bey dem Herzsglich⸗ Braunschweig.. 


Oelsſchen Fuͤrſtenthumsgerichte find folgende Käufe confirmirt worden: . 
1. Des Tuchmachers Daniel Gottlob Deutſchmann, von dem 
Schenkhauſe, ſub No. 38 (des neuen Hypothekenbuchs), zu Medzibor 

für 400 Rthl. 3 i e LET 

2 Des Herrn Herſozs Auguſt von Btaunfhiweig Lüneburg“ 2. 2c, © 

Durchlaucht von den Gütern Sueſſewinckel, Kunersdorf und Klein Oels, 
‚für 260,600 Rthl !. a . . i 
3. Des Friedrich Titze, des Sohns, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle 
ſeines Vaters, Friedrich Titze zu Vogelgeſang, für 100 Rihl“, 
4 Des Koͤnigl Preuß Rittmeiſters von der Armee, Herrn von 
Teichmann, auf Kraſchen bey Medzibohr, von dem am Ende der Kraſch⸗ 
ner Gaſſe zu Merz bohr, ſub No. 57% gelegenen Quartalhauſe, fuͤr 150 Rthl. 
i 5. Des Gottlieb Riedel, von der Groſcherſtelle, ſub No, 16, zu 
Weſſſenſee, für 75 Rthl. : : 


x 


>65 Des 


— 1786 — 


8 Des Gottlieb Gahſe von der Guaſcherßele, ii Ro. 16. zu 
ara, für 8 Rthl. 


Des Baͤckermeiſters Gottlieb Storz von dem in der Breslauer 3 5 


Vorſtad/, ſub No. 230. gelegenen Freyhauſe und Garten, für 1000 Rthl. 


8. Des Hans Drpgalla von der Freyſtelle, ſub No. 20. zu Ma⸗ f 


riendorf, fuͤr 120 Rihl. 


9. Des Michael Kurſawe von der ©: 'oſcherſtele, No. 2 1. zu Kal⸗ 1 


kowsiy, für 300 rthl. 


10. Des Zuͤchnermeiſter Samuel Gottlob Kern, von dem ſtaͤdti⸗ 


fen. Haufe und Garten in der neuen Gaſſe zu Medzibohr, ſub No. 35 
des alten, und No 38 des neuen Hypothekenbuches, für 300 rtl 


11. Des Chriſtian Hoffmann „von dem feinen Bruder Gottfried 8 
Hoffmann gehoͤrig geweſenen und in der Hälfte beftandenen Antheile an 


der Groſcherſtelle, No. 11 zu Jengwitz, für 40 rthl. 


12. Des Gottlieb Stäfche ven der Srepſtale, ſub No. 24. zu 5 


Neu⸗ ⸗Schmollen, für 500 rıhl. _ 


13. Des Riemermeiterd Ernft Wilhelm Kathe ven dem Rt 


fchen Haufe und Garten, fub No. 15. zu Juliusburg für 46 rthl. 
14. Des Carl Friedrich Henefchei von der Foͤrſterſtelle, ſub No. 


108 zu Klein Ellguth, für 557 rtbl. 4 for. 


SCH 15. Des George Gottlieb Hubrich von dem Antheile ſeiner Mit⸗ = 
beſitzerin an dem robotſamen Bauerngute, fub No. 9. zu Rahe, für | 


1028 rthl, 17 gr. fgr. 17 den. 


16. Des Johann Alter von der Schmiedeſtelle, ſub No. 505 zu 


Zucklau, für 660 rthl. 


17. Des Johann Heinrich Schaͤr von dem robotſamen Balern⸗ a 


gute, ſub No. 7. zu Buchwald, für 212 rthl. 


18. Des Gottfried Richter von der Freyſtelle des Johann Fried⸗ * . 


| rich Haͤusler zu Vielguth, für 285 vihl. 


1 


Jiantſchdorf, für 490 rthl. 


20. Des Johann Gottlieb Fiſcher von der Freyſtele, No. 5 zu = 


Maliers, für 139 rthl. 


21. Des Weisgaͤrbers Johann Broſch von dem Freyhauſe, fu 


No. 338, in der Namslauer Vorſtadt zu Bernſtadt, für 315 rthl. 


Des Toͤpfers Johann Friedrich Otto, von demſelben F, 


ES auf, iin 365 rtbl. 


Der Johanne Gottliebe, ee ehe en Geister. gu . 


23. 
bone Ae, An 336 En . ; 
5 a 24 . 


19. Des Carl Streche von der Freyſtele, No. 7. zu Ober; . 


* 


N 


— 


2 24. Ses aha Friedrich es von der gehe, bite, N 


telle, ſub Ro. 40. zu Neu⸗Schmollen, für 320 rthl. 


25 Des Martin Nitſchke von dem Sreygut, No. 24 zu Lange; = 
miese für 2020 rthl, 2 > = 
26. Des Schneidermeiſters Joh dan Gottlieb Thiel von der Frey 5 


fell, ſub No. 7, 50. zu Schmarſe, für 160 rthl. 


27. Des 2 Beniſch von der Diefigärtneriele bis Grorge⸗ 2 
Dittrich zu Vogelgeſang, für 70 rthl. N 
5 Des Johann Friedrich Miſchau von der Freyſtelle 1055 Gatten, 5 


ai 225 47. in der Breslauer Vorſtadt zu Bernſtadt, für 80 erh, > 


Des bürgerlichen Weisgaͤrbermeiſters Benjamin Gottlob Traut⸗ 


wein pon. der Freyſtelle und Garten, ſub No. >, in der Breslauer 
Vorſtadt zu Bernſtadt, für 850 rthl. 


30. Des Ernſt Heinrich Schoͤn von der fogenannten kleinen An = 


derey zu Klein⸗ Totſchen, für 12000 rthl 
81. Des Koͤnigl Preuß. Lieutenant im Guiraffierregiment, No. 4. 
zu Landsberg an der Warihe, Herrn Baron von P. otho, von dem freien 
Allodialgut Kadleve, Je ‚22000 8 Kauf und 100 rthl Schluͤßel⸗ 
8 u : 
Os Frege . 
von einem vom Dominio Beat ut abgetrennten Grundstücke für 
400 395 


Des Gettlieb Weiß von der Freyſtelle, ſub No: 48. zu Klein, 
Elta, für. 1166 rthl. 7 ſgr 6 d' 


34. Des Friedrich A von der Freyſtelle nebſt Zubehör, x 


füb No. 42. zu Ober Schmollen, für 177 rthl. 10 ſgr. 

35 Des Benjamin Gottſche von dem Haufe ſub No 47. dem 
Garten Ro 55. und der Bauſtelle No. 56. NB ſaͤmmtlich zu Medzi⸗ 
„Vor, für 1500 rthl. 

36. Des Martin Surreck von dem Angerhaus nebſt Ackerſtück von 
einem Morgen, M gdeburger Maas, ſub No. 30 zu Kobine, Br 
110 rthl. = 


37. Des Gottlieb Lober von der Freyſtelle des Chriſtian Lober n 


zu Ziegelhoff nebſt Zubehör, fur 169 rthl. 10 ſgr. 

38 Des Königl, Preuß. Kriegs und Domainenrath, Herrn Eber⸗ 
hard, Grafen von Danckelmann, von dem Kittergute Schön ⸗ Ellgut, 
Trebnitzſchen Creiſes, für 72000 tthl, > 

39. Des jüdifchen Handelsmanns Moritz Breslauer, von dem 


Schankhauſe, ſub No 13. am Ringe zu Medzibohr nebſt e 
und Garten, für 1300 rthl. e 


. 


ö ed Stein zu Spahlg x 


a a — 


41. Des Koͤnigl. Pre 


40. Des Gottlieb Kurack von der Haͤuslerſtelle, ſub No. 23. zu 
Weiſſenſesr Hollunderey, für 150 rthl. SER a: Er = ee 
Er u. Rittmeiſter von der Armee, Friedrich 
Ludwig Heinrich von Poſer et Naͤdlitz von dem Gut Jeraltſchüg, für 
35350 rihl. Kauf- und 300 rthl. Schluͤßelgeld. = 3 


42. Des Brauermeiſters Johann Daniel Endner von dem Schank⸗ : 


haufe und Garten, ſub No. 39. auf der Breslauer Gaſſe zu Jullusburg, 
fuͤr 600 tthl. = LE 


43 Des Brauermeiſters Johann Daniel Endner von dem zu Ju⸗ 13 


liusburg unter der herzoglichen Jurisdiction hinter dem ſtäͤdtiſchen Hauſe, 
fſub No 39 an der Breslauer Straſſe und ſtaͤdtiſchen Gränze gelegenen 

Ackerſtücke, ſub No. roa, des Hypothekenbuchs, für 200 ithl. , 
44. Des Ernſt David Pierſch von dem zu Juliusburg gelegenen, 


die Wirſewitzkerey genannten G 
für 97 ehtl. 4 ſgr. 35 de. 


= iſchau des Sohnes, von der Geoſcherſtele 


45. Des Gottfried 


8 feines Vaters Gotifeied zu Kuntzendorf, für 65 rthl. 18 ſgr. 


47. Des Johann Friedrich Hiller von der Freyſtelle, ſub No. 8. 


zu Ober⸗Neu⸗Schmollen, für 200 tthl, 


arten, ſub No. 74. des Hypothekenbuchs, : 


46. Des Ernſt Gottlieb Fey von der freyen Erbſcholuiſey, üb . 
No. 1. zu Dammer, für 2660 rthl. Fe 


S 48. Des Johann Chriſtian Peſchel von dem robolſamen Bauern: 
gute, No. 13. zu Schmarſe, für 720 rthl. . ö 


49. Des Carl Bunck von der Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſub No, 7. zu 


Neurode nebſt Zubehd rungen, fuͤr 122 rthl. 


50. Des Herrn Bernhard von Prittwitz, von dem Nitkergute 


Teichmann auf Kraſchen, für feine Fräulein Tochter Caroline von Teich. 
mann, von dem Schankhauſe, ſub No. 78. (75 des Hypothekenbuchs) in 
der Hexrengaſſe zu Medzibohr nebſt Garten und Acker, fuͤr 750 rthl. 


51. Des Königl. Preuß. Mitrmeifters von der Armee, Herrn von 


52. Des Gottfried Kraufe von der Groſcherſtelle nebſt Zubehörungen, 5 
ſub Ro. 4 (des Hypothekenbuchs) zu Maliers, für 1oo rthl. ö 


33. Des Burger und Corduanermeiſter Friedrich Wilhelm Hubner 


Garten, fuͤr 300 rthl. 25 5 . 
54. Des Koͤnigl. Preuß. Generalmajers auſſer Dienften, Herr vou 


e e 


Hess: ; . 5 £ - 9 9 56 Des 


nr 


; 8 . 8 8 N = 


von dem Freyhauſe, ſub No. 99. auf der Junckerngaſſe zu Bernſtadt nebſt 


Schimonsky, von dem Gute Sutieſe, für 172 50 Cpl, Kauf ⸗ und so rihl, 
Schlüſselged. | re 


Pie 


us 8 67 d. 
1 65 · 


= re, x 


88 Des Königl. Preuß Regierungsraths N Salbe, u u 


dem Freygute, füb No. 2. au Spablig, ses A Kauf- Am 150 ; 


rthl. Schluͤſſelgeldd. 

56. Des Tiſchlermeiſters Friedrich Johann Herrmann von dem 
Schankhauſe, ſub Ro 47 (des Hypotheken zuchs) in der Kraſchnergaſſe 
zu Medzibor, fuͤr 2000 tthl, —- 


57. Des herzoglichen Forſt⸗ „ und Amtsverwalters Herrn Schane: 


Seyffert von dem in der Kraſchnergaſſe zu Medzibor gelegenen Garten, & 
ſub Nox 55 (des Hypothekenbuchs) und von der gleichfalls in der 


Kraſchnergaſſe zu Medzibor gelegenen Bauſtelle, ſub No. 56. B. (des 5 


n zufammen ‚für 400 rthl. 
8. Des Buͤttnermeiſters Johann Wilhelm Schubert Von dem 


Hause ei. Garten, fub No. 48. in der langen Gaſſe zu i burg; 


t Sr ar 2 


Des Freygärtners Chriſtoph Bartſch von der Frehſtelle f ſub 2 


Ne. 5 zu Kenchenhammer nebſt Zubehoͤrungen, für 555 rthl. 
60. Des Stell⸗ und Rademacher Johann Chriſtoph Pen, von 


dem auf der Breslauergaſſe zu Juljusburg, ſub No. 36. gelegenen, brau⸗ 


berechtigten = und Garten, fuͤr 215 rthl⸗ 8 
BER Jobann von der beute, us, No. 21 21 
z. de sg, nebſt Zubehör, für 320 rthl. 
Des Chriſtian Obſt, von der Ungerhäutlentete, ſub DM. 56 

zu Wilhelmmnenortz nebſt Zubehoͤrungen, fuͤr 70 rthl. 
63. Des Andgeas Staͤſche von der Freyſtelle, b Nro. 16. zu 

Doͤberle, für 300 rthl. 

64. Des Schumacher Carl Gruber von dem Haus und Garten 
nebſt Zubehör, ſub No, 93. auf der Schulgaſſe zu Jullusburg } für 134 


Des Gottfried Auguſt von der Srepſtele, ſab⸗ o. 7. zu 
Spabiz nebſt Zubehör, fuͤr 600 rthl. 
gr Ehriſtian Gahſe bat die Freſtelle nebſt Zubehör, 3 Mo. 5 2 
Neu Schmollen von 95 Miterben 25 480 95 BMGElONEN, erhalten 
und angenommen, 
7 Des Gottfried Scholz von 55 Angesäuslenfele, zu No: 29 
zu Ober⸗Schmollen, für 57. xthl. 5 
68. Des Kretfchmers: Michael Bariſch von der vormals zur Frey⸗ 
ſtelle, ſub No. 2. zu Dzieluncke gehoͤrig geweſenen Wieſe, welche neben 
des poblniſchen Va zu EN liegt, ‘für 200 Rol 


ö elbe 


£ 


“ 
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er Luüben den 27. Februar 1817. Der Herr Kammer Jüngling hat; f 
das rothe Hofvorwerk an den Oekonom Joh. Carl Willers pro 4800 rthl. 


Cour verkauft. 


| 1. Der Herr Kaͤmmer Jüngling hat 12 Bürgerwieſenlöſer No. 8. 
pro 240 rthl. Cour. an den Hrn. Willers verkauft. ä 


2. Der Herr Kammer Jüngling hat 20% Buͤrgerwieſenloß, 
pro 325 rthl. Cour. an Hrn. Willers verkauft. f re 
3. Derſelbe hat an denſelben 3. Kreuzloͤſer⸗ Acker, No. 8. pro 
460 tthl. Cour. verkauft. 2 x 


4. Derſelbe hat an denſelben 4 Buͤrgerwieſenloͤſer, No. 2. pro 3 


200 tthl. Cour. verkauft. 


5 5. Derſelbe hat an denſelben 72 Kreuzloß = Acker, No. 6. pro 2 
2300 rthl. Cour. verkauft. SE 5 


6. Desgl. hat derſelbe an denſelben eine Wieſe, No. 31. pro 300 
rthl. Cour. verkauft. 5 ER 
7. Auch hat der Herr Kammer Juͤngling ein Acker uͤck, No. 14. 
an den Herrn Willers pro 375 rthl. Cour, verkauft 


Onadenfrey den 15. April 1817. Zur herrschaftlichen Confir⸗ 


mation ſind folgende Kaͤufe in Vertrag gekommen: 


1. Das Haus, ſub No. 35., an Samuel Gottfried Tobien um 2 


1800 rthl. a 5 
2. Das halbe Tobienſche Haus an Johann Gottfried Steinberg 
um 2100 rthl. 


3. Das Haus der Zwackſchen Erben an Mathias Gottfried Zwack a 
um 3000 rthl., unnd g „ 
og 4 Das Haus der Meſſerſchmidſchen Erben an Auguſt Meſſerſchmid — 


um 80e rthl. 


65, Das Bäder Martſchinſche Haus an Carl Jackiſch um 4500 th, Sa 


0. 45 1 


Oppeln den 10. April 1817. Bey dem koͤniglichen Gerichte der = 


hieſigen Stadt ſind folgende Käufe zur Confirmation gekommen: 


1. Des Abraham Treumann um den Georg Pfeifferſchen Garten, er 


ſub Nro. 29. pr. 400 rthl, 


2. Des Johann Hummel um die Haus, und Gartenbeſitzung, ſub 5 


A 


No 2. vom George Pfeiffer, pr! 1000 rthl. 5 


Haus, ſub No, 18., pr. 100 rthl, und 


5 NAD) pr. 400 rthl. 
a = 


Des Simon Baltzer um das vom Johann Heymann erkaufte = 


= 8 Se K 


4. Des Joſeph Kozorowsky um das Anton Hertelſche Haus, ſuh 5 15 


3,8 1 


1850 rt 


5 ; — 


Slepburg den 7 Apsil 3 on asp Küren 95 unten 
ahnen Grrichtsämtern zur Verlaufbarung vorgekommen . 

Bey. Jauernick, > = 
1. Gottlieb Wings Kauf um Gore ried Nuckerts Brote pre 


— 


hl. 
Johann Carl Zänzers Kauf um Ge lieh Suns Stelle bre 
200 ab 
. i hriſoph Heybles Kauf um feines Vaters Gatten pro. 120 eh, : 
II. Bey Gebersdorf: 
2% Carl Gottlob Kleſes Kauf um Gottfried Bergers Freygarten 


er 600 rthl. 


2 


ex en Maritl. 


2 Gottlob Arlitts Kauf um Stritzes Haus pro 160 rthl. 

3. Gottfried SZENE Kauf um Chriſtoph Schuberts Garten pro 
100 rthl. 
4 Gottfried Leußners um Leußners Haus pro 100 rthl. 

III. Bey Pilſen. : 

Anna Gollner Zuschreibung des Maritaliſchen Gutes 55 ER: rthl. 
IV. Bay Hobenpetersdorf. 

Gottlob Mager Kauf um ſeines Vaters Freyhaus pro r 100 rthl. 

Gottlieb Helfers Kauf um George Helfers Garten pro 200 rthl. 

5 Chriſtian Koͤhlers Kauf um Chriſtian Sterzes Freyhaus pro 


197 105 4 for. 3 d.. 


130 rthl. 


. 


a Baal Une Befigveränderungen vorgefallen: 


George . Kauf um ſeines Vaters Freyhaus pro 100 ahl. 2 
Bey Kohlhoͤhle. 5 
1. Gottlieb Krauſes Kauf um George Riemers Auen hans pro 


Brieg den 31. März 1817. Dem Publiko wird hierdurch 15 
kannt gemacht, daß der Schmidt Muller, die ſub No. 36. in Kreiſe⸗ 
witz belegene Schmiede dem Gottlieb Hoffmann um 800 tthl, den Sten : 


und 28ſten dieſes Monats erkauft hat. 
Das adelich v. Prittwitz Kreiſewitzer Juſtizamt. 


; Brieg den 31. März 1817. Dem Publico wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Buͤrger Andreas Koͤnig den Ackermorgen von 
der Beſitzung No 1. der Stadt Wanſen von dem Franz Schub um 


3 rthl. erkauft hat. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Wanſen. 
Löwen den 26. März 1817. Bey der Herrſchaft et find 


i 1. Tra⸗ 


S . 4 


N 


buch. mac worden. 


= 2 1792 


en vn ln der Ungerhäugierftele; ſub No. 10 1 Ste = 
e Organiften Arndt, pro 250 vb; V ſu 5 ſch. it, a 


Kauf des Heintke um W Mutter Angerpaus. zu Beösein, ; 
üb 8 31 pro 30 rthl. % 
Kauf des Matthay um. Baus Bois zu döwen, ſub Ro. 3 „% . 


pro 2000 rthl. 
a Gräͤfl. van Stoſch Loͤwener Gerichtsamt, 3 
Ottmachau den 1. April 1817 Beym Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Attmachau iſt unterm ıflen April 1817. der Kauf des Anton Spiel, 
um die hieſige vorſtäͤdtiſche Haͤuslerſtelle, No. 66, pro 85 rthl. Cour. 
gerichtlich confirmirt, und der i für Denfelben, im Hppotheken⸗ ie; 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. „ 
Brieg den 11. April 1817. Dem Publico wird hierdurch be⸗ 


kannt gemacht, daß der Gerichtsdiener Lonke der Wittwe Neugebaiern 5 


den Ueberreſt des Ackers, No. 38. am 2 ſten ärz 181 um 148 rthl. 
A hat. © a a Zr u | A 
- Rönigl. Preuft Gericht der Stadt Wanſen. 


Neiſſe den 21. December 1816. Dato iſt des Franz Scholzes 


Kauf, um die vaͤterliche Mühle, No. 50, in Reißſchderf, Neiſſer Cre 


bes, pro 2500 vthl. confirmitt worden. 
Das Gerichtsamt der Franzdorfer Guter 
Ottmachau den a: April 1817. Beym Königl. Stadtgericht zu 


Ottmachau iſt unterm iſten April 1817 der Beſitztitel fuͤr die Wittwe 


Thereſia Häring. von dem brauberechtigten Hauſe, No. 68, welches die⸗ . N 
ſelbe aus dem Nachlaſſe ihres Ehemannes Florian Ha ſug, pro 6 zo rihl, 


8 . eigenthümlich übernommen „ im Hypothekeubuche berichtiget wol den. 


: Koͤnigl Pesuß. Stadtgericht. 8 
BVodland den 19. Marz 187 Heute iſt Titulus poſſeſſtonis fur 


den Franz Mrugolla, aus Grunowiß, der ſub No. 60 zu Vodland he⸗ 


legenen Hauslerſtelle, welche derſelbe von dem Martin 3 fuͤr 


180 rthl. our. kaͤuflich acquirirt, eingetragen worden. 


Bodland den 29. März 1817 Heute if. Titus poſſeſſionis 5 
für den Jicob Oleinich, der ſub No. 24. zu Borkowitz belegenen greye 
gaäͤrtnerſtelle, welche derſelbe von ſeinem Vater Mathias Oleinik in einen 
Werthe von Zoerthl Cour. Kaufgeld und 17 rthl. 25 fgr- 5 d'. Ceur. gls 
den 122 jährigen Belang eines Natural⸗Auszugs uͤbernommen, eingetragen; 
e 5 Koͤnigl. Preuß, Doniainen Juſtizamt. 


DF 


— 


„% „ „ an 
. Dienfiags den 2e. pill 18 a 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preutzen ze. wo 

aͤllergnaͤdigſten Speriate Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


DS 


an en 
„Breslau den 12. April 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizanttes 
zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Gärtners Jofeph No⸗ 
wag geboͤrige ſub No, 32, zu Zoktwitz Ohlauer Ereiſes belegene Gärtnerſtelle, 
welche von den Ortsgerichten auf 114. Rthir. 29 (gl. Cour. gewuͤrdiget worden,, 
auf den Antrag der Erden cheilungshalber hlermtt freywillig fubhafirt und 
öffentlich. feil gebothen, weshalb daher Beſig⸗ und Zuhlungsfähige hiermit ein⸗ 
geladen werden, in dem dieferhafb: auf deu 1. Julh ec. a. perempforifch: anbe⸗ 
raumten Blety ungs termine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtstanzley pers‘ 
ſoͤnlieh oder durch zuläßtge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die nähern: Bedin⸗ 
gungen und Zahlungs⸗Modalitsten. zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun 
und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meijiblerhenden und Beſtzahſenden ber 
ſagte Stelle unter Einwilligung der Erben jugeſchlagen, auf nachherige Ger 
bdiothe aber nicht weiter reflectint werden wird. Die darüber aufgenommene Taxe 
kann ſowohl bey den Ortsgeriu ten in Zottwitz als auch in: hiefiger Canzleg 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden ES I EIER Ep 
Se Ft Preuß Juſtizamt zu St. Vincenz. BER: 
-. MUlbersdorf den 11. April 187. Das Gerichisamt zu Ulbersdorf ſubs 
haſtirt die zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Conrad gehörige Freihaͤuslernahrung 
ſub No. 92, gerichtlich auf 243, Rehlr. 13: far: 4 d'. Egurt adgeſchaͤtzt, dergeſtalt, 
daß ſie im Termin den 20. Junius d. J. Vormittugs um r Uhr auf dem Gerichts⸗ 
amte dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden deraußert werden ſoll. = BE 
Rohrhach.den =: April 1817. Von dem hieſigen Gerichtsamte iſt zum 
Iffentlichen Verkauf der Johann Gottiried Haͤrtelſchen ſub Nro. 86 zu Rohtlach 
belegenen, auf 85 Rtbl gewürdigten Auenhaͤuslerſtelle ein er min auf den zöften: 
May d J Nachmittags um 3 Uhr hierſelbſt anberaumt worden, wozu die Kanflıe 
Rigen zur Abgabe Ihrer Gedothe hiermit vorgeladen werden. „„ 
Sch weidnitz den 10 April 1817. Das hieſig⸗ Königl. Land; und Stadt 
gericht macht bekannt, daß zum Öffentlichen Verkauf der zu Schoͤndrunn delegenen 
auf 333 Rth. 8 far, abgeſchaͤtzten Johann Gottlieb Haͤuslerſchen Keingärtnerſtelle 
ein einziger Biethungstetmin auf den 23. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
beraumt worden iſt, zu welchem be ſith⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige auf hieſiges 
5 er 


Rathbaus hierdurch vorgꝛladen warden. f ! 
TE „RNohr⸗ 


7 


nn 


Rohrlach den e Aprll 5817. Von dem hleſigen Gerichtsamte if zum 5 
öffentlichen Verkauf der ſad No. 8 1. hieſelbſt belegen en, euf 76 Rth. gewuͤrdigten 
Poſſeſſon des Jehann Gottfried Kriegel, ein Termin auf den aoſten May d. 7 
Nochmittags um 3 Uhr hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem die Kauffuſtigen 
hiermit vorgeladen werden. i N — 
Oppeln den ten März 1817. Auf den Antrag der Bauer Andreas 


Dambletzſchen Gläubiger, fol die zu Vogtsdorf in dem Jurisdiktions⸗ Bezirke 


das unterzeichneten Juſtizamts ſub No. 27. gelegene, auf 238 Rthlr. 20 false 
in Münz Cour. gerichtlich gewürdigte Robothbauerſtelle im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, 

und wir haben hiezu einen peremtoriſchen Termin auf den 20 May d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in unferer Amtseanzley angelegt. Kaufluſtige werden das 
her hierdurch eingeladen, gedachten Tages zu erſcheinen, ihre Beſitzfaͤhigkelt nach⸗ 
zuweiſen, alsdaun ihr Geboth abzugeben und denn ſofort den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen, da auf ein ſpaͤteres nicht geachtet werden wird. Bemerkt wird noch 
daß die Taxe in der biefigen Amtscanzley während den gewoͤhnlichen Amts⸗ 
funden nachgeſehen werden kai.  _ „ 
KRaoͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 


2 glegnig den 5. März 1817. Nachdem über den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Neumüller Springer der erdichaftliche Liqutdations Prozeß eröffnet worden, 
fo ſoll nunmehr auch das zur Maſſe gehörige ſub No. 14. des Willenberg Confortit - 
belegene Ackerſtuͤck, welches bei zer Dismembratton des Caͤmmerey⸗Vorwerks 
W illenberg zwar erblich ausgethan wofden, woruͤber ſich aber die Caͤmmerexg 
das Obereigenthum vorbehalten und welches nach dem diesfäligen Contract die 
Qualität eines Lehn⸗Erbzinsgu bes hat laudemial ift einen unablaͤßlichen Zins 
jährlich praͤſtiren, und welches auf 273 Rthl. 10 for. gerichtlich gewürdiget worden 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verkauft werden. Wir haben zu die⸗ 
fem Ende drey Biethungs⸗Termin ven denen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 
106 Abrt! Vormittags um 11 Uhr, den 17. May Vormittags um i Ubt und 
den 16. Ju y c. Vormittags um rı Uhr ver dem ernannten Deputato Herrn Ju⸗ 
ſeizrath Krauſe anberaumen laſſen und laden alle Kaufluſtige und Zahlungsfähls _ 
ge hiermit ein, ſich in dteſen Terminen entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht vyrſehenen Mandatarium einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt? und Beſt⸗ 
bie henden erfolgen werde Auf Gebothe welche erſt nach dem letzten Termine ein⸗ 
gehen kann weiter keine Ruͤckſicht genommen werden und fleht es jedem Kaufluſtiͤ⸗ 


2 * 


a gen frey, die Taxe in der Regiſtratur mit Muße in Augenſchein zu nehmen. 


a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Se 1 
i eiegnitz den 5. Maͤrz 1817. Nachdem über den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Neumüller Springer der erbſchoftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, 
ſo ſoll nunmehr auch das zur Maſſe gehoͤrlge ſub No. 16. des Willenberger Con⸗ 
ſortii beſegenen Ackerſtück, welches bei der Olismembration des Caͤmmereyvorwerks 
Willenberg zwar erblich zugethan worden, worüber ſich aber die Kämmerey das 
Obereigenthum vorbehalten und welches nach dem diesfälligen Contract die Qua- 
Atta eines Lehnerbzinsguthes hat laudemial iſt einen unablaͤß lichen Bing BEE 4 
=. 2 : praͤſtiree i 


Be 


en a 2 (7550 VVV 
pidſtiten und welches auf 985 Nthlr. 10 for. gerichtlich geteͤrdigt worden, oͤffenk⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem 
Ende 3 Biethungstermine von denen der letzte pereintoriſch iſt, auf den 16 April 
8 Vormittags um 11 Uhr, auf den 17 May c. Vormittags um 11 Uhr und den 
16. Juny Vormittags um 11 Uhr vor dem ernanuten Deputato Herrn Stadt⸗JIu⸗ 
ſtizrath Krauſe anſetzen lagen, und laden alle: Kauftaſtige und Zahlungs faͤhtge hier⸗ 
mit ein, ſich in biefem Termine entweder in Berſon, oder durch mit gerichtiſcher 
Specialvollmacht verfebene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbielhenden 
erfolgen werde. Auf Gebothe, welche erſt nach dem I: ‚sten Termine eingehen, kann 
weiter keine Rückſicht genommen werden, und ſteht einem jeden Kaufluſtigen frep, 
„die N in der Regiſtratur in den Amtsſtunden mit Muße in Augenschein zu nehmen. 

x Koͤnigl, Land und Stadtgericht. 
> Schloß Muskau den 10. März 1817. Von dem Standesherrl. freien 
Hoſgerichie zu Muskau wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das dem Mars 
n Kahra gehörige. Bauergutb zu Braunsdorf, welches auf 1523 Rthlr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege nothwendiger Subhaſtatton zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſtellt worden iſt. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in den de halb anberaumten Terminen, 
als den 21, Appl d. 35 als erſten, den 21 May d. J. als zweiten, peremtoriſch 
aber den 23. Juny d. J. als dritten Blethungs⸗ und zugleich Adjudteationster⸗ 
min, Vormittags um 9 Uhr, vor brfagrem Hofgerlcht allhier perſoͤnlich zu er⸗ 
ſcheinen, ſich uͤber ihre Beſſtz und Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrkg auszuwetfen, iht 
85 Seboth eröffnen und im letztbeſagtem Termine den 23. Juny d. J. der Adjudicas 
ER son des Kahraſchen Bauergutes an den Meiſt und Beſizahlenden gewärtig zn fein 
. Das ſtandesherrk. free Höfyericht, 
5 5 Wartenberg den 30, Januar 1817. Auf Antrag der Dolmis ial⸗Pachter 
Pavelſchen Vormundſchaft ſoll die hieſelbſt in der Canımerauer Vorſtadt ſub Ro. 
45. belegene Poſſeſſion die Geduld genannt, welche in Wohnhaus, Scheuer, Stal⸗ 
lung nebſt Ooſt⸗ und Säegarten mit einem Wieſenffeck beſteht und auf 855 Rthlr. 
gerichtlich detaxirt worden ſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Bie⸗ 
thungstermin auf den 6. May a. e hierfeldſt anberaumt worden, zu welchem beſtt⸗ 
und Wee Kauftluſtige hierdurch eing laden werben 

2 b Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 

— Gruͤſſau den 16. Marz 197. Von dem Aönigl. Gericht 
der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgürher wird das fub Erro. 1. zu 
Trautliebersdorf Bolkenhain⸗Landeshutſchen Creiſes und zwar 12 
Meile von Landeshut und Meile von Friedland gelegene, Zur 
Vermsgendes Vorwerksbeſitzer Joſeph Jungnitſch gehörige in 3205 
Morgen Säefeld, 34 Morgen Wieſen und Garten, 5a. tHorgen 

 Unland und Wegen und ı= Mor gen Teiche und Hofraum beſtand, 
und auf 3,974 Bthlr 3 für. 4 d. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Vorwerk auf Antrag faͤmmtlicher Real Gläubiger ſubhaſtirt Es 

werden daher beſitz⸗ und . Baufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen 


x 
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dem Weift» und Deſtbiethen den der ſich öber feine Hahlungsfahigreir 
e ge⸗ 


Breslau den izte 


bleibenden aber haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſprüchen an das obbemel⸗ 
dete Ceſſtons⸗Inſtrument vom 2. Januar 1875 und deſſen Intäbulations⸗Recognt⸗ 


ee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. . 
5 8 5 „ 


Breslau den 24. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Sberlandesgerichts wird auf Antrag des Officii Fiſei der Johann Hubner 55 
aus Groß Saul, weicher ſich vor mehrern Jahren helm ich entfernt, und eit 
dem bey den Caaten⸗Repiſionen nicht geflelt hat, zur Rückkehr binnen z Mo⸗ 
nathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verantwortung hierüber eln Termin auf den z6ten Juny c. a. Vormittags um 

10 Uhr vor dem Sberlandesgerichts Auſcuttator Zanfling anberaumt worden, 
zu ſelbigeim auf das hleſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ier in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich mel⸗ 
den, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausge⸗ 
tretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤaftis 
ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſel erkannt werden. 8, 
„„ Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Schleſten. BER 
„Auras den 28 Februar 1817. Da ber das Vermögen des Tiſchler 

Johann George Hoffmann, welches in einem unbedeutenden Moblllare und 
dem Hauſe No. 60. beſteht, Concurſus Creditorun eroͤffnet worden und wir 
zur Liqufdatlon und Juſtiſteation und der Forderungen elnen Termin auf denn 

ten Juny e. a. Vormittag 10 Uhr in Curia anderaumt baben, als werden 

hierzu die Glaͤubiger mit der Verwarnung vorgeladen, daß ſte bey ihrem An⸗ 
benbleiben mit ihren Anſpruͤchen an die Moſſe präcludirt und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Alle diejenigen, welche Gelder, Sa⸗ 
chen, Effecten und Briefſchaften hinter ch haben, werden zugleich aufgefordert 
lolche bei Verlust thres Pfandrechts ad Depofitum abzuliefern. 

Bi de, , Das Königl. Gericht der Stadt Auras. 

Brieg den 6. Detember 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Oberſandes 
gericht ſind auf Anſuchen der DBenefictalerben alle diejenige, ſo an den Nachlaß 

des zu Tarnowitz verſtorbenen Juſtizrath Padiera worüber der erbſchaftliche Li ⸗ 
gutdaktonsprozeß eröffnet worden, und welcher in 7,273 Rthl. 1 Ggr. 4 Pf. 
befteher, einige Forderung und Anſpruch zu haben ver meinen, oͤffentlich dergeſtalt 
vorgeladen worden, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, wos 
rauf ſie ſich gründen, beilegen, biernächft aber in dem angesetzten Liquidations⸗ 
termin den 5. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des 
Collegii dem Herrn Oderlandesgerichtsrath Goͤring, ſich in Perſon, oder durch 
zuläßtige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und dle Art ihrer Forderung um⸗ 
Incl angeben, die Documente, Brlefſchaften und übrige Bewelsmittel, wo⸗ 
mit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiten gedenken, ur⸗ 
ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln, und 
als denn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; da. 
gegen bey ihrem Ausbleiben end unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche gewaͤr⸗ 
rigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufiig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beiriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden follen, 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an 
der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Be⸗ 
Eklanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Kommiſſarſen, Hof- und Criminal⸗Rath Viet ſch 


Juſtiz⸗ 


J) 8 
Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath Wichura und Juſtiz⸗Kommſarlus Eberhard angewwle⸗ 
ſen woßbon fie ſich einen waͤhien und denſelben mit Information und Vollmacht 
verehen können. Wornach ſich alſo ſämmtliche Gläubiger des vorgedachten 
verſtorbenen Juſtiz⸗Rath Padiera zu achten haben. Be 
Ay RNoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht voß Ober ſchleſten. a 
Dpeeubus den 14. April 1817. Auf Antrag der Erde der zu Maltſch ver⸗ 
florbenen Johanna Wohlmann iſt ein peremtoriſcher Termin auf den sten Septem⸗ 
ber 1815 zur Subhaſtation des zur Verla ſſenſchaft gehoͤrigen dafelöft gelegenen 
Erbkretſchams, fo wie zur Liguidirung und Nachweiſung der Forderungen von 
Seiten der bekannten und undekannten Gläubiger anberaumt wopden, es werden 
nun auch noch nach Anfhebung des Suſpenſtonsediets alle unbekannten Milikair⸗ 
perſonen, welche an die Nachlaßmaſſe quaſt. einen rechtlichen Anſpruch zu machen 
haben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Mongten, fpäteftens aber in 
g Termino den 21ſten Jult 1817, Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Gerichtscanzlen 
entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren und geſetzlich zu begründen und hierauf die Anfegung 
in dem abzufaſſenden Claſſificationsurtel, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärti⸗ 
gen, daß fie aller ihrer Vorrechte an die erwaͤhnte Maſſe verluſtig erklät und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 


* 


Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter, 
Neumarkt den ı4ten April 1817. Der Fuͤſelter Gottlieb Hahn aus 

ö Koslau bey Canth gebürtig und zuletzt zu Zopkentort wohnhaft, der im Jahre 

- 7813, zum Mtlitairdienſte eingezogen und in der Schlacht bey Leipzig verwun⸗ g 

det und vermißt worden wird da ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht eingegangen, auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Roſina ged. 
Neumann vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und fpätftens in dem auf den 
20 Juli a. d. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzten Termine, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich bey dem unterzeichneten Juſtitiario hier in Neumarkt zu 
melden oder doch bis dahin von ſeinem Leden und Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben, widrigenfalls bey feinem Auß noletbey and wenn die verlangte Nachricht 
bis zu gedachtem Termine nicht eingehen ſollte er für tod erklärt, die Ehe mit A 
ſeiner binteriaffenen Ehefrau fur getrennt geachtet und derſelben die anderwei⸗ 9 
tige Verehlichung verſtattet werden wird. a ö ! ” 

1 Das Unverricht Zepkendorfer Gerichtsamt. Moll. 
e AVERTISSEMENTS. 5 

sr *) Neuftadet den IO. Deebr. 1816. Den von Schuͤtzeſcken Geſundheits⸗ 

\ taffent betreffend. Dieſer Geſundheitstaffent, welcher bey Gicht, Podogra, Ge⸗ 
ſchwulſt, Salzſlaͤße, En tzuͤndungen, Kopfweh, Glieder Nücen und Seitenſchmer⸗ 

zen das befle und ſchnelleſte Hellmittel iſt, well dieſer nicht nur die unterdrückte 

Aus duͤnſtung befördert und unterhält, ſond rn auch alle Feuchtigkeiten abzieht, und 
beſonde re Hellkraͤſte äußert, fo halte lch es für Pflicht, ſelbiges zu atteſtiren, und 
mich auch an die Reihe jener berühmten praktiſcher Aerzte und Chemiker mit anzu⸗ 
ſchließen, welche dieſen Geſundheltstaffent unterſucht, angewendet und a 

„ f ; = wie 
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wle 1 befunden boten, und deren, Namen im Gebrauchszettel zu erſthen find. 
Nur iſt zu bemerken, daß dieſer Taffent nicht nt dem Huttaffent verwechſelt werde. 
Ich ſtatte daher dem Herrn v. Schutz hier meinen öffentlichen Dank ab, fuͤr die 


8 


liebreiche Unterſtaͤtzung mit Dero Fabrlegt, welches zweßy unbemittelte Gichtkranke 


von ihren Schmerzen befreyt, 2 und dieſe wieber in den Stand ſetzte ihre e ; 


ME zu konnen. ; g 
D Karl Wilhelm Berner, Med. et chhrurg. Pratt. 5 


Dieser Geſundheitstaffent iſt aͤcht in Commiſſlon zu haben bey dem e = 


Kaufmann Herrn Loͤbel Oppenheimer in Breslau. 
Be Hleſchber g. Unterzeichneter bietet Eltern, Schulen und Freunden Br 
Mineralogie, ſowohl einzelne Exemplare als ganze Sammlungen der merkwuͤrdig⸗ 


ſten ſchleſiſchen und eintger auslaͤndiſchen Foſſilten von verſchiedener Groͤße zum 


Kauf an Ein beſonderes Verzeichniß darüber, das man ſowohl beyſihm ſelbſt, als 

auch bey Madam Frlcke in der Ecke der Rlemerzelle in No. 2028 zu Breslau haben 
kann, beſagt das Naͤhete. Briefe und Gelder eibittet ſich portofrey 5 
ö Carl Gott. Etaft Klemke. 

*) Breslau. Meinen reſp. Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 

von vs im eignen Hauſe Odergaſſt No. 2077. wohne 187 
Carl Möller, Schneidermeiſter. 5 


*) Ser Elite gebildete anfländige. Frau, erbietet ſich einigen jungen i 


Madchen ſowohl in den Elementar- Wiſſenſchaften, als auch in weiblichen Arbel⸗ a 


ten, und ſollte es verlangt werden, auch in der franzöſtſchen Sprache und im Sin⸗ 


gen Untericht zu ertheilen; fie verſpricht die billigſten Bedingungen, weil ſie mehere 


zu ihrem Vergnügen, als zu ihrem Lebens- Uaterhalte, die Kenntniſſe, die fie be⸗ : 


figt, gemeinnügig.zu machen wuͤnſcht. Auch darf man ſich aur an Sie wenden, 


wenn man Gedichte und proſalſche Aufſaͤtze im zierlichſten Styl bey Familien » Bors rer 


fallen, ernſter und froͤhlicher Art zu haben wüͤnſcht. Naͤhere Nachricht Hiervon 
glebt der Agent Büttner auf der Ohlauergaſſe im Strauß, 5 
Breslau. Extra feine, weiße und bunte Caimbrig, letztere in aͤußerſt 


beliebt en Deſſins nebſt neue Piquee und Toilent⸗Weſten ſind in meiner Handlung s 


zu ſehr annehmllchen Preißen zu haben. Auguſt Heinrich. Anderſſen, große Jun⸗ 
kerngaſſe im goldnen Apfel No. 607. nicht weit von der Poſt und vom Salzinge. 


) Breslau den 20. April 1817. Die Verlobung meiner einzigen Tochter 9 
Julie, mit dem Landſchafts⸗Rendanten Goͤrltz zu Neiſſe gebe ich mir die Ehre mel = 


nen Verwandten und Bekannten ergedenſ anzuzeigen. 
DVerwittwete Kaufmann Bergmann. 


In Bezlehung auf vorſehende Anzeige empfehlen ſich beide Verlobte, za 
guͤtigem Wohlwollen. Julle Bergmann. 


4 


Goritz. x 
Bres⸗ 


. (1 = a 
Breslau. Der kohnkutſcher Sommer wohnt von heut an auf der Hum. 
merep in dem Herren Mafzhauſe No. 846. 2 5 

Breslau. Daß vor dem Olauerthor rechts an der Brücke, ein Platz zum 
Trockenen der Wäfde und bald zum Mangeln auch bey ſchoͤnen Wetter zum 

. Belte ſonnen, nebſt allem Zubehör gegen billige Bezahlung etablirt iſt und da⸗ 

von bald Gebrauch gemacht werden kann, ohne es vocher zu beſtellen, wird 

phiermit ergebenſt angezeigt. s c 

Breslau. Friſcher und aͤchter Rigaer Leintaamen iſt zu billigen Prei⸗ 
‚gan auf dem Salzring No. 561. im Comptole zu haben. i 2 
Breslau. Bey Unterz ichnetem iſt in Comiffion zu haben: Wahrhei⸗ 
ten in allegoriſch- moraliſchen Gedichten, nebſt Fabeln, Erzählungen, Raͤth⸗ 
ſeln, Dialogen, zt. zur geſellſchaftlichen Unterhaltung von Di N Oswald K. 
Geh. R. Diejenigen Leſer, deuen die Wahrheit in jeglichem Gewande willlom⸗ 27 
men iſt, in welchem ſie ſich dem Verſtande und Herzen machet, werden auß 
in dieſer Sammlung Gedichte, Stoff zu nüßzlichen und zugleich angenehmer 
e finden und die gute Abficht des Verfaſſers nicht verkennen, wel⸗ 
che feine. auf Dichterruhm anſpruchloſe Muſe, in allen ſeinen ſchon herausge⸗ 
gebenen. Werken belebt: “Das meyſchliche Herz für alles Wahre und Gute 
zum veredelken Genuß einzuladen und es in allen Situationen des Lebens zu 
den Quellen der Berubigung binzuweiſen. Preiß n Rthlr. Car. 
Breslau. Heut verlege ich mein. Kaffehaus aus dem Adolffchen Hauſe 
am Kraͤnzelmarkte nach der außern Oblauergaſſe, bitte ein hochgeehrtes Pu⸗ 
Adnunkum um geneigten Zuſpruch und empfehle mich beſonders meinen bisherigen 
Goͤnnern zum fernern Wohlwollen ganz ergedenſt. ; 
J. E. G. Nikkel. 


„Breslau den k. April 18177. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Pupillen Collegii wird in Gemäßbeit des §. 137, sis 142: Tit. 17 Par. 1. des 
allgemeinen Land rechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des verſtorbenen 

Majors vom ehemaliven Regiment v. Kropf Ernſt Wi helm v. büttwitz die bevor⸗ 
‚Hehende Theilung der Verlaffenfebaft unter denen Erben hiennt öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwannigen Forderungen an der eee in Zeiten und 
zwar in Anſebung des einheimſſchen Gläubiger lang lens binnen drey Monaten, 
in Anfihung der Auswärtigen aber bannen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die 
etwannigen Erbſchaftsglaudiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltuiß ſeines Erb⸗ 
antheils halten koͤnnen. s EEE & ER 
8 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schi ſien. 

5 ) Neuſtädtel den 12. Adr 1817. In Termino den 20, Juni c. ſoll das 
dem Baͤcker Carl. Reiche zugehörig, brauberechtiate auf 913, Rtblr. zu gar. abge⸗ 

ſchatzte Haus ſub Ne. 117: am Ringe, oͤſſentlich an den Meifibiethenden gegen 

bdaare Zahfung verkauft werden, ſo hierdurch zu: Wiſſenſchaft küuftuſf ger und be 
ſtzfabiger Pertonen gebracht wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten 

GSlaubiger des ꝛc. Reiche zur Angabe ihrer Forderungen und deren Grundes zu be⸗ 

ſlagten Termine, unter Androhung, ſonſt 'nicht weiter damit gehört zu werden, die 


‚sit. Das Koͤnigl. Stadtgericht. = 
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Sein Wed Kaufeonttacte; 5555 
en an der Oder den Aten März 18171 Bey dem Köalgl. 


= Ban Preichau⸗ ſi I o. BG: N Beſitz. Veranderungen | 


vorgekommen. 
1. Kauf einer Siepbüelz delle zu Pieichau⸗ vom Franz Joſerh⸗ 


® Schu, an Michael Riedel, pro: 85: Rthl. 


2. Dorgl. über ein Angerhaus zu Dahme, von Au toy NE 


s an den Schullehrer Ferdinand Hayn pro 100: Rebl⸗ 


3: Dergl. über eine; Bauer; Nahrung: zu Sid lwitz, von den 


Hanns Balzer Safnbsnssfär eben: an den Joſer a zu ae 


mendorff, pro 600 Rthl. 8 


v 


4. Dergl. über den Kreiſcham ii Klein, Mauſchwih, von der Tex 


8 Catharina verw. Scharte an ibren Sohn Ignatz Scha te, pro 200 Ni bl. 


5. Dergl. uber eine Boner Nahrung: zu Dahme, von Jopann“ 


Cbriſtoph Arlt; an feinen: Sohn Johann Franz, ro: 160 Rift’ 


6. Dergl. uͤber eine Dreſchgaͤrtnetſtelle ue von We s 


a ab eine Sohn Gottlieb, pro 150 Rthl. 


7. Dergl. uͤber eine Angerhänglerftelle: A vom Carl Rieden! 


= an June, Stiller, pro 100 Rtt l. 


Rn „Dergl. uͤber eine Angerpänsferfieler daſelbſt von: Fnag Siiler 


an Jehene Gottlieb Witſchke, pro; 120 Mihl. 


9. Dergl. über ein Gartenhaus zu Aueiſſen, von“ der Birne‘ 
Band an Johann  Rüppted)e: Hülle, pro; 270 Rihi. 
18 Dergl. uͤber eine Häuskerft: de: zu Krehlau z. von“ Anton: Knie 


an; Gottlieb Kappuer, pro 25 Rtbl. 


11% Dergt. uͤber eine Haͤusleeſtelle zin Seifen, von din Web 


; Stitepgen. Ecben an nn Eliſabethe Weldnern, pro 1685 Rib. 


er Dergl. 


en 


» (1802 ) 88 


12. Dergl. über ein Angerhaus zu: Retbbrönnig, von Cart em 


pan an Anton Knobloch, pro 142 Nehl. 


13. Dergl. über ein Anger haus daſelbſt, pon den Caſpar eie. 


gertſchen Votmündern, an Goltfeird Kabl, pro 40 Nibl. 


e 


14. Dergl. über eine Freygartgerſtelle daſelbſt, von Johann Joſepß⸗ s | 


Jungbitſch an Carl Avton Seiffert, pro 400 Rihl. 


15. Dergl. über eine Bauer Nabrung zu Z chelwitz, von Nee 


Prietſch an ſeinen Sohn Caſpar Prietſch, pro 320 Rehl. 


16. Dergl. über. den Kreiſcham zu Krehlau, von Jobann Friedrich = 


Schwantag an feinen Sohn Johann Carl Schwantag, pro 720 Rp 


)Conſtadt den 21. Februar 1817. Das Koͤnigl. Gericht der : 


Stadt Conſtadt macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1816 
‚be demſelben nachſtehende Käufe vorgefall⸗ m 


1. Kauf des Johann Senger um ein Se acer, 
fut 185 Ribl. 


2. Kauf des Ernſt Mater, am e ein Stenbelches Ace, für s 


a 152 Rıpl. 15 for. 
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= 11. Kauf der Eva ‚Spapet, um eine Spagı kſche Wie, ‚für . 
c 12. Kauf 


3. Kauf des Carl Ehriſt. Spatzek, um das Zuntlacſge Haus 


für 218 Rtbl. 20 ſor. 
4. Kauf des Särber Biermagen, um das Sunzlaeſte Ackerſtück 


für 218 Ribl. 


5. Kauf des Actendatoris Peisker, um die e Caitomenfäe Side 


1 für 140 Ntbl. 


6. Kauf des Ehriſtian Baumgärtuer, um den Caitenstnfgen : 


Saͤegarten für. 185 Rthl. 
5 7. Kauf des Chriſtian Caikowsky, um di Euitometuffe Wieſe, 2 


fie 162 Rthl. 20 ſgr. 
8. Kauf des Jab Pawlick, um die in Copa, 


für 244 Rihl. 
9. Kauf des en Scholle, um eine vergehen cine, 5 


für 138 Rıbl. 12 ſor, 6 d'. 
10. Kauf des Wilhelm Caikowsky, um die Enitonstnfie Scheuer, 


für 56 Rtbl. 3 ſor. 
. 


. 8 (49% * a 
12. Keuf des Wöilbelm Grünberg, um den sin Sei be Dicht s 
ſchen Scheuee für 6 Rthl, as fer. 83 d'. £ 
= Freyburg den 22ſten Maͤrz 78775 Nachſchende Käufe ud 
= im vergangnen halben Sabre zur Verlautbarung vorgekommen. en 
I. Bei dem Gerichtsamt ja Dberkungenderf, : 
: 1. Gott lieb Köblers, ar um ſeines a Daenguß, pro 

1910 Rißl, 

5 8. Gottlieb Toſts, Kauf um Oonſted Les Sener, 
pro 3600 Mehl, 

3. Carl Gottlieb Vogts, Kauf um ſeines Vaters Sortjeied. Vogts 
Freihaus, pro 100 Rthl. ö 
4̃᷑. Gottlieb Denkes, af um Geutieh Roi ih po 
3000 gthl. = 

5. Gottfried Flegels, Kauf um Gottlieb Meyers Freiſtelle, pro - 
400 Rtßl. u 

6. Goitlieb Heinzels, aul um feines Vaters Freibaus, pro 
= a 5 

II. Bei Mieder; Arnsdorf und Wickendorf. . 
. Joſeph Kadu as, Kauf um fein . Auenhaus, pre 
10 RNißbl. 
: 2. Gottlieb Haͤbners, Kauf um feines Vaters Auerbaus, bie 

200 Ribl. 

: Ottmachau den Toten Matz 1817. Beym Koͤnigl. Stade: 
gericht zu Ottmachau iſt unterm 19ten Matz 1817 der Kauf des 
Franz Quſcke um die bieſige vorſtaͤdtiſche Haͤuslerſtelle No. 100 nebſt 
Gaͤrtchen und 2 Ackerſtücke zuſammen von 3 Schfl. Ausſagt pro 250 
Rthl. Cour, gerichtiich couſirmirt, und ter Sie: für denſelben im 
Hypotheken buche berichtiget worden. 

Ottmachau den 19 ten März 1817. Sem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau iſt unterm 19ten März 1817 der Kauf des Diefigen - 
Koͤnigl. Stadtrichter Herta Joſeph Walter, um das bieſelbſt belegene 
brauchberechtigte Haus ſub No. 7. pro 2000 Rthl. Cour. gerichtlich 
eonfirmirt, und der Beſitztitel für denfelben im Hypo; bekenbuche . 
tragen worden. * 


Ott⸗ 


2 * 


= „„ 


E Meitfe den 21ſten November 2816. 1 ft der Kauf des 2 
Andreas Köder, um Franz Koͤcherſche Bauerguth No. 25. in RE a 
Meſſer Kreſſes, rg 200 Rthl, conft mirt worden. . 


Das von Wauklsrſche Gerd Mogwitz. 1 
den den 26ſten Maͤrz 1817. Bei der werepgafe Jäfge !? 
igel Er nachſtehende Bel n e vorgefallen. 5 
Kauf des Netber, um Sehers le zu Diener 1 
iftel, b No. 3. pro 144 Ribl. = 
2. Tradition des Kretſchams ſub Mo, A 13 zu Ober Jöſchkütel an 
die Wittwe Schweden, pro 449 Rihl. . 
3. Kauf des Ochsmann, um der Schwaden Kreifam ſub No, 13. 
zu Ober: Jaͤſchkittel, pro 1480 Rthl, BL: 
“ .gomen den 26ſten Maͤrz 1817. Bei Michelau, Briegſhen 
Kreiſes für ind nachſtehende Befi iGveränderungen vorgefallen. 2 
I. Tradition der Hofgartgerſtele gab Noe. 26. an die. Witime | 
Geppert, pro 40 Mißl. WE . 
2. Tradition des Bauerguths ſub No. 20. an die Witwe Froh, 
Er 3 700 Rthl, i 
„ Teadilion der Freyſtelle ſub No. 61, an die Wittwe Se 2 
pro 400 Rtbl. TR 
4. Tradition der Geenfte ſub Mo. 71, an die berehlichte Puh, : 
pro 80 Rtbl. se 
5, Tradition der Frenfate ſub No. 51. ‚an den ‚Stan Suste, 
pro 100 Rtbhl. a 
Schweidnitz den fen April 1817. ‚Defignation derer vom 
Iſten. October 1816 bis ulto März 1817 beym Koͤnigl. fand: und Stadt⸗ 
zer zu Schweldnitz verlautbarten Kaͤufſe. 3 
A. Aus der Stadt. = 
en er Handſchumacher Ganfauges Kauf, um das Witwe Müllerſche . 
Haus No. 231. für 460 Rthl. 
2. Schumacher Meiſter Kochs Kauf, um dle Sräutißhe Schubaut 
Mo. 58.7 fuͤr 80 Rethl. a 1% 
3. Handſchumacher Rennans Kauf, um das der verw. Weifgerber 
Miller ‚gehörige Haus No. 150. fuͤr 2300 Rihl. 
4. Brandweinbrenner Carl kangners Kauf, nm bas Guͤrtler Karpe⸗ ER 
‚Se Du No. 458: für 568 Rıpt, 5 Ver 


— 


JJ BB uaerrerr ae 
ER Be Werwitewele Weißgerber Müller, geb Gloger, su, um eis 
8 Kaufmann Salomoſche Haus No. 629. für 380 Rthl. 
5 Schumachermeiſter Getbiſch Su, um die Kochſche Schuba 
No. 38 für 176 Kehl 
= 7. Gerichtsſcholz Putzes Kauf, um der werw. uch ‚gehörige Haus 
Mo. 5 7. für 600 Kehl, 
5 8. Fleiſchhauer gran Hoffmann Gau, zum das der unsere. Wedeleh, 
gehörige Haus No. 258. fuͤr 1100 Rihl. 
9. Carl Wottlob Schuberts Kauf, um das Ruobticfie Wirthsbaus u 
N den dre Pollacken No. 481. für 8 10 Rihl. 
10, Zuüchnermeiſter Call Heinkich Möprings Kauf, um das Ziteiihmise 
Kaup gf che Haus Mo. 55. für 380 Reit. | 
= ch Gürtlermeiſter Johann George Maäͤrkels Kauf, um das deten 
Meherſche Erbenbauß No. 198. für i800 Ril 
182. Kietſchmer Pelkneis, aus Schönbrunn Kauf, um 12 Schſt. Br 
cker ſub No. 19. vom Burger Treutler für 1200 Rihl =: 
13. Deſſelben Kauf, um das beutel Sei Acker No. 67. 
fuͤr 350 Kehl. i 
14 Buͤrger Johann Chrifop Schölies Kauf, um Schueider, Weißer 
ENT No. 374 für 700 Rebl. - 
1. Schneider Carl SEEN Weißes Kauf: um das Sole che Haus 
a 375. für 2400 Rihl. 
16. Zuchmacher: Johayn Benjamin Selters! Kauf, um bas fubsoficte 
Schumacher Feyſche Erbenhaus No 219. für 900 Mh 
17. Friederich Streubigs Kauf, um das Tuchmacher gotheiſche Haus 
Mo. 561. in der Vorſtadt für 400 Rthl. 
18. Bäder Samuel Krauſes Kauf, um das Bäcker Cenſt Schein 
Haus No 215. für 3300 Rihl. 
5 : 19 Vereblichte Schneider Schob, geb. Häusle, Kauf, ar die: Schu⸗ 
macher Goufcied Sträubigſchen Hauſer No 353 und 384. für 200 Rihl. 
i 20, Gotefeied Friſes Kauf, um das Caſpar Srofbiechefge: ga 
No. 129 für 450 Rtbl. 
21, Stellmacher Johann Gottlieb Nösners Kauf, 7 um das der wil a 
nerwittwe Scholz gehörige Haus, No. 6. für 1800 Ribl. g 
= 22. Tuchmacher Gotilteb Kuͤglers Kauf, um das Tuchmacher Sa 
min Se iterſche Haus No. 219. für 1200 Rthl. 
23. Tapezirer George Friedrich Plages Kauf, m um u das Cheitopß S dor 
ae Haus 58 374. fuͤr 60 a 


2 Mile 


(ges), 3 


für 60. Rib 


25. Caroline verw. Proſch, geb Kuhnkig Kauf, um das Peter Kram 


ſche Wirthsbaus No. 56 für 1400 Rehl. 


26, Büͤrſtenfabrikant Johann Chriftopk Krauſes Kauf, um das Juſtib, & 


Commiſſarins Langenmayerſche Haus No. 17. für 4750 Rthl. 


27. Forſter Caſpar Nowacks Kauf, um das Boyerſche Haus Mo, 48. s 


fuͤr 590 Rthl. 


28, Gaſtwirih Andreas Reimanns Kauf, um den Scheibnerſchen Gaſt⸗ 


hof No. 493. für 4600 Rihl. i a 
29. Ballenbinders Johann Gattlieb Schindlers Kauf, um das Andress 
Neimannſche Haus No. 467. für 1300 Rihl. 5 


30 Gaſtwüth Car! Friedrich Trenkers Kauf, um das Stuckardtſche 8 


Wirthshaus No. 595. für 2000 Rthl. 5 — n 5 
5 3 . Tuchmacher Johann Boͤhmes Kauf, um das der Handſchumacher⸗ 
Wittwe Gold gehörige Haus No. 28 1. für 1150 Rll 
: 32. Töpfermeiſter Johann Urban Kauf, um der verw. Oels muͤller 
Haus No. 589. fir 300 Rthl. i ERDE 
33. Weißgerbermeifter Gottlieb Pobls Kauf, um die Gerberwerkſtatt 
der Wittwe Muͤller No. 455 fuͤr 200 Rthl 


0 


34 Fleiſchhauermeiſter Gottlieb Rahmfelds Kauf, um der Wittwe 


Gebauern Haus No 291 für 170 Ribl. W 
35. Schneidermeiſter Ehrenfried Schindlers Kauf, um das Dippoldſche 


Haus No. 121 fuͤr 30 Krht. 
356. Schumachermeiſter Gerbiſch Kauf um die Humlerſche Schubank 
No. 24. für 160 Rihl. 8 


37 Siebmacher Cbriſtian Dominiks Kauf, um das Hutmacher Schel⸗ 


ziſche Haus No. 166. für 1400 Ribl. . - 
38 Hutmacher Gottlob Scholzes Kauf, um das Hutmacher Peucker⸗ 
ſche Haus No. 379. für Foo RIU. 23 
39, Baͤckermeiſter Friedrich Wilhelm Reiters Kauf, um das Gans⸗ 
augeſche Haus No. 231: für soo Rihl. 8 

40 Juſtrumentmacher Koded Kauf, um das der verw. Habermann 
gehörige Haus No. 266 für 2150 Rehl. a 
Er 41, Kraftmeblmacher Carl Zimmermanns Kauf, ums muͤtterliche Haus 
No. 375. für 300 Rthl. ei = 


x | 
42. Benjamin Hankes Kauf, um das muͤtterliche Vorwerk No. 472 


5 für 10500 Rthl, 


* 


24. De Jakobs Kauf, um zwey ven der Stadt erfäufte Kuenflec, 7 


Rx 


45. Ben 


— BI 


* 


> (180% = 
43. Benjamin Hankes Kauf, um die muͤtterlichen Frelaͤcker No. 100. 
für. 1600 Ribl. eig ( er 

44. Deſſelben Kauf um die große Hoſpltalwleſe No. 62. für 2500 Rthl. 

3. Tuchſcheermeiſter Huberts Kauf, um das Färber Rumlerſche Haus 
No. 172. für 2500 CCC ä Fa 
46. George Jaͤckels Kauf, um der Wittwe Zimmermanus Haus 
No. 569, für 170 Rh, = 8 IE 55 
8 3 B. Vom Lande. 


a 47. Schmidt Boͤrs Kauf, um dos Suͤßmannſche Aueubaus No. 46. 


zu Leuchmannsdorf Grundſeite für 290 Nibl. e . f 
48, Gottlob Richters Kauf, um Anton Jaͤckels Auenhaus No. 18. 
zu Leuthmannsdoff Bergfeire für 254 Ribl. FF 

49 Anton Jaͤckels Kauf, um das Conſtandtſche Halbbaus No. 7. zu 
keutßmann dorf Bergſeite für 162 Re. SE 
50 Gottlieb Rurſches Kauf, um Gottftied Geißlers Freyſtelle No. 5. 
| zu Leuthmannsdorf Geundſeite für 500 Röhl. 
2 5 T. Holzbaͤndler Carl Börs Kauf, um der Wittwe Boͤrs Auszugshaus 
f No. 28. zu Leuthmannsdorf Gtundſeite für 170 Rtbl. N 


52. Weber Wübelm Kalmſes Kauf, um das Weber Arlittſche Auen⸗ 
- baus No. 10. zu Leuthmannsdorf Grundſeite für 300 Kehl. = 
= 53. Cal Glaſers Kauf, ums Glaſerſche Erben⸗ Bauerguth No. 28. zu 
keutbmannsdorf Bergſeite für 649 te 88 
ve 54. Jobann Eßrenſtied Helbers Kauf, um den Seeligerſchen Erben 
Bauerguth No. 22. zu Boͤgendorf für 4200 Rtbl. . 
55. Johann Gonfried Präckelte Kauf, um das Dreſcherſche Auenhaus 
No. 26, zu gen. bmannsdorf Grundſeite fir 266 Hrht. 33 f 
56. Tagel ohner Gottlob Schramms Kauf, um Gottlieb Rutſches Halb⸗ 
haus No. 6 zu Leuhmannsdotf B. S. für 135 Rthl. . 5 
ö 7 Landwehr Unterofficier Neumanns Kouf, um dag Klambtſche 
SEeben Auenhaus No, 15. zu Hobgiers dorf für 220 Ribl. 3 
5 58 Gottlob Friedrichs Kauf, um die Gottlob Neigeſindſche Frey aͤrtnet⸗ 
ſtelle No. 15. zu Kletſchkau für 600 Rthl. 2 an u A BES 
59. Carl Fats Kauf, um Heffmanns Scholtiſey Nd. 1, zu leuth⸗ 
manns dorf Genndſeite für 7500 Rthl. 5 
60. Deſſelben Kauf, um Hoffmanns Bauerguth No. 12. zu Leuth⸗ 
mannsdorf Gr. S. für 7500 Rtbl. „„ i 
61. Deſſelben Kauf, um Gottſried Langers Bauerguth No. 27. zu 
Leuhmannsdorf B. S. für 1550 Ribl. Ä | 


\ 562. Ben⸗ 


(iges) . 


8. Berſaain Hankes Kauf, um; den ileeriiaßen: Unheil: an: der mid = 
DR. 3; zu Hoßgiersdorf beiegenen; Freyzaͤrtuerſtelle für 2000 Rihl . 
53. Deſſelben Kauf, um 8 e Nor. 9 zu. gleiſch⸗ 
bau, für: 200 Rthl. 3 8 
a Ottmachau den Sn Matz 1817. Dim König Stadt⸗ 
gericht zu Ottmachau iſt unterm az ſten Marz; 1817 der Kauf: des 
Leopold Ginther, um die bieſige vorftäs tiiche: Hauslerſtelle No, 96: 
nebſt Gaͤrtchen und ein Ackerſtück von 12 Schſt. Ausſaat pro. 174 Rthl. 


18 ſor. 103 d'. Cour: gerichtlich con firmirt, und. der Beſitztetel für. 


denſelben im id ade eingetragen worden. a 
a Neiſſe⸗ den a 2ſten Januar 18.17; Dato, iſt der Yofeppa. Tbunig 

die- in Ober Laſſelh. Neiſſer Kreifes: ſub No. rg. belegene Freyhäus⸗ 
u De Ignatz. Thunig pro 164 Rihl. geric tlich⸗ tradirt worten. 


D Auguſt v. Biyengeiubjger . Obir⸗ Loſſoth/ 


Nieder⸗ Zum. 


0 wird bekannt gemacht, > daß heute dem Jöſeph Füht mann das von dem 
Florian Fibinsdorff, p 0:6300 hl. Cour: erkaufte Tauergut, ſub No. 44 


zu Zadel ci viliter tradiret worden. 
: Srankenftein den 2 July 1816. Won dem Koͤuigl. Stadtge⸗ 


richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Kauf und Handelsmann Elias 
Cohn das von dem ÜUbemacher Johann Adam Fey, pro. 4000: th: e 


vierbierige Hus, ſus Nos 1, civiiter traditet worden. 
: Framfenftein den 2, Julg 186. Bon dem Koͤuigl. Stodige⸗ 


richt wi d bekannt gemacht, daß deute dem Schloſſermeiſter Vigcenz Schu⸗ 


ſter das von den Onophrius Faberſchen Verloſſenſchafts⸗ Gläubigern, pro 2 
300 Nibl. etanfte unatbigtige: Haus, ſub No. 2357 clviliter kradiret 


worden 
Srankinfiein: den 23. July 1816; Von dem Königl.: Stadt⸗ 


gericht wird bekannt gemacht, dab heute dem Burger und Gaſtwirth ee a 


Fiſcher, der von dem: Faͤrbermeiſter Johann Scholz, pro 400 Rtbl. Coux. 
erkaufte Gartenfleck, ſub No 125 civilfter tradiret worten. 


8 Frankenſtein den 20. Auguſt 1816, Von dem Könige Stadt⸗ 
5 gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schneidet Franz Schoͤnfelder 
das von der Johanna Welzel geborne Malatſcheck, pro, 214 Sr m 


. We, ſub No. 93°. e tradixet . 


naeh den to: Ju 1816. Wh dem Konig Stadt 8 ; 


fi 


„% mie: 
m a el , 
Auf Sr. Königl. Meieftät von Preußen wi 

N allergnäbigſten Sperlal⸗Befeh n. 
Brrsteufihes Jutelligenz⸗Blatt zn No, N 


= 


„„ Zu verkaufen. : | af 
„Breslau den zten Marz 1817. Bei dem hieſtgen Königl. Stadtgericht: 


. Al 


ſoll das den Erben des verſtorbenen Schubmachermeiſters Ehriſtian Gottlied Bandtke 


gehörige mit No. 325: bezeſchneke auf der Weisgerbergaſſe belegene Haus, wel⸗ 


ches a 5 pro Cent auf 1348 Rtelr. 12 gar. und a 6 pro Cent auf 1123 Rehlr. 
18. gg r. Cour. ‚gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Terminis den 17. April, den 1 


Moh peremtorte aber den 22. May a. c. Vormittags um 10 Uhr im Wege der 


freywilligen Sudhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Beſitfähige Kaufluſtige fors 


Eommiſſarto Herrn Juſtizrath Wlite an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle ohn⸗ 
fehlbar einzufinden, und ihr Geboth darauf abzugeben „wornach als denn obge⸗ 
dachtes Haus in nian leb en Blethunggkermine dem Meiſt⸗ und Beſeblethenden nach s 
erfolgter Genehmigung der vormundſchaftlichen Behoͤrde, ohnkehkdar zugeſchlagen 


auf bie nachherigen Gebothe aber keine weitere: Ruͤckſicht genommen werden foll,. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dies faͤllige Taxe am hieſigen Rathhauſe 
zu jeder ſchicklichen Zeit entgegen ſehen kann. : n EN 

Breslau den 18. November 1816. Von dem hieſigen Stadt' und 
Hospital⸗Landguteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Rea Exeditoris die Subhaſtation der Cawallner Vörderwalds⸗Aecker und Wie⸗ 
fen zn Aliſcheitnig verfuͤgt, und Termin licitationis auf den 17, Februar, den 14. 


April und den 11, Jun 1817 Vormittags um 10 Uhr wovon der letzte peremto 


riſch iſt, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlunzsfaͤhige Kauffüſtige werden daher 
vorgeladen, gedachten Tages und Stunde anf dem Amte zu er ſcheinen, ihre Ge⸗ 
boihe zum Protokoll zu geben und das Weitere zu gewaͤrtigen. 3 
ä Städte: und Hospttal⸗Landzuͤtheramt: . 
f Breslau den or: Februar 1817. Nachdem auf den Antrag Eines Koͤ⸗ 
Kigl. bochlöblichen Sta dewaiſenamtes ein anderweiter Liettationstermin des Ma⸗ 
nifowskyſchen ſub Mo: 486: belegenen, deſſen Bombardements ⸗ Schäden mit 


4120 Rthl. bonlffeirt werden ollen, vor dem Herrn Juſtiztath Witte auf den 


28. Juni c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden if; fo werden Kaufluſtige und 
Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhtge hiermit dazu abermals vorgeladen. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgerichtt 


Trachenberg den 15; April 18177 Die hieſelbſt unter No. r 5 Le gelegene 3 


734 Rihlr geſchaͤtzte Poſſeſſton der Poſtcommiſſatius Spörlſchen Eheleute fon bey 
eröffneten erbſchaſtlichen Aquldationsprotes oͤffentlich verkauft werden. Diele Süb⸗ 
8 | 2 > aſtatſon⸗ 


dern wir daher hiermit auf, ſich zu vorbeſtimmter Zeit vor dem hierzu ernannten 


7 


. 


Kauflaſtige vorgeladen werden. 


2 (180% K 


Baflation uhd der auf den 25. Juni d. J. anberaumte Ter min wird allen Kaufla⸗ 5 


ſtigen als Einladung hiermit bekannt gemacht. 8 


= ER BRaoͤnigl. Preuß. Stadtgerichht. 
Trachenberg den ısten April 1817. Auf den Antrag des Magiſcrats 
wird im Wege der Execution das brauberechtigte Haus No. 38. und Schmiedewerk⸗ 


ſtatt 80 Nihlr. geſchatzt und das 86 Rthlr. 16 gar. gewurdigte Handwerksgeräthe 


fbhaſtirt und oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft. Der Termin ſieht den 
25. Juni d. J. an. RRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. s 
heandeshut den 9. April 1817. Das auf 31. Kthir, abgeſchaͤtzte Kuppe⸗ 
ſche Haus No. 20. zu Niederzieder ſoll in Termino den 4. Juni d J. vor uns auf 
hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbierhenden gerichtlich verſteigert werden, wozu 


Een ET Königl. Preuß. Stadtgericht. BR: 
Warthau den Toten Abril 1817. Das reichsgraͤfl ch v. Frankenberg: 
ſche Gerichtsamt hieſelbſt ſubhoſtirt im Wege der Exerution das dem Gottlied Bun⸗ 


zel zu Ober⸗Großhartmannsdorf gehörige, auf ein Quantum von 95 Rehlr. ges 
tichtlich gewürdigte Haus in Termino den 11. Juni d. J. und ladet Kauftuſtige zur 
Abgabe ihrer Gebothe in hleſige Canzley früh um 10 uhr hiermit unter der Zuſiche, 
rung vor, daß nach erfolgter Zustimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den 
£ Meiſtble thend en geſchehen wird. a N o Se ee 


) Blelau den 11. April 1817. Dem Publiko wird Hiermit bekannt ge⸗ 


macht, daß die hieſelbſt ſub No. 76. belegene, auf 126 Rih. 6 fgr. 8 d'. in Cour. 
gerichtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaß des verſtorbenen Pfarrwledmuthspaͤchter Ans 
drees Stiller gehörige Feeyhäuslerſtelle im Wege der freywilligen Subhaſtatlon 
"auf den Antrag der Inteſlat⸗Erben an den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll. . 


Es I daher dieſel halb ein einziger und peremtoriſcher Biethungslermin auf den 


18 Juni dieſes Jahres angeſetzt worden, und werden daher alle beſitzfaͤhlge Kauf⸗ 
luftige hiermit eingeladen, gedachten Tages des Morgens um 9 Uhr ſich in der Ges 
richts⸗Canzeley auf hiefigem Schloſſe einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, auch 
die Adjudiegtlon nach eingeholter Genehmigung der Int reſſenten zu gewaͤrtigen. 


Auf Gebothe, welche nach dem Licktatlonstermin einkommen dürften, wird nicht 


weiter reflecritt werden, fo wie auch beſondere Kaufsbedingungen außer baarer Eins 
jeablung des Weiſtgedoche nicht ſtattfinden. Die Tore Fann ubrigens bey den hier 
ſtgen Ortsgerichten ſowohl, als auch bey dem unterfertigten Juſtizamte zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, e i jede 


= ö Das Juſitzamt der Herrſchaft Blelan. e 
Brieg den 1. April 1817. Da bey dem hleſigen Koͤnlgl. Ober⸗ Landes: 


gericht anf Anſuchen des Vletor Roſenberg, dle in dem Judlcial⸗Depoſſtorio des ; 
unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts befindlichen nachbenannten Jouvelen und Praͤ⸗ 
tioſen, und zwar: 1) eln ſülbernes Waſchbecken nebſt Gleßkanne; 2) vier große 


und = 
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und 4 kleine ſilberne Leuchter; 30 ein Dejenne; ai eln paar Selflanıne‘ Shrek 
5) ein Halsband von einzelnen Steinen; 6) ein goldenes Halsband von Amatiſt; 
7) ein Halsband mit Perlen und Ohrringen; 8) ein Halsdand mit Topas nebſt 
Ohrringen; 9) eine Schnur aͤchter Perlen, und 18% ein kleines Schloß mit Bril⸗ 
lianten an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden follen, 
und ein Biethungstermin Hierzu auf den Zaſten October d. J. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Ober Landesgerichtsrath Scheller IE. ange ſetzt worden; fo wird ſolches, und 
daß gedachte Jouvelen und Prätioſen nach der aufgenommenen Taxe, welche in der 
hleſigen Ober Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 2140 Rth. 
18 gar gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im obigen Termine die benannten Stäcke unfehlbar zugeſchlagen, auf die ‚a? g 
her einksmmenden Gebothe nicht weiter geachtet werden fell. x 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 


18 5 Ober Glogau den taten Apill 1817. Dem Publiko wird hiermit 


bekannt gemacht, daß die in Mielitſch fub No, 16. gelegene, auf 148 Rthl. 28 ſgr. 

8 d', gerichtlich abgeſchaͤtzte Franz Felkeſche Freygartnerſtelle in Termino peremtorſo 

den 28. Juni é. a. Öffentlich an den ae verkauft werden fol, wozu 

Kaufluſtige eingeladen werde. Schindler, Juſtit. 
*Conſtadt den 14. April HE Die zur Flelſcher Biernothſchen Con⸗ 


1 tursmaſſe gehoͤrende, hinter dem herrſchaftlichen Garten belegene Wieſe, welche 
auf 20 Rehl, Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, foll in Ter mino den 3 Junk 


d J oͤffentlich an den Meiſtbiethenden derkauft werden, und es werden Kaufla⸗ 
ſtige hiermit vorgeladen, ih in dem befagten Termine Vormittags um 10 Uhr 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle einzufinden, und hat der Meile und Beſtbie⸗ 


* 


thende den Zuſchſag nach eingegangener Genehmigung des Mafit Euratoris und 
der er Blank ger zu gewaͤrtlgen. 


5 Koͤnigl. Preuß Gericht der Stadt Conſtabt. 
Ne den 17 März 1817. Im Wege der Rechts huͤlfe wirb dle Franz 


Winklerſche zu Eule gelegene, und auf 485 Rthir. Cour. gewürdigte Gaͤrtner⸗ 


ſtelle, wozu außer dem Wohngebäude zu 6 Sack Ackerland, ein Stuck Wieſewachs 


und ein Stuck Wafdung gehört, hiermit zum offentlichen Verkauf ausgebothen 


und Terminus unicus auf den 6. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts⸗ 
amtscanzell'y anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsiähige Kaufluſtige, welche die 
Da xe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, werden zur 
Abgabe ihrer Gebothe in beſagten Termine vorgeladen und hat der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag der Stelle unter Einwilligung der Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen indem auf ſpätere in ermind abzugebende Gebothe nicht veftectirt werden 
wird. Geaf v Magniſcheß Neuroͤder Gerichtsamt. a 

f Rupp den 8. Februar 1817. Die ſub No, 30, zu Groß⸗Doͤbern 275 

roboth⸗ 
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röbohlame Bauerſtelle, welche dem Blafıf Mateolka zugebört und die ee ee 


Beſtbiethenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen Termin auf den 25, Juni 


dieſem Termine hiermit vorgeladen. = : 
ne Könige Preuß. Nenn sriktsamt  Denzı 
„Guhrwitz Breslauſchen Crelſes den 7. März 1817. Auftrag der its 
ton Scholzſchen Erden ſoll die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehoͤrige auf 101 Nthlr. 
14 gar. Cour. ‚gemürdigte Dreſchgartnerſtelle den 13. May c. öffentlich verkauft 


werden, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer Hierdurch vorgeladen werden, 


ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Ihr auf dem bereſchaftlichen Schloſſe 


in Guhrwitz einzufinden, ihre Geboche abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtiges. 
5 Das freiberrlich v. Stillfried Guhrmiger Gerlchtsa ek 


c. Vormittags um 9 Uhr allhter anderaumt, und es werden dahero Kauffuſtlgezu f 


Mittel⸗Gerlachshe im den 18. März 1817. Es ſoll hier zu Mitkel⸗ 


Gerlachshe un bey Markliſſa, Laubaner Ereiſes, die dem Johann George Schoͤn 


zugehörige Wirthſchaft, beſtehend in einem Wohngebaͤude und Scheune, mit 
8 Scheffeln pfluggängigen Boden und 3 Scheffeln Wieſewachs Dresdner Maaßes 
welche auf 955 Rihls. abgeſchätzt worden HE," im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſtatlon verkauft werden, wozu drey Blethungstermine, nämlich der 9 April,, 


der, 30; Dpil und ar, Dan Biefes Jatızs nnberaumet worden find, Alle, beige 
und zahlungsfahige Kauftuſtige werden daher Hierdund aufgefordert, wa 55 
ten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriichen Termine vor uns zu er⸗ 
ſcheinen und zu gewürkigen, daß den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden dieſe Wirthſchaft 


unter den in Subhaßatlons⸗Terminen bekannt zu machenden Bedingungen und 
erfolgter Einwilligung der Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. II 


= Adlich s. Uechtritziches ParsinordAgericht. © 
girſchberg den 22. October 1816. Bei dem hieſigen 


Bönigl. Land⸗ und Stadt Gerichte fall das ſub No. 892, hieſelbſt 


gelegene auf 2718 ıthl. Fuge abgeſchaͤtzte, zur Concursmaſſe des 
Kaufmann Lante gehörige Haus in Terminis den 21. Januar, 18. 
März und 24. May 1817. als den letzten Bietungstermin öffentlich 
verkauft werden. SET I 8 ES 
za Boönigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht?: 
= Groß⸗Glogau den 18. Februar 1817. Die bei hieſiger Stadt belegene 
Muller Stephanſchen Gruupſtücke abgeſchaͤtzt auf 1555 Rthl. ſollen an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Die Blethungstermine find den 25. Marz, den 25, April 
und 5 Jun d. J. Vormittags um 10 Uhr. 
9 Ps : Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 


„Sagan den asſten Juli 810. Ad Inſtantiam des v. Krachtſchen Conn 


curs⸗Curatoris wird das im Fuͤrſtenthum Sagan und deſſen Priebuſſer Creiſe zu 
Erb⸗ und adlichen Rechten belegene Gut Dubrau nebſt Zubehoͤr Schrotthonzmer, 
welches auf 30580 Rihlr. 21 ſgr. 3 d', landſchaftlich gewürdigt iſt, zum öffentli⸗ 


i chen Verkauf ausgeſtellt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert“ ſich 


in den hierzu anberaumten Terminen den 25ſten November d. J., fo wie den 


f 206ſten Februar und 28ſten May k. J. in dem Seſſionszimmer des eee 
ve : erichts 


N 


3 


3 


= 3 fgl. gewürdigt worden iſt, ſell Schulder halber offent ich an den Meiſt⸗ und : 


Be 
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Gerichts bor dem zum Commifferto ernannten Sirftenffumd-Gerihts- Dirertoe 
Bail entweder perſonlich oder durch legitimirte Mandatarken, wozu bey etwaniger 
Unbekanntſchaft der Juſfizcommiſſtons rath Fiedler und Hofrath Metzke in Vorſchlag 

=g.2racht werden, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication zu ge⸗ 
wärtigen. Auf ſpäter angebrachte Gebothe wird nicht Ruckſicht genommen und 


konnen die Tax⸗Verhandtungen en hieſiger Registratur eingeſchen werden. 


Herzogliches Gerlcht des Fuͤrſtentbums Sagan. x 
Rankau Nimpefepen Creiſes den 6. März 1877. Auf Antrag der Chrl⸗ 
ſtlan Schroterſchen Gläubiger ſoll deſſen fub Ro. 14. hiefeidfl gelegene, auf 30 Rib. 
Couront abgeſchäßte Häuslerſtele, den 12. Mah e öffentlich an den Melſiblethen⸗ 
den verkauft werden, zu welchem Behuf beſitz⸗ und zablungs fähige Käufer hler⸗ 
durch vorgeladen werden, ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Ubr auf dem 
heriſchoftelchen Schloſſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und den Zu⸗ 

ch.. 8 
Das o, Schickfuß Bankauer Gerichts amt. 
3 ˙Veitstiones Sdictales 2: er 
Bresau den 22, October 1816. Wir zum Königl. Gericht hieſtger Haupt, 
und Reſtsenzſtadt verordneten Director und Juſtizräthe laden den ſeit rg Jahren 
abweſenden Meyer Roſenberg, welcher im Jahr 1798, aus Morſolck in Virginien 
die letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Anfuchen feiner Brüder Löbel Veitel und 
Joſeph Beitel Roſenberg dergeſtalt hiermit oͤffentlich vor, daß er oder die etwa von 
ihm zurück geiaßenen unbekannten Erben und Erbnehmer blunen 9 Monaten und 
zwar ſpaͤteſtens in Termind praͤjudictalt den 27 October 1817. Vormitlags um 
9 Uhr ſich in unſerm Gerichtszimmer vor dem Deputato, Herrn Juſtizrath Borows⸗ 
ky entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen init gerrchtlichen Zeugnißen 
von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten obnfehlbar melden 
im Fall ſeines Ausblelbens aber zu gewärtigen hat, daß derſelbe für todt erklart 
und was dem anhaͤngig nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt werden wird. ®, 

Breslau den 11. October 1816. Vor das Hiefige Koͤnigl. Stadtgerſcht 
und den von denfelben authoriſtrten Liquidartonscommiffario, Herrn Juſtizrath 
Witte werden hiermit alle und jede und insbeſondere auch die unbekannten Mili⸗ 
tairprätendenten, welche an das Vermoͤgen des fish von hier entfernten Kaufmann 
Carl Friedrich Fitzer deßen Activ Zuſtand in dem eingereichten Inventaxio auf 
1569 Nthl. gig. 9 d’., der Paſſiv⸗Zuſtand hingegen auf 12031 Rlhlr. 22 ſgl. 3d. 
angegeben worden, irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haden vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vom 13. Februar a. f. angerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den 14. May 1817. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Termino liquidationts peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in 
Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen und mit hinreichender Information verſehennen 
Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich 
anzugeben, die Documente, Briefſchaften und ubrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweifen gedenken, in Origlnali⸗ 
bus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocol anzuzeigen ‚m alsdann die geſetzmaͤßige 
Anſetzung in dem Claſſiſſcationsurtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bei 15 rg 
BE Dr : bleiben 
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bleiben, und unterkaßner Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß ſte 
mit allen ihren Fokderungen an die Schuldenmaſſe des Carl Friedrich Fitzers praͤ⸗ 
‚eludirt uad ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwäbrendes Still⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 


durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und den⸗ 
nen es an Pekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtlzcom⸗ 
Riffarten Herrn Enge und Muller jun. angewieſen, von denen ſie ſich einen zu 
wählen und mit Vollmacht und Inſormation zu verſehen haben. e 
Dohm Breslau den 11. Januar 1817. Der als Soldat bei der qten Com⸗ 
pagnle im Zten Bataillon des Königl. Sten Laudwehr⸗Infanterſe⸗Reglments m 
Jahr 1813 auf dem Marſche nach Frankreich in Eiſenach zurück gebliebene, nnd 
nachher verſchollene Franz Richter, wird auf den von ſeinem Eheweibe Clara ge⸗ 
orne Nowag, gemachten Antrag wegen Todes Erklarung hiermit vorgeladen, von 
feinem Leben, und jetzigen Aufenthalt Nachricht zu geben, ſich vor oder in dem 
auf den pten Mai c. Vormittags um 9 Uhr cosam Conimiſſarſo Hrn. Seeretair 
Brier anberaumten Termine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle, entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſonlich zu melden, und weitere Anweiſung, widrigenfalls aber zu ges 
wärtigen, daß er für todt erklärt werden wird. G. 2 er 
33500000000 Koͤnigl. Preuß. Hoftichter⸗ Amit. Sn 
Breslau den 25. October 1816. Nachdem die Roſine verehel. Stuben⸗ 
maler Theisner geb. Notenſtein gegen ihren abweſenden Ehemann den Stuben⸗ 
maler Carl Theisner unterm 7. May a. c. auf Eheſcheidung ex capite malitiofä 
deſertionis geklagt, und wir Terminum zur Klage Beantwortung und Inſtructio⸗- 
nis der Sache vor dem Herrn Keferendario Seiffert auf den 24. May 1817. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt haben: ſo citiren wir Verklagten dergeſtalt hier⸗ N 
‚mit edictaliter, daß er ſich in dieſem Termine einfinden, und die Klage⸗Beant⸗ 
wortung bei feinem Ausbſeiben aber gewaͤrtigen ſolle, daß er der in dieſer Klage 
enthaltenen Thatſachen für geſtaͤndig geachtet, und was darnach Rechtens wider ihn 
erkannt werden wlrd Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
Brieg den 1. April 1817. Den beſtehenden Vorſchriſten gemäß, werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des ꝗten Ba⸗ 
kaillons des sten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Reglements zu Neiſſe vom 
1. Januar bis Ende December 1814. angerechnet, Anſprüͤche zu haben vermeinen 
hierdurch vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern Exoͤrrerung in dem auf 
den 30. Aaguſt 1817. Vormittags um — Uhr allhier in den Zimmern des Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts vor dem ernannten Commiſſarius Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath Scheller II. entweder in Perſon oder durch einen aus den hiefigen Juſtizeom⸗ 


miſſarien zu erwählenden Bevollmächtigten, wozu bey mangelnder Bekanntſchaft 


die Juſttzcommiſſarien Eberhard, Pilaskt und Skoͤckel vorgeſchlagen werden, zu 
geſtellen, indem die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren Forde⸗ 
rungen aus dem gedachten Zeitraum an die bezeichnete Caſſe durch Auferlegung 
eines ewigen Stillſchweigen praͤcludirt und nur an die Perſon desjenigen mit dem 
er contrahirt hat, verwieſen werden wird. g. 5 . TR, Ei 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 5 
) Schmiedeberg den 16. April 1817 Von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 2 
Land⸗ und Siadtgerſchts wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten der 99 2 
Sn er 
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der aflbier verſtorbenen Ma uergeſellen Wittwe Anne Roſine Bartuſch geb. Mattern 
der vor 10 Jahren von hier auf die Wanderſchaft gegangene Cattundrucker Geſelle 
Benjamin Gottlied Baxtuſch, welcher ſeit dieſer Zeit ven feinem Leden und Auf 


enthalt keine Nachricht gegeben, hierdurch dergeſtallt vorgeladen, daß derſelde 
oder Falls er nicht mehr am Leben, deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben 
fi binnen 9 Monaten vom 24, hujus angerechnet, peremtorie aber den 22. Fe⸗ 


bruar 1818. ſchriftlich oder perſoͤnlich melden, und ſodann weitere Anwelſang ges 
waͤrtigen ſolle, wobey die Verwarnigung hinzugefügt wird, daß wenn derselbe Rh 
weder vor noch in dieſem Termine melden ſollte, mit der Verhandlung der Sache 


ſten ſich legitmitenden Verwandten, oder 


ferner verfahren, er demnaͤchſt für tod erfiärt und fein zurͤͤckgelaßenes Vermoͤgen 


befindenden Umſtänden nach, feinen nach 
Fisco regio zuerkannt werden wird. re U 
BE Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


9 Weigelsdorf bey Reichenbach den 14 April 1917. Die unbekannten 
‚Gläubiger des zu Ober⸗Pommsdorf inſolvendo verſtorbenen Bauers Anton Rother 


werden andurch aufgefordert, ihre an die Rotherſche Maſſe habenden An forderun⸗ 


gen binnen 9 Wochen und ſpäteſtens den 23. Juni d. J Vormittags um 9 Uhr in 


der Weig lsdorfer Gerichtsamtscanzley anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigen⸗ 


falls nachher die Ausſchuͤttung der Maſſe unter die bekannten Gläubiger nach den 


Feſtſetzungen des zwiſchen denſelben errichteten Vergleichs erfolgen und die ſich nicht 
gemeldeten Gläubiger an die Maſſe werden präcludirt, auch denselben gegen dle 


ubrigen Creditores ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 


Das Oder⸗Pommsdorfer Gerichtsamt. 


„Brieg den 25. Maͤrz 1817. Von dem Koͤnigl. Ober Landesgericht von 


Ober⸗Schleſien find alle di jenigen unbekannten Milttairperſonen, welche an 


das Vermögen des ehemaligen Erbſcholtiſey Besitzers Bergmann zu Koſtenthal, 
woruͤber wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben der Concurs eröffnet worden, und 
welches hauptſaͤchlich in den Kaufgeldern der genannten Erbſcholtiſey deſtehet, 
einige Forderung. und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vor⸗ 


geladen worden, daß fie binnen 6 Monaten ibre Forderungen mündlich oder 


ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Ü kunden, wos 
rauf fie ſich gründen beilegen, blernaͤchſt aber in dem anberaumten Figuidationss 
termin den 13. October d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordreten des 
Collegii dem Herrn Oder⸗Landesgecichtsrath Scheller II. ſich in Perſon oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forbes 
rung umſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Hew.:ig- 
mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen ge⸗ 
denken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll ver⸗ 
handeln und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaßenden Erſtig⸗ 
keitsurtel, dagegen bey ihrem Ausblelben ſund unterlaßener Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 


werden pracludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläudiger ein ewiges 


Stillſchweigen werde auferlegt werden. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubi⸗ 
gern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſöͤnlichen Erſcheinung gehindert 
werden, und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizcommiſſarſen Eber⸗ 
hard, Pilaski und Juſtizcommiſſionsrath Wichura angewleſen, wovon fie ſich 
232 i EIER, einen 
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einen wählen und denſelben mit information; und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Wornach ſtch alſo ſaͤmmtliche unbekannte im Militairdienſt befindliche Gläubiger 
des vorgedachten Bergmann zu achten haben. 8) ET 2 

Es E35 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 

a AVERT ISSEMENT S. ö N 
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Neuſtadt in Obderſchleſſen den 3. Februor 1817: Bel dem Gerichts 


amte Ludwigs dorf o. Foͤrſterſchen Antheils ſoll auf den Grund der in der gerichtl. 
Regiſtratur vorhandenen und von den Beſitz rn der darunter gelegenen Grundſtü⸗ 


cke einzuziehenden Nachrichten das Hypothrkenbuch regultrt werden. Es werden 


daher alle diejenigen; welche dabel ein Intereſſe zu haben bermeinen, und ihrer For⸗ 


derung das mit der Ingroſſatien verbundene Vorzugsrecht ſich verſchafflu wohen, 5 


i Hiermit aufgefordert ſich deshalb innerhalb 3 Monathen und zwar ſpaͤteſtens bis 
zum 22. May d. J, zu melden, ibre etwanigen Anſpruͤche näher: anzugeben, und 


zu gewaͤrtigen, daß fie nach dem Alter und dem Vorzuge ihres Resltechts einge- 
tragen werden, wogegen dlejenigen, die ſich in dieſer Zelt nicht melden, iht Binde 


liches Recht gegen einen Dritten im Hppothzkenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht 
ausüben können, in jedem Falle aber damit den eingetragenen: Poſten nachſtehes 


muͤſſen, doch bleiben allen denen dle eine bioſe Grundgerechtigkeit (Seroftut) har a 
ben, ihre Rechte ex $-16-und 17 Tit 22. Th. I. U EN und § 8: des Anhan⸗ 
ges zum A. L. R vorbehalten, oözwar es ihnen auch frei ſteht, ſolche, nach dem 


fie gehoͤrgg anerkannt und erwleſen worden eintragen zu ſoſſen. 
RENT Das v. Foͤrſter Ludw. Gerichtsamt. RR 
8 = : Hauenſchild, Just 


Glogau den 7ten Februar 1817, Zum: öffentlichen Verkaute der zu 


Brleg im Glogauſchen Kreiſe ſub Nor 24. belegenen auf 829 rthl. 10 fgl. Cou. 


ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zaſchlag unter Einwillfgung der Erz 


ben und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gemärtigen: Zualeich werden 


aber auch alle diejenigen, welche an das zu verkaufende Grundſtürk aus irgend 
einem Grunde An ſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem ge 
dachten Termine zu erſcheinen, ihre Praͤtenſa anzuzeigen und nachzuweiſen, oder 


zu gewärtigen, daß mit dem Verkaufe jenes Grundſtuͤcks und mit Vertheilung 


x der Kaufgelder ohne ihre weitere Zusiehung vorgegangen werden wird. 


Das Gerlchts⸗Amt von Brieg. Pachur. 
8 Rudelſtadt den 3 Februor 817 Von dem adlich von Pfittwitzſchen 


geſchaͤtzten Edrtſtian Seuftlebenſs en Freigaͤrtnerſtelle ſteht ein neuer Termin auf 
den 21ſten Mai 1817 an. Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert ge⸗ 
dachten Tages früh um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Brieg zu er⸗ 


Gerichts amter iſt zum Öffentlichen Verkguf der ſub No, 134, hieſelbſt belegenen, N 


auf 220 Rthl C. gewuͤrdigten Poſſeſſion des Seifenſteders Carl Benjamin Bauer 


N. 


auberaumt worden, wozu die Kauffuſtigen hiermit vorgeladen werden. 


a ein peremtoriſcher Termin auf den 19 May d. J. Vormittags um 1, Uhrebleſelbſt J 


} 
at 
he 
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Nie, 


Bel age \ 


a 
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Nie. RVI. des Bresdauſchen Inteligen⸗Blittes 


Abkühlung den größten Verluſt an Branntwein gehabt. Bey meinen 


e 5 


ven 23. April 1817. 


2 


ee 2 


%%% er 
Breslau. Vorm Ohlauerthor, Langegaſſe im Haufe des Caͤmmerey? 
Caſſirer Otto If eine Wohnung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
„ Zu verauctioniren. N > 
= 9)Schönau den 12. April 1817. Kaufluſtigen wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den 22. May d. J. des Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
des Nachmittags von 2 dis 6 Uhr in dem Hauſe ſub No. 55. bieſelbſt verſchle⸗ 


dene Sffecten beſtehend in Taſchenuhren, Kleidungsſtücken, Wäſche, Meubles, 


Hausrath und etwas Porcellain ꝛc. gegen gleich daare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden verauctlonirt werden ſollen. 5 \ i 
? Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


5 AVERITISSEMENTS. De HERR 
„) Berlin den stem März 1817. Seit der Zeit, wo man angefangen hat, 


die techniſchen Gewerbe nach den Grundſaͤtzen der Phyſik und Chemie zu ver⸗ 


beſſern, hat man auch in der Branntweinbrennerey weſentliche Fortſchritte gemacht. 
Es ſind mancherley Vorſchriften vorhanden, den Getreyde⸗ Branntwein von feinem 
unangenehmen Fuſelgeſchmack zu befreyen, unter welchen ich vorzüglich die Kohle 
als das wirkſamſte Mittel gefunden habe. Allein die Anwendung derſelben im Gro⸗ 
ßen iſt zu umſtaͤndlich und koſiſpielig, und hat man auch endlich ſeinen Endzweck er⸗ 
reicht, und die zum Reinigen angewandte Kohle enthielt Blauſaͤure, welches ſehrt 
oft der Fall ict, fo hat der Branntwein dadurch eine fuͤr die Geſundheit nachtheilige 
Beymiſchung erhalten. Ueber die Entſtehung des Fuſels find ſo manderten Hy⸗ 
potheſen aufgeſtellt worden, wodurch aber keinesweges die Sache erklaͤrt iſt. 
Mir als praktiſcher Brunntweinbrenner, war biefer Gigenſtand wichtig und Ders" 
anlaßte mich zu eigenen Beobachtungen und Verſuchen, deren Es folge mie endlich 
dieſe Sache in ein klares Licht festen, und mir den Wes angaben, dürch eine Vor⸗ 
e Eatſtehung des Fuſels zu verhindern, welches mir auch volltommen 
gelungen iſtt | 5 sd iQ BEFORE 
In neuern Zeiten iſt man auch vorzuͤglich bemüht geweſen, das Verdampfen des 
Branntweins aus dem Abkühler während der Deſtillatton durch größere Kuͤhlan⸗ - 
ſtalten zu verhindern, und hat deshalb Gittalſche Refrigergtion und Schlangen 
von großem Durchmeſſer und vielen Windungen in Gebrauch geſeßt! allein nach 
meinee Erfahrung verhinderte man hierdurch zwar das Verdampfen, aber duech 
aus nicht das Verflüchtigen deſſelben; im Gegenteil hat man oft bey, der beſten 
neuern Ver⸗ 
ſuchen habe ich naͤmlich gefunden, daß Die atmosphäriſche Luft das groͤßte Auflö⸗ 
fungsmittel für den Alkohol iſt, und daß dleſe Wirkung im hohen Grade zunimmt, 
wenn 


N 


wenn dieſelbe ſich in Bewegung befindet ; fie andert den Branntwein in ein gasar⸗ 5 


tiges Weſen um, welches toie Branntweln riecht aber nie wieder in die tropfbare 


5 Geſtalt zurückkehrt, auch dann nicht, wenn die Temperatur weit unter dem Ge 


ftiterpunkt iſt. Durch dieſe Wirkung der Luft während der Deffilation gehen viele 


Tauſend Quarte Branntwein, welche die Meiſche wirklich enthielt, verlohren. 
Viele praktiſche Branntwelnbrenner haben diefen Verluſt wahrgenommen, und es 


wor vorzüglich denen bemerkbar, die mit mehreren Blaſen gleiche Meiſche abbrann⸗ 
ten und doch oft von jeder derſelben eine verſchledene Ausbeute an Branntwein 
erhielten. Durch eine ſchickliche Vorrichtung hade ich dieſen ſo bedeutenden Ver⸗ 
luſt an Branntwein ganz und gar verhindert, und ſo iſt ein Brenn⸗ Apparat ent⸗ 


ſtanden, wodurch, gegen alle bisher deſtehende, folgende Vortheile erhalten werden: 


1) gewinnt man Branntwein ohne Suiel, vom reinſten Geſchmack; . 
2) wird bey der erſten Deſtillatien der Meiſche, und in der ſelben Zelt, wo man 
a ſonſt nur Lutter von 12—1 5 Gr erhält, Spiritus von 90 Gr. Trailes gewonnen, 

wozu gewoͤhnlich drey Deſtillationen noͤhig ſind. Nachlauf erhält man gar 
nicht; > 3 = => 

3) wird bedeutend an Brennmaterial geſpart, und wenn ich annehme, daß zwey 

Deſtillationen wegfallen, fo wird man hoͤchſtens die Hälfte gebrauchen. Hierin 
Berlin werden jährlich 14,000 Wiſpel Getreyde auf Branntwein verarbeitet, 
im Durchſchnitt erfordern 4 Wiſpel einen Haufen Holz, mithin find 3500 Hau⸗ 


ken hierzu nörhig. Beynt Gebrauch der von mir erfundenen Brenngeräthe 
können fuͤglich 1750 Haufen geſpart werden, ein Werth von 52,500 Thli., 
den Haufen zu 30 Thlr. gerechnet; fo wie dieſe Erſparung in Hinſicht des 


ganzen Holzbedarfs für Berlin den dreyßigſten Theil beträgt; 
4) kann mit der erſten Deſtillation der Meiſche zugleich die Liqueur⸗Fabrikation 
perbunden werden, welches weiter keine Umſtaͤnde macht, als daß man die 
Gewuͤrze, als Zimmt, Kümmel, Nelken u. ſ. w. zu der Meiſche in den Meiſch⸗ 
Erwärmer wirft; der hiervon gewonnene Spiritus enthalt nun das Aroma, 
des in den Gewürzen aͤtheriſchen Dels, und liefert, wenn Waſſer und Zucker 
hinzu geſetzt werden, die feinſten Liqueure; auch erſpart man hierbey zugleich 
4. EN weil nichts von dem gewuͤrzhaften Weſen in der Schlempe zu⸗ 
ückbleibt; f 185 
Hbraucht man nur den vlerten Theil Waſſer zum Abkuhlen; a 


60) gewinnt man mehr Branntwein als mit allen andern uͤblichen Brenngerathen; . = 


) 4 
; arbeite mit dieſem neuen Brenn⸗ Apparat bereits vier Wochen im Großen 
=> er habe in dieſer Zeit für jeden Scheffel Getrepde ein Quart er 
bon 58 Gr. T. mehr erhalten als ſonſt die größte Ausbeute betrug; berechnet 
man dieſes auf die 14,00 Wiſpel Getreyde, die hier zum Branntweinbren⸗ 
nen verwendet werden, ſo wuͤrde nach obiger Erfahrung der Mehrgewinnſt 
336,000 Quart Branntwein betragen. Die Erfolge werden verſchleden ſeyn, 
nachdem der Zufall einem und dem andern ſchlechtere oder beſſere Breungeraͤ⸗ 
the in die Hände lieferte, der, welcher durch die Einwirkung der Luft am 
meisten verlohren hat, wird am meiſten gewinnen. Die Anwendung dieſer 
Geräthe findet ſowohl bey der Getrayde⸗ als wie hei der Kaxtoffel⸗Brenne⸗ 


> 15 


Ber < f 


ey ſtatt; : 5 £ : 
fin alem hiermit bereiteten Branntweins durchaus kein Kupfer enthalten. = 
i TER arsch: 2 Auf 


J)) 8 
x ; ES 5 2 * rn =: 5 5 ar 8 9 N Er 
= auf vorgenannten von mix erfundenen Brenn⸗Apporat habe ich von Einem hohen 
Finanz Peunfkerinu, mit Alehoͤch er Genehmigung Seiner Majeſtät des Koͤng⸗ 
Lein Patent erhalten über das ausschließlich Recht, Diefe meine eigenthuͤmliche Mer - > 


thode Zehn Jahr hindurch, vom zrjien Mä 1817, angerechnet, im Umfange den 
ganzen Monarchie auszuüben und Breunngeräthſchaften nach dieſer Methode ferti » 
gen zu laſſen, fo daß mein Verfahren ohne meine Einwilligung weder ganz noch 
Theilweiſe von andern angewendet werden darf. Zeichnung und Beſchreibung 
find bey Eine m hohen Finanz⸗Miniſterium nledergelegt worden. SSC ˙ 


Da alſs nach der Beſtimmung Eines hohen Finanz⸗Miniſter ii Niemand diefes a 


5 von mir erfundene Breangeraͤch ohne meine Einwilligung verfert gen und in An⸗- 
wendung bringen darf, fo er ſuche ich einen Jeden, der geneigt iſt, ſich daftelbe 
anzuschaffen, ſich der näheren Bedingungen wegen. (von außerhalb in poſtfreyen 
Briefen Jan mich zu wenden, da es zugleich mein Wun ſch iſt, durch dieſe Exſian⸗ 
dung gemeignützig zu werden. Wer die Wirkung ſehen will, kann ſich täglich, den i 
Sonntag assgenommen, des Vormittags von 10—12 Uhr, in meiner Brannt⸗ 
weindrennerey davon Überzeugen. n 6! ea 
) — J . Piſterius 
2ͤĩðĩ xv iii nigsſtrean Neo. J 
Breslau den 23ſten April 1817: Der Koͤnigl. Banko⸗ und Wechſel 
Senſal Beer wohnt von heute an in No. 1275 dem Regierungsgebaͤnde gegenuber 
) Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko geben wir 
uns die Ehre hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir das ſchon durch Eirculalr be⸗ 
kannt gemachte Doppel⸗Concert für Hautbols und Floͤte am Freytage den 2. Aprll 
in dem Muſikſaale der Univerfirät vortragen werden. Der Anfang iſt um 7 Uhr. 
Biüllets find in der Muſikhandlung des Herrn Foͤrſter, Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗ 


* 


Ecke. Auch am Abend an der Caſſe a 12 gr. Courant zu haben. . 
Wegner. Bode, Hautboiſten im Koͤnigl. (erſten Weſtpreuß.) Infantetſe⸗ 
Regiments Graf v. Kleiſt Nollendorf. a & a: 
„) Breslau. Freptags, als den 18ten April 18 17. Abends von 8 Big 
7 Uhr iſt ein Knabe von 32 Jahr vermißt worden. Er hat ein volles Geſicht und 
war bekleidet mit elnem grau wollnen Roͤckchen, einem blauen Halstuch, ein Paar 
kalblederne Stiefeln, und ohne Kopfbedeckung. Die bekuͤmmerten Eltern bitten 
dringendſt, iim Fall dieſer Knabe todt oder lebendig gefunden werden ſollte, es bey 
252 dem Schloſſermeiſter Selle auf der goldnen Radegaſſe No 489 guͤtigſt zu melden. 
Gleiwitz den XI. März 1817. Das Stadtgericht ſüubhaſtirt Schulden 
halber die Fleiſcher Johann Kotzerſchen Häuſer No. 178. tarirt 111 Rtl. 2ofgr., 
und No. 179. tarirt 94 Rthlr., in Termiuo unico et peremtorio auf den 3. Jun 
a. e. Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube, und hat der Meiſtbiethende 
nach vorgaͤngiger Erklärung der Gläubiger und Vormundſchaft den Zuſchlag gegen 
baare Bezahlung in Cour, und Uebernahme der Koſten zu erwarten. Zugleich 
werden alle unbekannte Real⸗Gläubiger zu dleſem Termine ſub poͤna praͤlkuſt vors 
geladen, um ihre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu on 10 


7 


8 8 ER 2% RL er 5 Dee * ; 
„ Nimptſch den 16. Marz 1917, Das Gerichtsamt zu Kummel wit Din rb. 
Ereiſes macht hierdurch öffentlich bekannt, wie ad eden ee de 


verſtorbenen Drefihgärtner Gottlleb Goͤttlich zu Kummelwitz ſub Nro. 20 bezelch⸗ 


nete Gaͤrtnerſtelle in Termino den 29. April d. J. Vormittag 


gerichtlicher Taxe auf 220 Rehlr. 12 fgr. Cour gewuͤrdiget worden b verkauft wer⸗ 
den fol, Es werden daher Kauffuſtige aufgefordert, ſich beſagte Zeit in der Can⸗ 
zelley zu Kummelwitz einzufinden, ihr Geboth abzugeden und zu gewoͤrtigen, daß 


dem Meiſtbiethenden und Zahlungsfaͤhlgen gegen gleich baare Zahlung dieſe Dreſch⸗ 


Mn 


gaͤrtnerſtelle zugeſchlagen werden fol, Zugleich werden auch die unbekannten Glaͤu⸗ 
Biger des ꝛc. Gottlieb Goͤktlich hierdurch vorgeladen „in gedachtem Termine ihre 
Forderungen ſub poͤna pracluß zu liquidiren. ee 


gekommen. Wenn nun der Aufenthaltsort des Joſeph Franke nicht auszumitteln 


5 Neuſtädtel den 22 Marz 1817. In dem auf den 31. May 1817. ange⸗ 
ſezten Blethungstermin ſoll das zu Neuflädrel ſub No. 79. geiegene auf 397 Rth. 


hierdurch zur Wiſſenſchaf: der etwanigen Kaufluſtigen n e ale 
Aamel⸗ 


Bunz lau den 6. März 1817: Zum öffentlichen Verkauf des zu Greulich 
Bunzlauſchen Creiſes gelegenen zum Nachlaß des Garnſammler Schuberth daſelbſt 
geh ö igen auf 280 Rthlr. taxirten Hauſes ſub No. 16 ſteht der Biethungstermin 
auf den 6. Juni d. J. 1877. Vormittags um 0 Uhr an, Kauſtuſtige werden hier⸗ 
zu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß fie ſich zur beſtimmten Zeit im Dominlal⸗ 
Hauſe zu Greulich gehoͤrig einfinden und ihre Gebothe abgeben, woran‘ ſodenn der 


Meiſthtetbende, nach Zuſtimmung aller Glaͤubiger und Intereſſenten den Zuschlag 13 


ohnfehlbar zu gewaͤrtigen hat. Auch werden zugleich alle noch etwa unbekannte 
Realgläubiger, wegen vermeintlichen Anspruchs, bey Strafe der Praͤcluſton hier⸗ 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
— 


Su 


Dionnerſtags den aa. April 1817 > 


er 5 


* nz 34 3 EDS 
Au verkaufen: HER 
Dels den 1, April 1817. Dem Publics wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die zu Mittel⸗Müͤhtatſchuͤtz gelegene den Erben des Kleinert gehoͤrtge Freiſtelle 
Theilungshalber auf den Antrag der Wittwe oͤffentlich an e 0 
Heſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es werden dahero alle Beſitz⸗ und Zahlungs: 
käbige biermit vorgeladen, in dem dazu anf den 19. Map c. a, anberaumten derem 
ktolſchen Termin, früh um 9 Uhr vor dem Gerichts amt auf dem herrschaftlichen 
Hofe zu Zantoch zu erſchelnen, ihre diesfälligen Gedothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dieſe Ereiſtelle nach erfolgter Genehmigung der Erben und der Ober⸗ 
Bormundfehaft dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeschlagen werden wird. 
Die eee ee Freiſtelle iſt auf 440 Nthlr. Cour. gusgefallen und kann 
in dem Krerſcham zu Mikkel Mühlatfehüg nachgeſehen, auch die Nahrung ſelbſt 
15 ch Gräfl. v. Kospothſches Gerichtsamt.  ‚Ziede, Jufit,; - 
„ Leo b fe f 


8 


5 öſchutz den 3. April 1817. Von Seiten des unte zeichneten Königl. 
Stadtgerichts wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß zum offentlichen 
Verkauf des dem Fleiſcher Joſeph Peſchke zugehörigen Wohn und Schankhau⸗ 

ſes ein nochmaliger Termin auf den 23. May d. J. angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 

luſtige und Zahlungskfaͤhige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. . 

T Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Schweünd nitz den as Februar 1817. Es ſoll das ſub No. 16. zu Enders⸗ 
dorf gelegene dem verſtorbenen Gottfried Eichner zugehörig geweſene Anenhaus, 
weiches auf 56 Rehlr. Cour. gerichtlich taxirt worden, in dem hierzu angeſetzten 
einzigen Termine ben 19, May Vormittags von 8 dis 12 Uhr auf de Schloß zu 

Endersdorf an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. Kaufluſtige und? ahlungs⸗ 
fähige, welche die Taxe täglich in den Gerichtsſtaͤtten zu Endersdorf Ind Groß⸗ 


Se Merzdorf einſehen koͤnnen, werden dazu hiermit eingeladen. x 
“ Dos landgraͤf. zu Furſtenberg Conradswaldau und Endersdorſer 
Be RN Gexichtsamt. = N 5 * 1 - 5 2 
Brieg den zoſten Juli 1816. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſucken der Nittmeiſter Ignatz v. Paczenskyſſchen Vormundſchafk 
! das im Füͤrſtenthum Oppeln und deſſen Rofenberger Ereife belegene Gut Seichwitz 
aten Autheils an den Meiſtblethenden öffentlich Schulden halber veekauft werden 
ſoll, und die Biethungstermine auf den aten November d J., den 28ſten Februar 
1817, und beſonders den 23ſten May 1817, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
RES pas dem 


. 


5 gelegene, dem Gottlieb Opitz gehoͤ 


2 


3 


deim hieſtgen Konigl Ober⸗Landesgericht vor dem er aunten Deputikten, den Herrn 


„Ober Landesgerichts⸗Rath Gering, angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß 


gedachtes Gut nach der davon durch die oberſchleſiſche kandſchaft aufgenommen Taxe 

welche in der hiefigen Ober⸗ Landesgerichts⸗ Regiſtratur eingeſehen werden kal, 
auf 10,359 Rthlr. 3 far, 4 d. gewürdiget worden, den beſißfaͤhigen Kaufluſtigen 

mine, welcher 


bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungste 


peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfehlbar zu eſchlagen und 
auf die nachher einkommenden Gedothe nicht weiter geachtet Werben falle, 15 nach 

gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher ſowohl elngetra, 
genem als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productions 


Das in dem Dorke Kotſchane witz 


Strehlen den ir, Januar 


und den 25 July c. von Vormietags z uhe ab) von weichen der letzte peremto⸗ 


kriſchſiſt, anderaumt worden. Kaufnftige Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden dazn 
hierdurch eingeladen, alsdann auf der Gerichtsſtube zu Kährſſch zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und der Adjudicatlon dieſes Fundi gegen zu erfolgende Kauf⸗ 


> fo wie auch oß eingeſehen werden, 
. Nenderf Saganſchen Eretſes 
belegen 8 uf 223 Rthl. or gerichtlich ge⸗ 


ee 


LE 
6 


3 
1 


den, weſches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. IR IR 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. een ce 


VV an den Weiſigelhenden verkauft 
werden weichen Termin wie best, und zahlungefäsige wir dem Bemerken 
einladen, Daß die Kaufsdedingungen im Termin beftimme bekannt gemacht wer⸗ 


ehmigungſ der 


Voß amſchen Erben 9 gen foll, ohne auf ſpaͤter eingehende Gebothe weiter zu achten. 


— 


: * 1 ae 
Landeshut den 29ſien März 1817. Die am Bober hieſelbſt gelegene zu⸗ 


ſammen auf 2200 Nil, abgeſchaͤtzten 6 ſtabtiſchen Wieſen Mo: 92,9 , 96 bis 9 
der verehelichten Riemer Becker, geborne Weirauch ſollen auf den Antkag eines 
Realgläubigers in dem auf den 7ten Junil d. J. vor uns anſtehenden einzigen 

Biethungstermine gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verſteigert wers 


D 
E 
J 


Hirſch⸗ 


J 


Hlrſch berg den 2 Februar u Bey dem an Rönigt, Lend 2 
und Eravigeräte fe das ſub Niro. 124 zu Cunersdorf gelegene „auf go Nthlr⸗ 
o bdgeſchaͤtzte Gottfried Bultnerſche Haus in Termin den 16. N als dem ein⸗ 
tom, Be Sffentlich verkauft werden. 8 Ben y 
85 Zu verpachten. 

5 brit 1817. Auf den Befehl Einer 1 ai 
Regierung zu Oppeln Ill die hleſige Amts⸗ Attende auf drey noch einander folgende f 
Jahre, vom r Juni c ab berpachtet werden. Es werden daher Pachtluſtige und i 
Cautionsfähige, die zugſeich über ihr Vermd gen, Kenntniſſe und gute Aufführung 
. ch durch glaubhafte Atteſte ausweiſen koͤnnen, hier durch aufgefordert, ſich dieſer⸗ 
{ z den auf den 29. d. M. früh um 9 Uhr anberaumten Dermine verſoͤnlich allhier 
‚ Feimufinden,“ ihre Gebothe abjugeben und hat der Beſtbieihende alsdang mit Ver⸗ 
en ee den Zuſchlog zu gewärligen. g.) 5 
3 f i ‚König. Preuß. Jufttzomt. f 
= en £ 8 Citationes Gredirorum! a 
7 ER eng bin 11. Januar 1817. Nachdem über dag Vermögen des von 
Kr bler ſich entfernten Kaufmann. Friebrich Wühelm Bergmann am heutigen Tage 


der CToncurs eröffnet und die Zelt der Eröfnung desſelden auf die Mittagsstunde 
beſagten Tages beſtimmt worden iſt, ſo werden deßen unbekannte Gläubiger zur 
Angabe und Rechtfertigung ihrer Forderungen auf den 6. Juni a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Fabricius e a 
Term ‚no peremtorto auf hieſtgem Land⸗ und Stadrgeriht nb poͤna pracluſt 
\ pi fi ſtleneit fo wie der Gemeinſchuldner Bergemann ſeldſt vorgeladen, auch 5 
8 und jede, fo von dem Gemeinſchuldner etwas hinter ſich hoben, zu deren Angabe 
8 an dos Länd⸗ und Stadtgericht bey Verlust ihres Anterpfandes oder Senfigen: 
Rechts hierdurch aufgefordert. 
5 EN Our chin den 30. März 4877. Bon dem unterzeichneten Juſttzamte wer⸗ 
i 5 den auf Alutrag der Johann Kinzerſchen Erben hieſeldſt alle diejenigen, welche an 
die Verk effentebaftsntaffe des genannten Erblaſſers als Verwolters der Waiſen⸗ 
caſſin von der Herrſcheft Hultſchin aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche 
zu haben vermeinen öffentlich, um die gelegten Walſen Rechnungen abſchließen zu 
nnen; vorgeladen, in dem peremtoriſch angesetzten Termin den 24 Juli d. 3 
"Wormiütags um 9 Uhr in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte in der hieſi⸗ 
Er Amtscanzeiley zu erſcheinen, den Betrag ihrer an vorgenannten Rendanten 
enden Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und 
übrigen Beweismittef der Wahrheit und Richtigkeit threr Anſpruͤche urſchriftlich 
vorzulegen und anzuzeigen das Noͤrhige zum Protokoll zu berhandeln, und ſodann 
das geſetzmaͤßige Verfahren darüber von Seiten des unterzeichneten Juſſiizamtes, 
bey ihrem Ausbleiben aber und unterlaßener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die vorgedachte Verloſſenſchafts⸗ 
miaſſe werden praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die Erden des Verſtorbenen ein 
dee chweigen werde auferlegt werden. Wonder N ſſch alſo zu 
achten haben 5 : 
e freyherrl. Enns 2 Dosdehſches Infliamt der Serafaft . 
itationes 


* 


* 


e a En cn 


N 


Breslau den to, Januar 1817. Von Senten des unterzeichneten Königl. 
aigl. Ober⸗Landesgerichts mird auf Antrag des Offun el ker Contoniſt Sean; = 
Thamm aus Nieder⸗Mols im Strirgauſchen, welcher ſich bor niehr ten Jahren 
Ultt einem Wanderpaß entfernt, nach deſſen Ablauf aber nicht wieder gemeldet und 2 
ſeitdem bei den Canton Revfſtonen nicht geſtellt bat, zur Nuͤckkebe binnen z Mongten 
in die Königl. Preuß, Land hierdurch aufgefordert, und da zu fine Verunkworꝛ⸗ 
tung hteruͤber ein germin auf den 70. May al c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem 


— 


Johann Heinrich Klotz aus Heidchen, welcher ſich ver mehrern Jahren heimlich 
entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗ Reviſtonen nicht gericht hat, zur Rück⸗ 
kehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgeferdert und da 


zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 3. Juni d. J. Vormittags 
um io Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Daͤufling anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hiesige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 4 55 
in dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, FE 
fo wird gegen ihn als gegen um ſich demKrlegs dienſt zu entziehen Ausgetretenen ver⸗ 8 
fahren und auf Confiscatton ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ . 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 8 75 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 2 
Breslau den 24. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten K 
nigl. Oberlandesgerſchts wird auf Antrag des Offteii Flécl der Kautonſſt Johann 
Georg Brauner aus Altweiſtritz, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich ent⸗ 
ferut, und ſeltdem bei den Cautonreoviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bin⸗ 
nen 3 Monathen in die Koͤnigl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 25 da zu 
5 5 feier 


1 SE : : 1 


5 „ 


„„ 


ſeiner Verantwortung hierüber, ein Termin auf den 7ten Jung e. a. Vormittags 
10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Täufling anberaumt worden, zu 
ſeloigen auf das hieſſge Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine uicht erſcheineu, auch uicht wenigſtens ſchriſtſich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dein Kriegsdienſt zu entziehen Ausgettetenen 
verfahren und auf Conſts cation feines gegen värtigen als anch künftg ihm etwa 
zufallenden Vermögens, zum Defien des Fisci erkannt werden. g & 
Rkoͤkigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien 
8 „Breslau den 28, Jenüar 817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
„ nlgl. Ober Landesgerichts wird. auf Antrag des Officti fisch der Kantoniſt Ig⸗ 
rag Fiedler ars Khttendotf, weicher ſich ver mehreren Johren heimlich ent 
feint, und federn bey den Canten⸗ eotſonen nicht gestellt hat, zur Rückkehr 
‚busen 3 Monatsen in die Koͤngl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu ſeiner Beraptworteng hierüber ein Teri auf den 4 Juny c, a. Vor⸗ 
mittags unt io Uhr vor dem Oder⸗ Landesgerichts Aus cultotor Herrman anbe⸗ 
roumt Forden, zu ſelbigen auf das hiefige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sellte Beklagter in dieſem Terme nicht ericheinen, auch nicht wenlgſtens 
ſchrlfilich ſich melden, lo wird gegen ihn als einen um ſich dem Krlegsdleuſt 
zu entzichen Aus getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegen waͤrti⸗ 
gen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiscti 


erkaunt werden. 8.) : BET EEE 
F nn, Königl, Preuß, Ober⸗Landesgerlcht von Schlefien. ° 
Breslau den 24 Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Kö ⸗ 
nigl. Ober Sandesgerichts wird auf Antrag des Offten fisci ln Gele 
fried Schubert aus Duchen Wohlauſchen Creiſes, welcher ſich vor mehrern Joh⸗ 
zen heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Cantons Heviftonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr kinnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25. Juni a, c. 
Vormittags uin 10 Uhr vor dem Ober⸗kandesgerlchts⸗Auscultator Taͤufling anbe⸗ 
kraumt worden, zu ſelbigem auf das hliſtge Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift? 
lich ſich meiden; fo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegs dienſt zu entzle⸗ 
hen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscation ſeines gegenwartigen als auch 
künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſci jerkannt werden. 
f Könige Preuß. Ober ⸗kandesgericht von Schleſten. 8.) 5 


r 


[4 


r 


Breslau den 24. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 

nigl. Oberlandesgerlchts wird auf Antrag des Offieii F sci der Cautoniſt Franz 

Volkmer aus Sber⸗Schwedeldorff, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeidem bei den Canton ⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bin⸗ 


nen 3 Monathen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 


‚feiner Verantwortung hlerüber ein Termin auf den 7. Juny c. a. Vormittags um 


B d 
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en 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Herrmann anberaumt worden, 
FR zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandesgerichshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
8 in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigftens ſchriftlich ſich melden; 


fo wird gegen ihn als einen um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen. Ausgetretenen 
verfahren uud auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa 
anfallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g) . 
ö = XMccRRoͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von EIER 

: | blau 


\ 


term, 0 ten April ejusd. a. von dem damaligen Amte Görlitz verfügten Coneurs⸗ 


Ohlau den 15. Marz 1817. Der im 13. Schleſtſchen Landwehr⸗Infan⸗ 


wegen bisheriger Verlaſſung getrennt und er für den ſchudigen Theil erklärt wer⸗ 
den wird. „„ BR 


Offene Arreſte g 5 


Eröffnung hiermit angedeutet, an Niemanden davon das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr alles dem bemeldeten Ober⸗Kandesgerſcht foͤrderſamſt und binnen 


haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben gar verſchweigen oder zuruck halten; 
fo hat er noch außerdem zu gewaͤrtlgen, daß er alles daran habenden Unterpfan⸗ 
des oder andern Rechts fur verluſtig erklärt werden wird. 
Der zu achten He. N N ER 
2 Slogan den 21. März 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts von Nieder⸗Schleſten und der rang zu Glogau wird einem jeden der Sa, 
chen, Gelder oder Briefſchaften des Car! Frtedrich Wilhelm v. Jagemann auf 
Leipa hinter ſich hat, indem namlich über des ſo eben gedachten Jagemann Ver⸗ 
mögen, nachdem derſelbe bonis cebirt hatte, von dem ehemalfgen Amte Goͤrlitze 
berelts unterm 9. Marz 1815, der Concurs eröffnet ward, und deſſen fernere De⸗ 
arbeitung nach Aufföſung ſenes Amtes nunmehr dem Eingangs genannten Oker⸗ 
Landesgericht angehört, hiermit augedenter, an Niemanden davon das Mindeſte 
zu verapfolgen, vielmehr alles dem beuleldeten Ober⸗Landesgericht foͤrder famſt und 
Aue laͤngſtens 4 Wochen getreulich anzuzeigen, auch Das.Geld oder die Sachen 
mit Vorbehalt der etwaigen Gerechtſame ad Bepoſilum deſſelben, oder zur fonſti⸗ 


gen Verwahrung zu.cfferiren und keſp. abzultefern. Wenn demohngeachtet aber 
an fonft jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden follte, fo ſoll dieſes 
für nicht geſchehen geachtet, und alles zum Beſten der Concursmaſſe anderweit bei⸗ 
getrieben werden. Sollte auch der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelden 
gar verſchweigen oder zurückbehalten, fo hat er noch außerdem zu gewärtigen, daß 
er alles daran habenden Unterpfandes oder andern Rechtes für verlustig erklart wer⸗ 
den wird. Wonach ſich ein jeder zu achten hatt a = EN, 
N -.  AVERTISSEMENTS. NN 
) Weigelsdorf bey Reichenbach den 14. April 1817. Da die Berehele 
zung der Nach laſſmaſſe des zu Quickendorf am 14, Januar d. J. eee Si 
ER N 5 pe 


2 


3 


r 


7 


72 


enſtonirten Förſters Ehriſtoph Springers, unter die Teſſamentserben nunmehr 
En ſo wird dieſes den etivanigen unbekannten Verlaſſenſchaftsgläubigern 


7 


nach SS. 137. bis 142. Tit. 17. Th. 1. des Allgemeinen Ländrechts, mit der Auf⸗ 


forderung bekannt gemacht, ihre an gedachte Nachlafſmaſſe babenden Ansprüche 
und Forderungen, binnen 3 Monaten bes lee le ee nz anzu⸗ 
Vertheilung der 


eigen und nachzuweiſen, widrigenfalls bieſelben, nach erfolgter Ven ung 
Maffe ſich nur an die einzelnen Erben, nach Verhaͤltaiß der empfangenen Erbtheile 
ſollen halzen können ; „%%% Ä 
Das Graf o. Secherr Thoßſche Quickendorfer Gerſchtsamt. 


l 50S ealung den 16. April 1817. Daß die Subhaſſatios det Colenle⸗ 


e £ 18 


bekannt gemocht. 8 JC ] a er 
ap tſch den 1. April 1917. Von Selten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Stadigerichts wird hierdurch bekannk gemacht, wie auf Antrag der hieſtgen Stade. 
verordſeten⸗Verſammlung und des Magiſtra ts das in e e ſub 
No, 6. belegen ehemalige Schornſieinfeger Hoffmannſche He 


3 


fi 15 Haus, welches mit Gars 
ten auf 228 Rthlr, 26 ſgl. 8 d' Cour, gewürdiget worden, in Termino den 31. Ma 


a. c, Nachmittags 2 Uhr öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 


den fol, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige vorgeladen, 


in dem feſtgeſetzten Termine zur beſtimmten Zeit und Stunde auf hieſtgem Rath⸗ 


hauſe im ſtadtgerichtlichen Seſſſons Zimmer zu erſcheiuen, ihre Gebothe in Cour. 
ee und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu getwärtigen, ins, 


dem auf nechträgliche eingehende Geborhe keine weitere Ruͤckſicht genommen ers - 
: von | ana wi auch den unbekannten aus dem Hypothequen buch n icht 
het borgel ö 


enden Realglaͤubigern bekaunt gemacht, daß fie zur Conſervakion ihr 15 
Gerechtſame ſich bis zu obgedachtem Lieltationstetmin oder ſpaͤteſtens in demſelben 


gewärtigen haben, daß fie damit präcladitt und das Haus nebſt Garten ohne Wel⸗ 
teres dem Meiſtbiethenden Zahlungsfaͤhigen adjudlelrt werden wird. 
5 ; Dias Koͤnigl. Stadtgericht. = 
) Glogau den F. April 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber Landesgerichts wird hlermit bekannt gemacht, daß in der Aufgeboths⸗ und 
Amortiſations⸗Angelegenheit, den durdg Naße während der Belagerung von Bres⸗ 
lau ſchadhaft gewordnen Pfondbrief No. 22 auf Saabor Glogauſchen Syſtems 


per 600 Rehlr betreffend, heut das Präcluſtons⸗Erkenntziß abgefaßt worden ist 


und werden demnach alle und ſede Militairperſonen, welche hiebey eine Intereſſe 
haben ſollten, aufgefordert binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Einruͤckung getech⸗ 
net ſich bey dem Ober⸗Landesger icht zu melden und ihre Rechte annoch w ahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls auch gegen fie das Urtel unum ſoͤßlich rechtskräftig werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 


der Lauſitz. g. 


fee (a8 Nis, 3. su dlbrechtethol wieder aufgrhoben worden ſoches wird herne 


zu melden, ihre Anfprüche näher auszupeifen, im Fall fie dieß unterlaſſen aber zu 


Nlmkau Reumalktſchen Ereiſes. Auf dem Domainenamte hleſelbſt ſiehen 


60 Scheffel guter Hopfen zum Verkauf. RER 

Breslau den 28. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillencollegtt wird in Gemäßpeit der F. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 
des Allgemeinen Landrechts, denen etwa noch unbekannten Glaͤudigern der zu 
TER TEN — } Eſcher⸗ 


LET BET ZB 5 3E ; 73 


= Sſcherbeney d Graͤ 
stehende Theilung der 


und zwar in Anfehun 
ten, in Anſthung de 
end zu machen, widrigenfalls nach Ablauf die 
ich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden 


er; 61828) * 


Erbantheils halten koͤnnen. g) 


a Heyne. u, 
des ehemaligen Freybauer 
den gten May 18 Uhr anh 
unter der Warnung citiret, daß im 
lung des Kaufgelderreſts an die ſich gem 
BE werden wird, und ſie ihrer Rech 
a Das Gerichtsamt zu Wildfehüe. 
Oppeln den 3. Maͤrz 1817 Das der 
Sligten a lhnee, Jusczick geborne Munk ullg zugeh 
u 2 0 hie ſelpſt gelegene 0 
ourant gerichtlich ab 
ſubhaſtirt werden, und ww 


tchen, auf 
halber Öffentlich. 


min auf den 16. May c. 
und Zahlungs faͤhigen Kaufluſligen hiermit vorladen. 
wir aber auch alle unbekannten Gl audigern der verſtorbenen Ju 
Termine vor, um im ſelbigen ihre Anſprüche gehörig zu. liquidire 
elren, wibrigensfalls fie mit ſelbigen präcudirt und ihnen damit e 
ihweigen auferlegt werden wird. 


le Beſitz⸗ 


8 Nthl. 


den 18. 


ero zur L 


fin von Stillfried geb 
Verlaſſenſchaft unter dene 
kannt gemacht, um ihre etwantigen © Forderungen 
g der einheimiſchen Glaͤubige 
r Auswärtigen aber binnen 


te daran verluſtig gehen. 


a Wieden 


auf unſerm re ren ange etzt, PER 

Zugleich laden 
Sezik zu dleſem 
n und zu juftlfee 
in TEN, 


BE nebſt dend dazu ge 
ſoll 


orne Gräff Sm die = 
n Erden hiermit oͤffentlich “bes, 
an der Verlaſſenſchaft in Zeiten 
er laͤngſtens binnen drey Mona- 
6 Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
ſer Friſten und erfolgter Ihe: kung; 
Erben nur nach lese Br DEE 


Königl. Preuß, Pupillen⸗Collegium von Schleſt ien. 
Marz 1817. Es werd 
Georg Friedrich. Kugler 


en die unbekannten Gläubiger. ; 
zu Wildſchütz ad, Termin FE 
iggidirung und Nachwelſung ihrer Anſpruͤche 

Fall ihres Nichterſcheinens mit der 
eldeten Ereditoren ohne Weiteres Volg 


Zerthei⸗ 


Fängling Juſtt. 78 
verſtorbenen Roſing Kurs ver: 3 
oͤrige, ſub No. 44. in der 


ehoͤtigen Ei 
GEN 


Das Königl. Gericht der Sta der Stadt. 5 = \ 
Wacht © Geld: und Fonds: Son © 


Se a 85 Err 
Ams erdam Cour. 4. — — 
detto detto 2 M. — 1382 
Hamburg Banco 4 W. 149: | — 
detto detto „ 2 M. — 1485 
London „ 2 M. — 611 
Paris ERx« „ M. — — 
Leipzig in W. 2. e Viſta 1024 — 
Augsburg „ 2 M. 1014 — 
Berln a Viſta — 994 
N detto —— 3 2 M. — 983 
Wien in W.W. - eh — — 
detto Nd) 283 284 
dero! im 20 Nr. — R Viſta 102 a 
2 M. 1012 2 
Bald, Rand. Ducaten 354 
ET RR EDER 2 


Breslau den 23. April 1817. 
—— 2 —— ͤ— 6 — . —p 


Kayser! 1 


Friedrichsd’o: 
Conventiong- Geld. 
Münze 
Banco Obligations: 


Staats Schuld- Scheine 
Lieferungs Scheine 


+ Tregor- Scheine 


Wiener Einlöſungs - Scheine 


„ 
* 
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Stadı Obligation 


Pfandbriefe von 1000 Rthlr.. 
100 — 
eee. 23222 


Vela. 5 | 
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io. XVI. des Breslauſchen Intellgenz⸗ Wine 
= vom 24. an 1817. 4 = 2 


2 
ZA 
* 


Zu vermiethen 


5 8 resla n. Zu vermfethen find in der goldnen Keane om Ringe verſchle⸗ 


dene Wohnungen von 3 und 4 Stuben; auch Stall und Wagenplatz. 


) Breslau. area ſehr gut belegene Handlungsgelegenhelten, wovon 
dle eine ſich vorzüglich zu en Gros- Gefihäften, und die andere zu Schnittwaaren 


Bere 


eignet, find, erſtere zu Johanni, und letztere zu Michaell zu vermlethen. Das 


a darüber fogt der Agent Emanuel Müller in der Windgaſſe. 
-*  AVERTISSEMENTS. 
Breslau den 17ten April 1817. Denen in⸗ und auswaͤrtigen hohen 


Herrſchaften zeige ich Gier ergebenſt an, daß ich mein Logis aus den 7 Sur 2 


en In das ae Wunfaß auf der Bütenergafe verlegt habe. 
Standſus, Schneide meiſter. 


Breslatg⸗ Zu oerfaufen And find auf der Reuſchengaſſe No. 125. dep 2 


neue Brat: nwender. 


Bin, 


*) Breslau. In Mo. 11 91. Spfauergafi? if ein klanes Gewalt m ver⸗ N 2 5 


niet und bald zu Beziehen: 


Steht in den drep Linden auf der Reuſchengaſſt. 


) Breslau. Zur 45ſten kleinen Geld⸗ botterie empfiehlt ſich Bere 


tar Königl. Lorterig« Einnahme » Compteir J. Holſchau lun 

*) Brestlau. um ſehr billige Prelße iſt verſchledene Kupferſchmist⸗Arbeit 
zu bekommen beym e Gottl. Kille auf der Biſchofsgaſſe in 
No. . 2 2 5 

*) Breslau Fa 23. April 1 817.7 Frau Maria Eliſabeth verwit, Major 


rin s Oſterwick geb. Kuͤhnel ſtarb den 20. April im 64ſten Jahre ihres Alters am 
Nervenſchlage. Den theilnehmenden Verwandten und Freunden der fanft und im . 


Bewußtſeyn eines christlichen Wandels felig Entſchlafenen giebt dieſe Nachricht. 


v. Wentzky auf Churfangwig, als Schwlegerſohn, im Namen 2 


ſaͤmmtlicher Hiaterlaſſenen. 
Breslau. Mit roher gefaͤrbter und weißer Leinwand, Kittay in allen 
Garten baumwoleene Aae Eoftonaden, Strickgarn in No., ee 


8 
1 


*) Breslau. Ein ganz verdeckter Wagen geht nuch Dresden und Belpjige- 


2 


2 . (180 a 
bd und z weiße Cattune, fo wle auch Wochs leinwand und Indigo empfiehlt Ach zu 
„ dilligen Preiß en ee 8 
Joachim Schweißer, Roßmarkt No. 524; der Brücke uber. 
Breslau den 20, April 1817. Eine Pacht von 4000 Rth. iu einer ſehe 
ftüchtbaren und angenehmen Gegend Nieder⸗Schleſtens it zu dem bevorſfehenden 
Jobauni⸗Dermin fuͤr gute und cautlonsfaͤhige Londwirthe bey mir nachzuwelſen. 
Auch koͤnnen gegen gute pupillariſche Hypotheken ſofort 300 und 8000 Rihle. 
geſchaft werden. Mit ſonſtiger Güter⸗ und Haͤuſer⸗Verkauſs⸗: Vertauſch⸗ und 
Verpachtungs ⸗Auftraͤgen bin ich uͤbrigens wodt verſehen Ich bitte daher alle 
Herren Kaufs oder Tauſchluſtige ſich in dergleichen Geſchaͤften directen und portofre z 
an milch zu wenden, wodann dle prompteſte Befriedigung zu gewärligen ſtebht. BE 
>= Das conceſſionitte Commiffions+ Burean des J. M. kiegultzer, 
SEEN Ohlauergaſſe No. 1195. a ER SE 
„ Breslau. In eine Lohnkutſcher Cholſe von hier nach Neinery,. 
Anfang Monats Juni d. J. werden noch zwey Reiſegeſellſchafter auf halbe 
oſten geſucht. Naͤhere Auskunft giebt PPP er 
x „ Raoͤdiger, Rogterungs dtenmeiſter. 
„9 Breslau. Larl Keller, erſter Floͤtiſt der Königl. Wirtemberafchen Hof⸗ 
Capelle glebt ſich die Ehre vorläufig ehrerbletigſt anzuzeigen, daß er Donnerſtags den 
24 ſtend. M. ein großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Cencert geben wird. Das Naͤhere 
wird der Anſchlagezeltel bekannt machen. IS 5 Re 
Bes lau. Zu verkaufen iſt eine gut eingerichtete Gaͤrtnerey, nebſt Glaß⸗ 
Haus, Miſtbeethfenſtern, Ackerſand und dazu gehoͤrige Utensilien. Das Naͤhere 
Schweidnitzer Anger No. 185. * a 8 e 
Breslau. Ich wohne jetzt auf der Bruſigaſſe in der goldenen Schnecke 
eine Treppe hoch. ; SE 05 Mother, Jahnarzt. 
=... *) Breslau, Ich wohne jetzt auf dem Neumarkt im weißen Storch, zwey 
0 oo 7 
EEE Koͤnigl gerichtlicher Stadt Wundarzt und Geburtshelfer. 15 = 
Breslau. Die Hebamme Praͤtortus macht ihren hochgeehrten Goͤnnern 4 
und Freunden befanut, daß ſie von der Ohlauer auf die kleine Groſchegaſſe in 1 
das Haus des Herrn Mohaupt No. 1020. gezogen ſey. 5 
) Breslau den 23. April 1817. Haͤufige Anfragen nach unferer biefige 
Tapeten⸗ und Fuß decken⸗Fabrike, veranlaſſen uns einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, dat dieſe auf der Nifolaigafe in den Schwanen, die Nieder: 
lagen derſelben aber Carlsgaſſe No. 736, par Terre, an Kaufmann. Herrn Ries⸗ 
ſchen Hauſe und der Lakir Fabrike des Herrn Krauſe ſich befinden. 8 
N \ Gebrüder Heymann. 
„ ) Bene 


RE j ER 
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Breslau. Diverſe Sorten Theemaſchienen mit Bronze und Plaktirung; 
Thee⸗Setvices, Keffremafchinen, Koffeekannen, Sahnkaͤunchen; große und mitk⸗ 
lere Theckaſten mit und ohne Einſatz, desgleichen Theeküchſen; diverſe Sorten u. 
ckerdoſen und Kaſten, Zuckerzangen: große, mittlere und kleine Koffeebretter, 
Theebretter, Gallertekeller, Praͤſentirteller, mit und ohne Malerey, Verzierung, 

Plattirung und Bronzierung; Theekeſſel mit Rechaude, ſehr elegant mit Platti⸗ f 
rung, auch ohe dieſelbe; diderſe Sorten Frucht, Brod⸗, Meffer- und Blumen⸗ 
Koͤrbe; diverfe Sorten Flaſchen und Glaͤſer Teller oder Unterfäge, Boſton und 
und andere Spielteller; Spielmarkeg⸗Kaſten mit und ohne Einſatz; runde, ovale, 
dreteckigte Spucknaͤßſe; diverſ: Sorten große und mittlere Am⸗ Schirm, Has 
milton⸗, Tulpen⸗, Schiebe⸗, Dublerſche⸗, Tafel:, Hand⸗, Küchen, Tiſch und 
Splel Leuchter, ſowohl mit als auch ohne Plattirung und Verzierung, und mit 
und ohne F uerzeng; desgleichen diverſe achteckigte, ſchiffartige und nach engliſcher 
Fasgon gearbeitete Lichtſcheer⸗Teller; große, mittlere und kleine Lichtſparer, mit 
und ohne Lillen; desgleichen Lichtroſen; ſehr elegante Pfelfenhalter nebſt Tabacks⸗ 
behaltet, desgleichen große und kleine mit Malerey und Goldverzierung verſehene 
Tabackskaſten und Doſen, wie auch Schnupfta backs⸗Doſen für Herren und Das 
men, don Blech und Papiermache; Röchauds, Räucherlampen oder Raͤucheral⸗ 
täre; große, mittlere und kleine Wachsſtockhuͤchſen, mit und ohne Feuerzeig; dis 
verſe Sorten Florentiner⸗, Deckel, offene, Geſchafts⸗, Damen, Hetren⸗, 
Tonnen⸗, Reiſe⸗, Amor- und Kinder ⸗Schreibzeuge mit und ohne Feuerzeug; 
ſehr elegante Waſchbecken, nebſt der dazu gehoͤrigen Kanne und Becher; Strick⸗ 
scheiden, Strickringe, Piſoolets zu Stricknadeln, Nadelbüchfel, große und kleine 
Zwirnwlckein, Stricktorbchen mit und ohne Taft; diverſe Sorten Salzſäſſer von 
Zinn, Eierbecher; Meſſerdänke, mit und ohne Mattitung, Verzierung und De⸗ 
olſe; Sevofetten: Bäyderz Plats-de Menage zu Salz und Pfeffer, desgleichen zu 
Eſſig und Oel; Paſteten Ränder, Drink⸗ Becher von Papiermache; desgleichen 
Reiſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Briefbeſchwerer, desgleichen Marifer 
Blumen⸗Vaſen; Fidibus Becher; dlverſe Pfeifen⸗Abgüſſe; achte Pariſer und Ber⸗ 
liner Aſtrall- Lampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattirt oder bron⸗ 
zirt, und mit einem geſchliffenen Kryſtall⸗Deckel, einem lackleten Deckel von Blech, 
und einem Gaze oder Tafſtdeckel verſehen, desgleichen Seldlerſche Studierlam⸗ 
pen, auch find alle dazu erforderliche Dochte, Glaͤſer und das dazu durchaus noͤ⸗ 
lhlge gelaͤuterte Rübſen⸗Oel zu baden; Nachtlampen; Cigarro’s-Büchfen und Do: 
ſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗Feuerzenge mit Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., 
lagre, ohne Wachsſiock 12 gr., To gr., und 8 gr. Cour. Auch find zu jeder Art 
Feuerzeuge wenn die darin befindliche Flaͤſchchen nicht mehr zuͤndbar ſind, neue 
gefuͤllte Flaſchchen das Stuͤck 6 ſgr. Münze zu haben; dle gewöhnlichen rothen 
Zuͤndflaͤſchchen, ebenfalls mit trockner Fuͤllung, das Stuͤck 2 fgr, Cour,; Zͤͤndhoͤl⸗ 
zer das Tauſend 15 ſgr. Münze, das Hundert 2fgr. Sammtliche lackirte Waaren 
ſind aus den beruͤhmteſten Fabriken. Wer mich mit ſeinem Beſuch beehrt, wird 
ſich von der Guͤte der Waaren ſo wie von deren außerordentlich n Billigkeit leicht 
überzeugen, und ich darf mich alsdeun des gewiſſen Abſatzes beiſichert halten. 
8 EN SER Fldells Auguſt Krömpholg,” 
Breslau. Der Lohnkutſcher Sommer wohnt bon heut an auf der Hum⸗ 
merey in dem Herren Malzhauſe No, 845. d 
g ) Bres⸗ 


. 
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N Breslau. Vem aöflen d. M. an, wohne ich auf der Mantlergaſſe 
ſub Nro. 1289. — 1290. und betreibe Faſelbſt die Geſchaͤfte des sten Polt⸗- 
dey⸗Commiſſariass. Blaco, Koͤnlgl. Polizey⸗Commiſſarlus. — 
Breslau. No. 1257, auf der Albrechts gaſſe ſteht ein ganz moderner, faſt 
gar nicht gebrauchter vlerſitziger Wiener Reiſewagen zu verkaufen. Er 
) Brestau. Schoͤne fette hollaͤndiſche Häringe, das Stuͤck 22 gr. N. Mz., 
friſche Schotten⸗Haͤringe, das Stuck 14 far. N. Nz., Kuͤſten⸗Haringe das Stck 
6 d. N Mz. auch Tonnenweiſe zu den billigſten Preiſen, marisirte Haͤringe, 
das Stück 4 gr. N Mz., Brabander Sardellen, große, mitlere und ganz kleine 
franzoͤſiſche Kapern; engliſchen / franzoͤſiſchen und cremſer Senf; gepreßten Capiz 
ar; desgleichen fließenden, auch den ſogenannten friſchen, die beiden letzten 
— Sorten von außerordentlicher Schönheit; Braunſchweiger Wurſt, ächt tralienifche 
Salami; Berliner Schinken; Zungenwurſt, ungariſchen Speck, diverſe Arten a 
ach le franzoͤſiſche Früchte in Eſſig, in Oel, in Brandtweln, in Zucker und in Spa. 7 
rop; -Diderfe Sorten holländiſche Perl⸗Graupen, Wiener, Gelee, auch Reisgries, 
Reis und Content⸗Mehl; diverfe Sorten Faden⸗, Pfeifen⸗ Lagon und Grießnu⸗ | 
deln, Hahnbutten, Linſen, Bohnen, Hirſe, gruͤne und gelbe Erbſen, Pflaumen ZA 
gegoſſene das Pfd. 6ſgar N. Mz. Pflaumſchmotſch ober weiche Pflaumen das Pfd. . 
er N. Mz Fe an. 9 . wel zu 5 | 
Höne ungarische Pflaumen das Pfd. 7 ſgr. und 5 f . N. Mz., Speckbirnen das 
fd. 8 ſgr. N. M. „gegoſſene Aepfel, das Pf. 12 (ot. N. Mi., Keßelſpalten das 
Pfd. 10 fgr. N. Mz., gebackene Kirſchen das Pfd. 15 fgr. N. Mz „gegoſſene Kir⸗ 
ſchen, bas Pfund 13 fgr. N. Mz., hollaͤndiſchen, Schweitzer Süßmilch⸗, grünen 
Kraͤuter⸗„Parmaßen⸗ und Limburger Käfe, aͤchten franzöffchen ;Grünberger, Ber⸗ 
liner und hieſig fabricirten Eſſig; ganz extra feines Aixer, Lucheſer, Provencer 
und feines Wenueſer Oel, desgleichen gelaͤutert und ungeläntert Lecea⸗, Pugtie ſer⸗„ 
Lein⸗, Hanf⸗Ruͤdſenoͤl; diverſe Sorten eigene fabricirte Choceofade mit und oh⸗ 
ne Vanille, mit und ohne Gewürze, desgleichen diverſe Arten Wiener, Tourt⸗ 
ner⸗ und Mailänder, Vanillen und Geſundheits⸗Schoccolade, Doctor Huflands 
aromatſſche Choccolade; diverſe Sorten Thee, als extra feinen Kaiſerbluͤthen Thee 
das Pd 8 Rihlr Cour“, extra feinen Pecco, das Pfd. 5 Rthir. Cour, fein Jos. 
zes⸗Thee, das Pid. 4 Rthlr. Cour, fein Pexi⸗Thee, das Pfd 3 Athlr. Cdur., fei⸗ 
nen Uxim⸗Thee, das Pfd. 22 Rthlr. Cour. ‚ gränen Thee das Pfd. 45 far. Cour, 8 
zu haben bei ' 8 Fidelts Auguſt Krumphols. 
) Breslau den 18. April 1917. Den Juhabern derjenigen Obligationen, 
welche über die ruͤckſtaͤndigen Zinfen von dem Tapwoerthe der aufgehobenen hieſigen 
Baankgerechtigkeiten ausgefertiget worden find, wird hierdurch bekannt gemacht, 
— daß eine dritte Abſchlagszahlung auf gedachte Obligationen dermalen geleiſtet wer⸗ 
den wird. Es haben ſich daher die Inhaber diefer Obligationen vom 2. bis zum 
14. May d. J. täglich. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in unſerer erſten 
Cämmereicaffe zu melden, um die diesfallige Abſchlagszahlung aus dem Abloͤſungs⸗ 
ſand der aufgehobenen Bankgerechtigkeiten in Empfang zu nehmen. r 
i um Magiſtrat hiefiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
N Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe, 5 7 


Frecags den 26, lag 
Auf Sr. Königl. Majedt von Preußen ze. dt. 


S „ Aergnäbigfien Speeial⸗Befeht. 
„ Breslaufhes Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


ü verkaufen == 5 
Breslau den 7, Februar 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Oberlandesgericht von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Major von der Armee, v. Boͤhm die Subhaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Breslau und deſſen Namslauſchen Exeiſes gelegenen Rltterguthes Ober⸗ 
And Nieder» Panlsdorf. nedft allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches im Jahre 1316. nach dem in vidimirter Abſchrift dem, bey dem hieſigen 
Obeßtandesgericht aushängenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Tax⸗Extract landſchaftlich auf 21383 Rthlr. 14 gr. g pf. abgeſchaͤtzt 
iff, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 40 un en hier⸗ 
duch off pitch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9: 


vo 29. März c. a. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlſch den 
18. Jun und den 22. Septenꝛder, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen 
Zerimine den 29 December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſon Michaelis im Partheyen Zimmer des biefigen Oberlakdesgerichts⸗ 
hauſes in Perſon oder durch gehörige informirte und mit Vollmacht verfehene 
Mandatarken aus der Zahl der hieſtgen Juſtizcommiſfarien t wezu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſiſzeommiſſarius Muͤntzer, Juſtizcommiſſa⸗ 
kius Riedel und Juſtiztommiſſarius Koblitz vorgeſchlagen werden, an denen⸗einen 
de ſich wenden ksgnen,) zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modali⸗ 
len der Subaſtatkon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſhedication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Termins etiva, 
. eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach ge⸗ 
richtl. Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der ein⸗ 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, oh⸗ 
ne Production der Juſtrumente verfügt werden. e : 2 
„ KRoͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Schleſten. s ö 
Dohm Breslau den 26. October 1816. Sur Licitatt⸗ 
on der ſubhaſtirten auf 5640 rthl. im October d. J. abgeſchaͤtz⸗ 25 
ten auf dem Hintendohm unter No belegenen Joſepha Nohy⸗ 
neckſchen Erbſaßſtelle ſind die Termine auf den 23. Januar 1817. 
auf den ea, Marz 1817, insbeſondere Terminus peremtorkus auf : 
den 23. Way 1817. vor dem Herrn Aſſeſſor Forche Vormittags 
TE e um 


1 


Nongthen 
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um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Zauflufige, Beſitz und ah 


lungsfähig 


laden werden. Die Taxe dieſes «Brundftücs: iſt in hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle zu jeder ſchicklichen Zeit zu erſehen‚n 
Voͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogtey Amt. 


Hote abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen, hiermit vorge⸗ 


Klapftau bey Lüben den 22. Februar 1817. Das hieſige Gerichtsamt fub⸗ 
haſtirt das dienſtbare Bauerguth Ro. k. die Erbſcholtiſey hieſelbſt mit der Taxe 
von 586 Rthlr. 18 ſör. 4 d. Cour. worauf aber bereits 900 Nihlr. Cour. gebothen 

worden ſind, in termino licitgtisnis unjco et peremtorio den 24. May a. c., Wels 
cher auf dem heyrſchaftl. Schloſſe zu Schwartzau abgehalten werden wird. 
DODitmachau den 26fien Ned mber 1816, Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Concursimgſſe des Oetonom 
Wilhelm Hübner jetzt zu Giesmanns dorf gehörige ſub Nro. 25. zu Lindenau bele⸗ 


gene, in elner halden Huſe robotſamen Acker, Wleſenwachs zum jährlichen 


Deuſchlage von 13 Fuder lebendigen Holze zur jahrlichen Nutzung von 15 Schock 
Sebund, Haus, Hof, Garten und der Gerechtigkeit 33 Stuͤck Schaafe zu halten, 
beſtehendes Bauergut, von welchem die im Jahre 1801. aufgenommene gerichtliche 
Taxe auf 2938 Rihlr. 5 [gr. ausgefallen iR, im Weze des Concurſes ſubhaſtirt 
werden fol, Es werden demnach beſis⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 


aufgefordert, ſich in denen zu dieſem Behufe auf den 28. Februar, den 28. April, 


peremtorie aber auf den 27ſten Juni 1817. anberaumten Lieitationsterminen vor 
dem ernaunten Commiſſaxio, Amtshauptmannſchaftsrathe Teuber auf dem Amts⸗ 


hauſe hieſeloſt eigzufinden, ihre Gebothe abzugeden und unter Einwilligung den 


Ereditoren den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtoiethenden zu gewärtigen; wobey 
zugleich noch dekannt gemacht wird, daß auf elwa ſpater einkommende Cledothe 


keine Rückſicht genommen, und die dieſem Subhaſtationspatente beygefuͤgte Taxe 


des Bauergutes mit mehrerer Muße von den Kaufluſtigen in hieſiger Regiſtratür 
nachgeſehen werden kannn. %%% 
a Koͤnigl. ehemals fürſtbiſchöfl. Awtshauptmanhſchaft. 
: Ottmachau den 28, Jannat 7817, Mit dem Haupt⸗Fundo dem Bauer⸗ 
gute No. 26. zu Lindenau ſollen zugleich die unter der Gerichtsbarkelt des Königl. 
Fuͤrſtenthumsgerichts zu Neiſſe belegenen zehn eine halde Rüthen Srenaden, welche 
im Jahre 1861. auf 4748 Athlr. 15 fgl gerichtlich taxirt worden 
tmenzſtück dieſes Gutes in Terminſs den 28. Februar, den 28, April und perem⸗ 


“ gorie den 27. Junt 1817. unter einem mit fubhaſtirt werden, und wird ſoſches Be 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiermit durch dieſen Nachtrag bekannt gez 
macht. Kkaoͤnlkgl, ehemals fürſtbiſchoͤflich Amtshauptmannſchaft. 
Odttmach au den 31. März 1817. Dem Publico wird hiermit bekannt 


gemacht, daß zun öffentlichen Verkaufe der den Johann Ruͤckertſchen Erben zu⸗ 
gehorenden Reglitaͤten, nehmlich der in hieſiger Vorſtadt ſub No. 116, belegenen 


Haͤuslerſtelle und Garten nebſt zwet Ackerſtücken von 27 Scheffel und 3 Scheffel 
Ausſaat, welche auf 534 Rthl. 20 fgl. Cour, gerichtlich gewuͤrdiget worden, ein 
wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
. ver Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht, ER RER 
mare Shrek 


e, um die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Bes 


ſind, als ein Pers“ 


5 
€ 


peremtoriſcher Biethungstermin auf den 22, May c. a, anberaumt worden iſt, 5 


Ne rn 


5 Gerichtsamt iſt auf den Antrag der Johann Gottfried Seldelſchen Glaͤubiger die 
fus Nro. 73. zu Ober⸗Schreibendorf bekegene und auf 232 Rihlr gewuͤrdigte Fret⸗ 
häuslerſteue des verſtorbenen Schuhmacher Setzdel zum Öffentlichen Verkauf geſtellt 


Schreien dorf den ß, Siftnarugı7. Von dem odlich v Eraußſchen 


und hlezufein peremtoriſcher Termin auf den 17 May d. J. anberaumt worden, 


wozu die Kauffuſtigen zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen werden 

f Neiſſe den 7. Februar 1817. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt 
die in Zaurig Grottkauer Exeiſe ſub Nro. 5. belegene, auf 305’ Rihlr. 6 ger. abe 
geſchaͤtzte Frepgarknerſtelle, zu welcher ein betraͤchtlicher Obſtgarten gehoͤrt in Ter⸗ 


* 


mino pereintoris den sten Mah c. und ladet befig; und zahlungs kaͤhige Kar fluſtige 


ein, in dieſem Termine fenh um g Uhr in dem heerſchaftlichen Schloſſe in Zauritz 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog an den Meiſtbirtdenden 
übrigens aber zu erwarten, daß auf fpäter einkommende Gebothe keine Ruͤct ſicht 


genommen werden wird. 5 GE BEN 
PIERRE RR Das Gexichtsamt des Nittergutes Janrie. 3 
h Haynau den 10. April 1817. Die auf 1097 Rthlr. 15 ſgl. gewuürdigte 
Freygaͤrtnerſtelle mit 13 Scheffel Acker Ro. 5. zu Giersdorf, Haynau Gold⸗ 
Lergſchen Ereiſes ſoll auf Antrag der Erben des Freygartner Gottlieb Erucß in 
Termins den 6. Juni 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Giersdorf freywillig öffentlich? 
verkaufet werden. i 
Brieg den 10. April 1917. Das Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtge⸗ 
eicht zu Brieg macht hlerdurch dekannt, daß das auf dem Mühlplan ſub No. 24. 
gelegene brauberechtichte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 605 Rthlr. gewürdigt worden, a Dato binnen 3 Monaten und zwar in Terz 
wind beremtorto den 24, Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr bey bemſelben oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſell, Es werden Demnach Kauffuſtige und Befisfählge hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termin auf den Stadtge⸗ 
richtszümmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizaſſeſſor Stancke in 
Person oder du ch gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben⸗ 
und deſunächſt zu gemätfigen,. daß erwähntes Hans dem Meiſtblethenden und 
Biſtzahlendeh zugeſchlagen und anf Nachgebothe nicht geachtet werden fol: 
5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Goldberg den 16. April 1817 Vor dem Knobels dorfer Gerichtsamte 
wird im, Wege der freywilligen Subhaſtation „In Termind unico et peremtorio 
den 27 Juni d. J Vormittags um 9 Uhr, das zum Nachiaſſe des geſtorbenen das 
ſigen Frehhäuslers Anton Schneider gehörige ſub No. 3. gelegene Freihaus, was 
nach der darüber aufgenommenen Taxe auf 116 Rihlr. 28 fl 4 d'. Cour gewuͤr⸗ 
diget werden, auf den Antrag der majorennen und des Vormundes der minoren⸗ 
nen Schneiderſchen Erben, an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, 
wozu Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge, mit dem Eröffnen geladen werden, 
daß dleſes Haus dem Melſibiethenden mit Einwilligung det Erben zugeſchlagen, 
und daß auf Gebothe die nachher angebracht, nicht geachtet werden wird. 
F Das Knobelsderfer Gerichtsam e. 
senbus den 10. April 1817, Auf den Antrag des Eigenthuͤmers und Be⸗ 
ſitzers, Müllermeiſter Franz Jpſedh Siebeit zu Pombſen ſoll deſſen daſelbſt fub 
No. 11, belegene auf 3451 Rthlr, 1 ſgl. 8 d', Cour, ee a 
FERIEN - ſermuͤhle⸗ 
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fermühle in Termino den 28. Mah 1817. im Wege der freywilligen Subhaſtation 
an den Meiſtbtethenden oͤffentlich verkauft werden. Jatlungsfäßige Kauftuſtige 5 
werden daher hiermit aufgefordert, in dieſemm Termine Vormittags um 9 Uhr in 
dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß an den Meißbiethenden unter Genehmigung des Verkäu⸗ 
fers der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Licitattonstermin kann 
nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann jeden Amtstag hier nachgeſehen, 
und die Kaufsdedingungen werden im Aeltationster mine vorgelegt werden, auch 
kann ſich ein Jeder von der Lage und Beſchaffenheit der zu veraͤußernden Mühle 
an Dit und Stelle informiren. N Be 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Gtiftsgüter, er 
Na ſſadel bey pitſchen den 15. April 1817, Zur anderweitigen Lict⸗ 
tation der zum Ehriſtian Kornerſchen Nachlaß gehoͤrtgen Colonieſtelle ſub Nro⸗ 12. 
zu Guſenau iſt eln Termin auf den 13. May g. c. Vormlttags um 9 Uhr auf den 
Schloſſe zu Goslau angeſetzt, als wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Re 33 
5 Das o Garnier Naſſadler Gerichtsam. Dſchirſch. 


- 


wer ii 22 
Breslau den 4. October 1816. Vor das hi Koͤnigl. S 5 
und den von demſelben authoriſtrten duda ton s6b en ſtihrach 
Beer werden hiermit alle und Jede, welche an das 4154 Rthlr. ro fgl. 95 pf. 
Cour, beſtehende Vermögen des inſolvendo gewordnen und verſchollenen Kauf: 
mann Johann Georg Samuel Weiſe irgend einen rechts guͤltigen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 10, Februar 1817. angerechnet bin⸗ 
nen 3 Monaten ſpaäteſtens aber in dem auf den 12. May 1817. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termin [iquidationis peremtörio ihre Forderung an 
den Cridartun⸗ eniweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und mit bin⸗ 
reichender Info mation berſehenen Man datarlum anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften 
und übrigen Beweſs mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
ſpruͤche zu exweiſen gedenken, in Driginalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Pro⸗ 
tofoll anzuzeigen und alsdenn geſetzmaßlge Anſetzung in dem Cloſſ fleationsurtel N 
zu gewärtigen; wogegen ſie bei ihrem Aus bleiben Nun unterlaßner Anmeldung 
ihret Aafprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Schuldenwaſſe des ꝛc. Johann Georg Weiſe präcludirt und ihnen deshalb 
wider dle übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt wer? 
den wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche 
Ur lachen an dem perſoͤnlichen Erfcheinen gehindert werden und denen es an — 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtſzcommiſſarii ö 
Herren Enge und Paur angewieſen, von denen fie. ſich einen zu wählen und 
mil Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben. i 5 
a Citationes Edictales. 
Breslau den 10. März 1817. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Obriſt⸗xleu⸗ 
enant Herrn v. Krauthof ſind zwar von Seiten des hieſigen Könkgl. Ober⸗Landes, 
3 SI. ER = ge 
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gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, 
weiche aus den Jahren 1813, 1814. und 1815. an die Cafe des zten Schleſiſchen 
Landwehr⸗Inſanterie⸗ Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Au⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, bereits unterm 1. October a. pr. zur Liqutdirung die 
ſer Anſprüche vorgeladen worden; da jedoch damals die öffentliche Bekanntmach⸗ 
ung durch die Zeitungen unterblieben, ſolche aber für erforberlich geachtet worden 


5 iſt, fo werden die gedachten unbekannten Gläubiger nochmals hierdurch vorgela⸗ 


den in dem vor dem Oder⸗kandesgerichts⸗Auscultator Reimann auf den 30, Fu 
t. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hiefgen 
Ober Landesgerlchtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen 
Juſſizcommiſſarlen der Juſtizcommiſſions⸗Rath Enger und Juſtizcommiſſtonsrath 
Ludwig in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu bes 
ſcheinlgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihren 
Anſpruͤche an die gedachte Eaſſe werden verluſtig erklart werden. g.) 
TER KRaoͤnigl. Preuß. DOber- Fandesgeriit von Schleſten. 5 
Breslau den ag, Januar 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigle 
Ober⸗Landesgericht werden auf Antrag des Dfficit fisci die Cantoniſten Franz Wen⸗ 
zel und Johann Gebruͤder Zörnig und Schönfeld, welche ſich vor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt haben, zur 
Rückkehr binnen 3 Monaten tn dle Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert und 
da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 5. Jung c, a, Vormittags 
um 15 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Hermann anberaumt wor: 
den, zu selbigem auf das hiefige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollten 
Beklagte in dieſem Te mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; ſo wird gegen ſie als gegen um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausge⸗ 
tretene verfatzren und auf Confiscatlon ihres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen 
etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g. E 
. Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgerlcht von Schlefien, ER 
Breslau den ꝛ4ten Jan. 1817. Von Seiten des unterzeichneten Könige 
Ober⸗ Landesgerichts wied auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Albrecht 
Pabſch aus Halbendorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 5 
ſeit dem bey den Canton» Revifionen nicht geſtellt hat, zur. Ruͤckkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die K. Pleuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Veraftwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 31. May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultor Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landesgerſchtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Term. nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſich ſchriftlich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation 
ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Be⸗ 
ſien des Fisci erkannt werden. f 5 N 
7 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
HBHreslan den gaten Januar 1812. Von Seiten des untere 
zeichneten koͤnigl. Oberlandesgerichts wird auf den Antrag des OF: 
fieii ſisci der Cantoniſt Serdinand Wagner aus Thannsdorf, welcher 
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ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſelt dem bei den 


Lanton Beviſtonen nicht geſtellt har, zur Rückkehr binnen drey 
Monaten in die Boͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den gren Jun: 

e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscul⸗ 


tator Herrmann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
landes gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in die ſem Termis 
ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden‘ fo 


wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Aus⸗ 
getretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als 


auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Seſten des Fif⸗ . 


gi erkannt werden. g.) 


Koͤnial. Preuß Gberlandesgericht von Schleſien. 


N Dohm Breslau den 28. Derember 1816 Von dem fürſtbiſchoflichen 


bung des Militalr⸗Suspenſtons⸗Ediets ein auderw 


General- Bicariat⸗Antte iſt über den Nachlaß des zu Münſterberg verſtorbenen Erz⸗ 


net, nunmehr aber in Gemaßheit der erfolgten Aufhe⸗ 
ai 


. 


Prieſters und Pfarrer e ee September 1815. der erbſchaftli⸗ 


che Liquldatiousprozeß erö 


u NEIN at n auf 
den 6, Juny a. e. Vormſttags um 9 Uhr coram Commiiſſarſo Hru. Rath Schnor⸗ 
fell auberaumt worden. Es werden daher alle etwauige in dem erwahnten Sus⸗ 
e bezeichneten Militairperſonen, weiche an den gedachten Nachlaß aus 
rgend einem Gkunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen 
in dem beſagten Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtatte im: Fuͤrſtbiſchoͤflichen 


i Orphanotrophio auf dem Dohme eutweder im: Perſon oder durch einen geſetzlichen 


zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Befanntichaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſarjen Nowag und Enge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre vermeint⸗ 
liche Auſprüche anzugeben, und durch Beweismirtel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber hoben zu gewörtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte fur verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige werden verwieſen werden, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig. verbleiben dürfte⸗ 


N Glogau den 17. Jan. 1817. Von den unterjeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß ſich auf den gegenwärtig der verehl. Frau Ritt⸗ 
meiſter v. Schickfuß geb. v. Axleben gehörigen, im Flirſtenthum Jauer und 
deſſen Löwenberg Bunzlauiſchen Creiſe gelegenen: kitterlichen Erblehnguͤtern 
Merzdorf und Scheidewigsdorf ſub Rubr. II., 3. ſub a folgendes eingetragen 


befindet: eine undeterminirte Caution, welche die ebemaltgen Beſitzer, Gebruͤ⸗ 
der Ernſt und Gottfried Siegismund Freiherrn v, Diebltſch, wegen übernom⸗ 


mener Curatel ihrer bloͤdſinnigen Schweſter, den 14. Januar 1 8, mit dieſen 5 
er 99 4 73 8 


Gütern bei dem ehemaligen” Koͤnigl. Amt zu Jauer beſtellt haben. Da nun die 


vorgedachte, gegenwärtige Gurhebefigerin, mit Hinſicht auf §. 110. feq, Tit. 51. 


Thl. 1. der Allgemeinen Gerichtsordnung, das Aufgeboth die es Intabulati be! 
dem bieſigen Ober Landesgericht in Antrag gebracht hat und dleſer Antrag ſtatt⸗ 


haft befunden worden iſt, ſo werden die urſpruͤngliche Inhaberin ne 
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Freyln v. Dlebitſch, welche übrigens dem Verlauten nach, den Vornahmen 
Jehan geführt haben fou, oder ſugteich auch deren unbekannte Erben und alle 
diejenigen, welche ſonſt etwa in ihre Rechte, ſeh es durch Eeſſlon oder auf ondere 
Weite, geireten find, vorgeladen in dem zur Anmeldung ihrer vermeintlichen 
Anſpiüche und deren Rechtfertigung, ſo wie überhaupt zur weltern Erörterung - - 

der Sache auf den 7. Map c. Vormiktags um 10 Uhr angeſetzten Termine 
vor dem ernannten Deputato, Hekrn Obet⸗kandesgerichtsrath v. debur ouf 
dem hieſigen Schloß, in Perſon oder durch einem mit Juformatton und Voll, 
macht verſeheten hieſigen Juſtizcommiſſarien wozu den bieſigen Ortsunbekannten 
der Jufigromaniffsrius Seidel in Vorſchlag gebracht wird, zu erfiheinen. Die - 
Aussieibenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen An⸗ 
ſprüchen an jene Caution werden praͤclüdirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Sülſchweigen wird auferlegt, auch nach Maaßgabe der fernern Anträge der 
Heal Nismeifier o. Schicküß und nach Bewandaiß der Sache, mit Löschung 


x 


der Caution vorgegangen werden wird. Sr NE 
Fa 8 e e von Niederſchleſſen und 
2. ME ee, 1 
Glatz den 18. Januar 1817. Auf dem ub No. 686. hieſelbſt belegenen 
Vorwerk ſſt eine Schuld von 133 Rehlr. 8 gar, Cour fur den bereits verſtorbenen 
Seilermeiſter Joſeph Franke, laut Hypothequeninſtrument vom 3. October et 
conf. den 4. November 1771. eingetragen, welche längft bezahlt iſt. Da das dies⸗ a 
faͤllige Hypothequeninſtrument verlohren gegangen iſt, fo werden daher alle und 
jede, welche ſolches in Händen, oder e eee, Pfand⸗ 
oder, ſonſtige Brleſsinbaber Anſorüͤche daran haben, hierdurch aufgeforderk, ich 
indem auf den 8. May d J. anberaumten Termino Vormittags 10 Uhr auf den 
hieſigen Rachhauſe entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, won 
ſhnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Juſizeommiſſarjen Haſſe oder Ley⸗ 
fer hleſelbſe in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, das Inſtrument beizubrina 
gen und ihre Anfprüche aa daſſelde anzugeben und zu befcheinigen, widrigenfalls 
fie zu gewärtigen haben, daß fe nicht nur mit ihren Anſpruͤchen werden prädus 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, daß die 
Amortiſation des gedachten Hhpothequeninſtruments erfolgen wird. ge 
RENTE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
Camenz den 16. Januar 1817. Der aus Pilz Sranfenfteiner Kreis 
ſes gebürtige Häuster Joſeph Bortſch, welcher im Schleſſſchen Grenadier Bat⸗ 
taillon, beim Ausmarſche nach Frankreich aber, beim 1, Grenadier Reſervbe⸗Bat⸗ 
taillon, und deſſen aten Compagnie gedleniſhat, und nach der Schlacht bei Leip⸗ 
zig vermißt worden iſt, wird, da von ihm feit jener Zeit keine Nachrichten einges 
gangen ſind, auf den Antrag feiner Ehegattin Anna Marla Bartſch, geborne 
Kauffmann in Gemaͤßheit allerhoͤchſter Cabinelsordre vom 23. September 1810. 
hlermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen drei Monaten und zwar den 28. May 
d. J. bei dem unterzeichneten Gericht, entweder ſchriftlich, oder perſonlich in 
melden, bei feinem Nichterſcheinen aber zu gemärtigen, daß mit feiner Todeser⸗ 
klärung verfahten werden wird. . 
Dias Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
= Samenz 
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ea 
FCamenz den 16. Jangar 1817. Der aus Schlottendorff Franken⸗ 
ſteinſchen Kreiſes gebürtige Auguſtin „Knur, welcher in der zweiten Escadron des 
achten ſchleſiſchen Landwehr ⸗Cavallerie Regiments gedient hat, und nach der 
Schlacht bel Montmiral erſchoſſen worden fein fol, wird, da von ihm ſelt ſener 
Zeit keine Nachrichten eingegangen ſind, auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter in Ge⸗ 
maͤßheit allerhoͤch g 
ter vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und zwar den 28. Mah d I. bei dem 
unlerzeichneten Gericht entweder ſchriftilch, oder perſoͤnlich zu melden, bei feinem 
Riechterſchelnen aber zu gewaͤ tigen, daß mit feiner Todeserklaͤrung verfahren 
VVV u ey Se | 
3 Das Gericht der Koͤniglich⸗Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Con radswaldau bei Stroppen den 20 Februar 1817. Johann Gott⸗ 
lieh Habicht, weicher vor 4 Jahren, als er auf hießgem Hofe diente, zur Treb⸗ 
FE nitzer Creis Landwehr ausgehoben wurde und wahrſcheinlich ſchon in der Schlach⸗ 
von Culm geblieben it, wird wenn er noch lebt, auf Anrufen ſelges Weibes hiert 
mit vorgeladen „bis oder feäretens den 14. May biefes Jahres fich zu melden und 
Aber fein Auſſenbleitzen Rechenschaft zu geben, 0 


und Scheidung erfolgen wuͤrdeee. . == 
„5 Das amtsräthl, Lucasſche Gerichts am. 
Beleg den 4. Februar 1817. Den beſtehenden Vorſchriften gemäß, 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des 
Koͤnigl. Preuß. Garniſon⸗Bataillons No. 22. zu Neiſſe für den Zeitraum vom 1. Ja- 
huar bis ultimo December 1816. Anſpruͤche zu hahen vermeinen, hierdurch oͤffent⸗ 


widrigenfalls feine Todeserllaͤhrung 


ſter Cabinetsordre vom 23. September 18 10 hiermit edictal⸗ 


lich vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern Eröterung in dem auf den 5 


25 Jun 1817. Vormittags 9 Uhr in den Zimmern des hieſigen "Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts vor dem Commiſſar io Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. 
entweder in Perſon, oder durch einen von den hieſigen Inſtizcommiſſar len zu wäh⸗ 
lenden Bevollmächtigten wozu die Juſtiztommiſſarien Eberhard, Pllaski und 
Stoͤckel vorgeſchlagen werden, zu geſtellen, widrigenfalls die Auſſenbleibenden 
mit ihren Forderungen aus dem gedachten Zeitraume an die bezeichnete Regimenis 
= Kaffe durch Auferlegung eines ewigen r bee präcludirt und nur an die 
Paeetſon desjenigen mit dem fie contrahirt, verwieſen werden ſolfen. ig). 
KRoͤntgl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Spfottau den 7. Marz 1817. Der Kababinier Cark Friedrich Welz vom 
Iſten Weſtpreußiſchen Koͤnigl, Dragoner⸗Regimente, welcher im Jahre 1812. beim 
Vorkſchen Armee⸗Lorps in Rußland zur 3. Brot⸗Colloune kommandirt war, und 
wegen einer durch den Umſturz eines Wagens erlittenen Beſchädigung zuerſt in das 
Lazareth zu Tilfit und von da in das, Lazareth zu Königsberg in Preußen gebracht 
worden iß, wird hierdurch auf den Antrag feiner Ehegattin aufgefordert, da ſeit jez 


* 


ner Zeit keine Nachricht von ihm eingegangen -ift, ſich ſcheiftlich oder perſönlich und 


® ‚fparftend in dem vor dem Stadtrichter Herrn Marmelſtein auf den 20. Juny a. c. 


um 9 Uhr im hieſigen Stadt⸗Gerichtshauſe anberaumten Termin zu melden, wie» 


| Dtigenfalls die zwiſchen ihm und ſeiner Ehegattin beſtehende Ehe durch den Aus⸗ f 
ſpꝛuchldes Richters getrennt werden wird. Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
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Gerichtlich eonfrmirte Kaufcontracte. 
bHerbersdorf per Reugut den 31. März 1817. Leſche bat 
feine Waſſermütie dem Schorſch pro 4178 Rebl, Cour, verkauft. 
Dom Amt Lüben den 19. Matz 1817. Die verwitt. Frou 
Atechibinconus Dettob bar ihr Haus und Garten, No. 5. in Amtsdorfe Sa⸗ 
miß pes 288 Mt Egur erkätfe . 
Klein⸗Ktichen den 29. März 1817. Carl Goltlieb Hartert 
hat die Freyſtelle, ſub Nie, To. pro 114 Rihl. von feinen vaͤterl. Miterben 


erkauft. 


Frankenſtein den 31. März 1817. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Florian Vogel das von den 


Anton Pägoldfehen Erben, pro 3000 Rh: Cour. erkaufke Ackerſtücke, füb 


No. 29 zu Zadel civiliter tradiret worden i : 
Frankenſtein den 1 May 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Florian Vogel von Heinersdorf 
das ſub No 9. zu Zadel von den Anton Pätzoldſchen Erben pro 9000 zıh.. 
Cour. erfaufte Bauergut siviliter tradiret worden. T 
* Frankenſtein den 31. May 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bauerguts beſitzet Joſeph Manel 
zu Zadel die von dem Banergutsbefiger Johann Agluſter, pro 230 Rthl. 
Cour, erkaufte Wieſe von 2 Scheffeln Ausſagt, ſub No. 10 zu Zadel civili⸗ 
ter trabiret worden. ET | „ 
Frankenſtein den =: Juny 1816. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daft heute dem Rathmann Herrn Franz 
Weeſe zu Frankeuſſein das von der Aung Kofina Hoͤbich, pro 5000 Rihl. 
Cour, erkaufte Bauergut, ſub No, 109 zu Olbersdorf civiliter tradiret 
worden. = ER 2% a 
* Frankenſtein den 2. Juny 1816. Von dem Königl, Stadtge⸗ 
nicht wird bekannt gemacht, daß heute dem Herrn Rathmann Weeſe zu 
Frankenſtein, das von der Anno Rog Hoͤbig, pro 10,953 Rih Cour. 
erſtandene Bauergut, ſub No. 8. zu Olbersdorf adjudicirt und zugeſchrieben 
worden. a * Fran⸗ 


* Frankenſtein den 6. September 1816. Von dem Königl, Er 


Stadtgericht wird bekannt gemach /, daß heute dem Buͤrger und Nagelſchmidt 
Jobann Rückert das von der Wittwe Maria Johanna Rrenpiger, pro 490 
RNthl. Cour erkanfte zweibierige Haus, füb deo 234 hieſelbſt eiviliter tra⸗ 
ditret worden. 5 Se ag Ze 
Frankenſtein den 12 September 1816. Von dem Koͤnigl. 
Sbadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Foz Vodenberd eus 


ECEichau das von der Ludmilla Frömsdolf (bie 1230 Rehlx, Cour. erkaufte 
Haus, ſub No 4 zu Zadel cioiti 8 8 


111 


Ackerſtück, ſub 115 eiviliker tradiret worden. 


Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Ignaz Tauer aus Weiß⸗ 


8 | Stadtgericht wird bekaunt gemacht, daß heute dem Handelsmanne Gerſtel 


* 


8 7 * 
gericht en gemacht, daß heute dem Bäder Iznaz Peſchke das 


FE 5 


> 75 | = | RE * Frans 25 i 
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8 


das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 2695 Rthl. Cour. erkaufte vier⸗ 


bierige Haus, ſub No. 8, zu Frankenſtein civiliter tradiret worden, 


Wörd en 8 


Franken 


Frankenſtein den 3. October 1816. Von dem Köͤvigl Stadt⸗ = 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Burger -Gaipar Eberle, der 


von feinem. Vater gleichen Namens, pro 600 Rthl' erkaufte Garten ſub 
No. 43. eiviliter tradiret worden. s 


e Fränkenſtein den 18 December 1816, Von dem Königl. Stade 


gericht wid bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Schmiedemeiſter 
Joſepßh Padelt die von dem Bäckermeiſter Franz Wache, pro 400 Rthl. 
Cour erkaufte Scheuer, ſub No. 2 eiviliter tradiret wo den. 
Frankenſtein den 7 November 18:6. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger Joh. Becker das von 
a SE dem 


7 


S 


— 


— x a = 1844 = du 


dem ae Anton Roſenberger, pro 280 Athl. Cour. eaufte Sau, fi 2 
No. 283 eiviliter tradiret worden. = 


Frankenſtein den 16. November 18:6. Von dem Königl. Sicht: 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Burger und Tagelöhner Flo⸗ 


ian Blümel das von den Chriſtoph Effenbergſchen Erben, pro 60 Kehl. 


Cour. erkaufte Haus, fub Nro 40 civiliter tradiret worden. 
* Frankenſtein den 16. Novemb. 1816. Von dem Königl. Stadt⸗ 8 
gericht. wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger. Joſeph Tſchoͤtſchel 
das von dem Fleiſchermeiſter Carl Ulcke, pro 300 1 05 Cour. elkau e 
Haus, ſub No. 109 civiliter ktkadiret worden HR 
E Frankenſtein den 18 November 1816. Von dem Koͤnigt. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Hutmacher Johann 
Neugebauer das von der Wittwe Neugebauer, pro 170 Rthl. Courant er⸗ 
kaufte Haus, ſub No. 209 civilitet kradiret worden. vr 
i * Frankenſtein den 18. November 1816. Von dem Königl. a 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Seilermeiſter Johann 
Andermann das von den Schmidt Häringſchen Inteſtaterben, pro 430 Rip. 
Gour. erkaufte Haus ſub Mo 22 bleſelſſt eiviliter trabitet worden 


* Frankenſtein den 22. November 1816. Von dem Köngl. . 


Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bäckermeiſter Carl 
Scholz der von der Kaufmannsftau Franciska Peſchcke, pro 200 Rth. Cour. 
ante Garten, ſub Nro. 49. civiliter tradiret worden. 

* Frankenſtein den 23. Nov. 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ x 
ist: wird bekannt gemacht, daß beute dem Musketier Friedrich Engel.“ 


hard das vom Ferdinand Vogel, pro 91 Rthl. Cour. erkaüfte⸗ Wohnhaus, . 


ſub No, 328 civiliter tradiret worden. 
* Frankenſtein den 3. Detemb. 1816. Von dem Königl. Stadt⸗ 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Kürſchnermeiſter Bernhard er 


Kolbe das von der Expriorin Alberta Scholzin, pro 30 REG: Cour. er⸗ 
Kaufte Ackerſtück, ſub Nro. 84. civiliter tradiret worden. #8 

* Frankenſtein den 10. Decemb. 1816. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Baͤckermeiſter Ludwig Schat⸗ 
tinger das von dem Bäcker Anton Herrmann, pro 920 Rthl. 3 Wohn⸗ 


Sn baus, fub Nro. 232 civiliter traditet worden. 


MR Frankenſtein den 20. Dec 1816. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schumacher Florian Quabel 
das von den Franz Hertmannſchen Erben, pro 500 Rıpl. erkaufte — 
haus 2 N No. 199 die kradiret worden. i 


> 3 N x 8 g 0 N > b eben, | 


= Ca) _ = 2, er: 


u 8 8 den abſten Mirz 18170 Bei de 

andiehende Beſißz veranderunges vorgefaſſen. s 
I. Kauf des Drechsler Golomann, um Schneider : drang aer, 

fü fub No. 33,, pro 45 Reh, = 
23. Kauf des Bäder Scholz um das Haus ſub No. 14. und 

ere ſub No. 69, des Back Hoffmann, pro 200 Rep, 


> Ense tion 50 ö 


3 Kauf des Schneider. Brieger, um 1 Tobackſpiuner Moches Sau i 


up: 970. 84% pro 300 Ribl 
3 Trab ition des Hauſes gab Ne. r. an die Witwe Groß 
gebn pro 1400 Re. 
. Kauf der vefehl. en, um daham Klus Haus 
Mr 249%: 2%; 100 Ri 


Pe 


8. N des Ackerſtücke ſub No. 112. at die berehl⸗ er 
mann, Diſſillateur Langnet und Schneider Brieger, pro 288 N 
9.5 Tradition des Hauſes ſub No. 63. an den Nagelſchmidt! Sb: 
kin, peo 750 Rehl. 
10, Tradition des Hauſes ſub Ne. 74, des Ackeſtüccs b a 
57: an den Riemer Maldat, pro 380 Kehl, Er 
k. Tradition des Hauses ſub No. 23, on den Dauer gra 
mer, pro 280 Rihl. 
14. Träditlon des Hauſes ſub No 49. und des Acherſlacks lub 
No. > und 135. an den Fußrmong Hein, pro 410 Rtbl. x 
35 Kauf der verw. Frau v. Pfeil, um Burger Meisaeie Acer 
back ab. No. 15 3., pio 180 Nil. 
14. Kauf des Seiler Hanke, um die Hanser der Witwe Haotke 
ſub Ne. 108. und. No. 142, pro 200 Nthl. 
15, Kauf des Scholtiſeybeſitzer Maschen, um Maler Baras Ace 
ſtuͤck ſub No, 60., pro 380 Ribl. = 
16. Kauf des oe Sein, um Bube Lemperts Haus Be No. 
180. pte 100 Rihl⸗ 


; 17. 


=. 046459 =. = Se 


a Kauf Er 8; Borger Hepchen; um man; Dautere Sue lab 

N 52 peo 370 Ntol. 3 39% * ; = = 
4108. Kauf des Kaufmann. dien, unt ie ing: Nash, u, 

bro 210 Rthl. Ber eh 


. En 


19. Kauf des Schneider 95 mann, um das Haus ſub Dos. 112. . 


N die Ackerſtucke a 88 i der a Magelfchen: Erben, pro 
1600 Nibl. e 5 eee 


5 * en den 18. April 18175 1) eh des Surge und 

Hewi Johann Franz Koͤnig, um die Scheune, No. 410. B/ fuͤr Soo gthl. 

2) Kauf deſſelben um das Ackerſtück, Mo: 59, Fom. NIV. für: 
400 a 5 8 PH Ba 47155 e San) 

3) Kauf des Bürger und Todtengraͤber az. L. 
das Haus, No. 100 7, für 300 Rip; oo ode, um 

4) Kauf der Frau Johanna Dorothea Wittwe Joppe geb. alen 
um das Haus, No ꝛoab, fuͤr 280 Rthl. 

5) Kaaf des Bürger und Strumpfwirker Philipp Strasburg „ um das 
Haus, Ro. 625, für 165 Rt 


6 Kauf des Carl Ebrenftied Krebs, um das Haus No. 53% 50 : 


Grunau „fur 90 Riel. 

7) Kauf des Bürger. und Deſtillateur Adam Wa um das Haus, 
No Ben 1200 Rthl. 
99). Kauf der Anna Roſina Wittwe Enotloch geb. EN um vas, 
u Er 382 hieſelbſt, für 420 Rthl. 

ee Kauf der verw Frau Marſch⸗ Commiſſaeins Eleonore Vugendreſch 
von Bock gebor, von Erauß, um das Haus und Garten, No. 473 bieſelbſt, 
“für 2700 Rthl. 

c) Kauf des Johann Ehkenfried Ringel, um das Haus, No. 206 


zn Genau, für 275 Rthl. Koͤnigl Stadtgericht. = 


Brauchitsdorf den 8. April 1817 Chriſtian Frieſe gar 
feinen, Dreſchgarten an Caſpar Zueſchine, pro 30 Nißl Cour. verkauft. 
„ Pillgrammsdorf den 8. April, 817. Jobann Ebriſtoph 


5 WMebner hat feinen. Dreſchgarten an 1 Sohn nn ne pro = 


ar u Cour, et, | 
nn En, ee 2 ar Bu x⸗ 


= — „„ a 
5 Worbersborf bei Schweid nit den 18, April 1 bel 13. 
October 1816 bis 15. April 1817 ſind bei dem „ Beige 
; e Käufe zur Confirmation vorgekommen: N 
. Zu Binkerödorf, 5 
„„ Felgen Gottfried. Licheys, Kauf für 332 Rift, Gonk 
i 2) > Fre f Härtner Gotklleb Rieger, Kauf für 800 — — 
„„ i Alt Friedersdorf = 
=): Biker Carl Wilhelm Schremmers, Kauf fur 950 1 
Des Robotgaͤrtuers Chriſtian Wilh. Taͤubers, Kauf für 850 N 
ae Sobann: Gottlob Schönwalders, Kauf Se 255 Rib. 
i C, Zu Ober⸗ 1 8 
60 Des Sreigänfng: Gottlieb Stepbaus Kauf für 528 Rth. 


* — 
x 


4 in 


und 255 des Haͤnslers Johann Ehriſtoph Gubes —.— Kauf für, 160 Rth. 
er * Breslau den 12. April, 1817. Bon dem Königl. Preuß. Hof: 
tichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der George Schwarz das 
ſub No 45 zu Schimmerau gelegene Bauergut von dem Franz Nitſchke, 
laut Kaufkontract de Confiim den ı7zten July 1816, fuͤr 400 Rth Cour. 
erkauft hat, und iſt der Beſſtztitel für denſelben ex Decreto 0 vom, 2. April 


Bei ba Grunde unde ee eee ee ee ee 
SE SAVERTISSEMENTS:- 

en 333 den 15. April 1817. Das hieſelbſt auf 5. ber Ent 
Safe, fub No. 69 belegene, dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Effnert 


zugehorige Haus, welches auf 295 Rthl. 20 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden; wir laden daher alle Kaufluftige, und Befisfähige 


biemit vor, in Termino. den 29 May, den 30 „Juny, und in Termino peremk. == 
den 31. July Vormittags um 11 Uhr vor uns auf hieſigem Rathhauſe zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu erwarten, daß nach eingeholter Ein, 
willigung des Eigenthuͤmers und der Realglaubiger dem Meift: und Beſtbieten⸗ 


den das Haus gegen gleich baare Bezahlung in Courant wird zugeſchlagen 
und auf nachher eingehende Gebote nicht weiter geachtet werden wird, = 


und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf bieſigem Rathhanſe einzu⸗ 
ſehen. Zugleich werden alle unbekannte Realgiäubiger , die an dieſen 
Fundum irgend einen Anſpruch zu ‚haben vermeinen, ad Terminum den 


Ziſten Juſp e. ad liquidandum et juſtificandum ihrer Forderungen, un⸗ 


ter der Verwarnung biemit vorgeladen, daß bey ihrem Auſſenbleiben fie 
mit ihren Anſprüchen präcludirt, und nur an dasjenige werden verwieſen 
BER Pas nach Bezahlung der erſchienenen Gläubiger übrig bleiben 
wird. Koͤnigl. Stadigericht. 
ö "Sauer 


— 
1 


2 CCC = 
BE Jauer den 17. Aptil 1817. Nachdem der hieſige buͤrger⸗ 


uche Haus beſitzer und Zimmergeſelle Samuel Gottlob Speerbonis ce⸗ 
dirt, und in Folge deſſen das ig biefiger Vorſtadt, ſub No. 213 
belegene Haus offentlich an den Meiſibietenden verkauft worden, die 
iufufficiente Hahskauf, ſelder Maſſe, im Bettage von 340 Ribl. nun⸗ 
mehr aber unter die bekannten Gläubiger des nächfiene, und ſpaͤte⸗ 
ſtens nach Verlauf ſechs woͤchentlicher Friſt veriheilt werden ſoll; fo 
wird ſolches den unbekannten Glaͤubigern, insbeſondere aus der Claſſe 
der Militaͤrperſonen, welchen nach dem vormals beſtandenen Suſpen⸗ 
ſtonsediet in den erlaffenen Subhaſtationspatenten und Avertiſfements 
ihre Realrechte ausdruͤcklich vorbehalten worden ſind, zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame, zufolge $. 7. Tit. so, Tbl. 1, der allgem. 


Gerichisordnung hierdurch Öffentlich bekannt gemacht. 2 
en. KRonigl. Stadt und Landgericht. 

„Glogau den 10. März 1827, Der Doctor medieing Hein⸗ 
eich Gotzlff aus Lowenderg, iſt am Sten Jung 18 76. verſtorben. 
Ueber feinen Machlaß, zu dem ſich unter andern auch leer ausgefal⸗ 
lene Gläubiger aus einem ältern Coneurſe gemeldet baben iſt das in 
den §§. 6. und 7 Tit. 50, Tbl. 1. der Gerichtsordunung vorgeſchrie⸗ 
dene aboekuͤrzte Verfahren eingelritet worden, und dle vorhandene Maffe 
ſoll unter die ſich gemeldeten Gläubiger vercheilt werden; daher: etwa 
nige unbekannte Ereditoren fi) in Termino den 3 1 ſtem May d. J. 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten königlichen Ober Landes⸗ 
gericht und deffen beſtellten Depntirten. Ober Landesgericht Auſcültotor 


und Lieutenant von Uorub mit ihren Anſpruͤchen gebührend zu melden 
baden. Konigl. Oberlandes gericht von Miederſchleſten 
ö eur und der Lauſitz. | 
FL * Eofel den 12. Apıil 1817. Da: auf Antrag der Adam Ku⸗ 
Hhallſaſchen Erben Dheilungs halber deren zu Dzielgiz Coſeler Cteiſes 
delegene Haäuslerſtelle in Termine beremtetio den zoſten Juny c. zu 
Diielnig offentlich an den Bert’; und Meistbietenden verkauft werden 
fol, fo wird solches, und daß dieſe Beſitzung auf 8 5 Rihl. Cou ank 
gerichtſich gewürdiget worden iſt, denen Kaufluft:gen bekangt gemacht. 
Taxa kann jederzeit bey hieſigem Gericht eingeſehen werden. Unbekannte 
und fpecialiter nicht vorgeladene Reolpeätendenten haben ihre Anſpiuͤche 
ih derſelden Zeit, ſab pong praͤclus. anzumelden. 
en: Koͤnigl. Stadtgericht. 
g x Anhepg; - 
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= Citationes Edictales. — 


x, Bleiwig den asſten Januar 1817. Die bereits verflorbene Frau Stadt⸗ 


rector Antonia Elsner geb. Foltek kaufte nach der aus den hiefigen Grundbuͤchern 


entnommenen Abſchrift einer Rathsſignatur vom 17ten December 1793. von dem 


Kaufmann Joieph Soltek und deſſen Mutter Eleonora berwirkweten d. Baldenſee, 


welche bepde ebenſals verſtorben find, unterm 27fien Auguſt 1792. auf den Grund 
einer angeblich vorhergegangenen Erbtheilung der Franz Foltekſchen Erben und der 


Abfindung der Marta Anna Foltek die fänmtlichen von dem bir verſtorbenen Bru⸗ 


der Franz Soltek hier nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehen: 
a) aus einem maſſiven Ringbauſe No. 21. } 5 
b) aus einem Vorwerke in der Raliborer Vorſladt, nebſt dazu gehörigen Gaͤr⸗ 

ten, Aeckern und Wieſen, „ 


— e 2 Da 


„ach, Inbalt.der ailsgirten Datysfignatue dom ipten December 1793; wurde 
i daß Käyferin von dem Kaufgelde Die auf 3, 131. Fl. 30.84, in folle nach⸗ 
„ Igewieſenen Schulden des Verkäuſers Joſeph Foltek bezahlen; 


2) daß das Rreſiduum des Kaufprätii von 960 Floren zu 5. pro Cent vom 


iſten September 1791. an laufenden Zinfen zur ıften Hypotheke auf die⸗ 

len Grundſtäcken ſtehen bleiben follte, und daß 5 EN 
3) wenn die Käuferin oder ihre Erben dieſe Immobilien an einen Fremden zu 
verkaufen geſonnen ſey, denen Kindern nach ihrem Bruder Franz Soltek, 


oder wenn dieſe nicht vorhanden waren, oder nicht wollten, denen nach 


dem aten Bruder Johann Follek das Eintritisrecht zufiehen folt. 8 
Unterm 27 ſten Juni 1797. verkaufte nun die Frau Stadrdirectotin Antonia 


Elsner geb. Folter von dieſen Grundstücken das Ringbans No 21. an den damali⸗ 
gen keis letzigen Reglerungs⸗Caſſentontrolleur Rother zu Oppeln für 1400 Rthl., 


ohne daß der obigen frübern Stipulationen ad 1) bis 3) Erwähnung geſchahe, und 
biteben von dem Kaufgelde per 1400 Rtol. — 600 Kehl ſub reſervato Domini zu 
5,pro Cent baften, worüber ein befonderes Inſtrument für die Verkäuferin laut 


Recognitien vom loten Aug aſt 797. ausgefertiget worden iſt. Dieſe 600 Rthlr. 


but x. Rother zufolge der nachtraͤglich von denen Antonia Elsnerſchen Erben ge⸗ 
lichilich aufgen mmenen Quittungen bezahlt, das darüber. aufgenommene Inſteu⸗ 
ment ſoll aber verſohren gegangen ſein. Auf Antrag des Regierungs⸗Haupi⸗ 
Caſſencontrolleurs Rother zu Oppeln und der Antonia Elsnerſchen Erben werden 
daher hiermit alle unbekannte Realprätendenten, weiche ex quocun que jure an die: 


in dem oberwahnten Juſtrumente vom 17 tun December 1793, ate 
8 i f ſtücke 


— 


— 


deſſen aber gewärtigen ſollen, daß ſie mit allen Anſprüchen an die oben näher bes 


bverſehen nräffen, 


5 5 (18500 


ſtͤäcke, nämlich an das mafive Ringhaus No. ar, der Stadt, und an das Vor: 
werk in der Ratiborer Vorſtadt necft dazu gehörigen Gärten, Aeckern und Wieſen, 
Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere die zum Theil unbekannten Franz und 
Johann Foltekſchen, Kinder oder] 

girten Inſtrumente vom 17ten Detember 1793. on dieſe Grundſtüͤcke zuſtehenden 


„Eintritts- oder Verkaufsrechts, ferner alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 


CEeſſtongrien, Pfand⸗ oder andere getreue Briefsinhader an die nch eben dleſem 


Inſtrument fuͤr den Joſeph Foltek nad deſſen Mutter zuletzt verwittn et gewelenen 
v. Baldenſee eingetragen geweſenen ruͤckſtaͤndigen Kaufge der per 900 Fl. und an 
das etwa daruͤber beſonders ausgefertigt geweſene Schuld I firument, deſſen Das 


tum nicht auszumitteln geweſen tft, irgend einiges Anrecht zu haben behaupten, 


ſo wie endlich der unbekannte Inhaber der für die verſtorbene Antonia Elsner yes _ 
pborne Soltek wegen der von dem Controlleur Rother rückſtandig gebliebenen Kauf⸗ 


gelder per 600 Rthl. ausgefertigten Recognition vom toten Auguſt 1797. dahin üfr 
Kentlich vorgeladen, daß ſte in deem Hass = ee 
auf den aaſten Mah an c. Vormittags um Ur 
anſtehenden Termino pereuxtorio et präcluſivo dey dem hleſigen Koͤnigl Stadtge⸗ 
richt etweder in Perſon oder durch gehörig mit hinreichender Informetion verſehen e 
Bedollmachtigte erſcheinen, ihre Rechte geltend machen die abhanden gekomme⸗ 
nen Inſtrumene produclren und ſich über ihren Beſſtz⸗ elfen, in Ent 0 


ſchriebenen Grundſtuͤcke präcludirt, dle erwaͤhnten Inſirumente ür amortiſtet ges 
achtet und ſowohl das Verkaufsrecht fuͤr die Franz und Johann Foſtekſchen Erben, 
als auch die für den Joſeph Föltet und deſſen Mutter Eleonore verwit t wet gewe⸗ 
ſeuen v. Baldenſee eingetragenen Poſti der rückſtaͤndigen Kaufgelder per 900 Fl., 


ſo wie die fur die Antonia Elsner geb. Foltek intabulirt geweſenen 600 Rihl ges 


loͤſcht, und ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden werd. Uebri⸗ 
gens wird denen am Orte unbekannten Vorgeladenen der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath 


Wiebmer als Rechtefreund vorgeſchlagen, den fie mit Vollmacht und Inſtructios 


VE „35303 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. REIT 
Ober⸗Glogau den 18. März 1817. Auf den Antrag feiner Ehefrau for 


phanne geb, Poppe wird der bey der reitenden Batterie No. 8. unter der Compag⸗ 
nie des Herrn Capttain v. Bock geſtandene Canonier Heinrich Dreſelner aus 


der Stadt Eoſel gebuͤrtig, welcher in dem Feldzuge im Jahre 1813. von einer 
Ruhrkrankheit befallen, den 21. Septbr. ej. a. aus den Lager bey Marien⸗ 
ſchein in das Feldlazareth zu Toͤpplig in Böhmen gebracht worden und ſeit je⸗ 
ner Zeit weder ſeiner Compagnie noch ſeinem Eheweide von ſeinem Leben und 
Aufenthaltsort Nachricht gegeden hat, wodurch der Tod deſſelben wahrſchein⸗ 
lich wird, ſo wie feine etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 


nehmer auf den Grund der Allerhoͤchſten Verordnung von ızten Januar c. a. 
hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten längſtens aber in dem auf den 20. 
Juni d. J. anſtehenden Präjudicial = Termin vor dem unterzeichneten Königl. 


Gericht der Stadt entweder in Perſon oder durch einen mit gericht ichen Zeug⸗ 
niſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſebenen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 


nen, oder Im Aus pleibungsfalle zu gewaͤrtigen, daß er für tod erklart, ſeiner 


Ehefrau 


deren Erben, wegen des hier nach dem mehr alles 


Az 


lauf dirfer Friſt aber zu gewärtigen, daß über dieſe Sachen, den Gefegen gemäß 


= 


Ehefrau die anderweltige Verbeirarhung geſtattet und ſeln Vermö „ 


585 70 8 Bi; 


Einnabmme⸗ Comtoir bey J. Holſchau un. 


berfuͤgt werden wird. g.) 8 e : 
8 i Die Erimlnal⸗Deputatlon des Koͤnigl Stadtgerichts. 
Breslau den a0, Februar 1817. Nachdem auf den Antrag der Erben 


der erbſchaſtliche biquidatlonsprozeß über den in 58 Rthlr. 5 09. 83 de Ebur. be⸗ 


ſtehenden Nuchlaß des zu Neu Scheitnig im Jahre 1809 verſtorbenen Erbſaß und 
Tiſchler Johann Chriſtoph Vogt eroͤffnet und ein Liqutdatlonstev min auf den 6. Junk 
c. Vormittags um do ‚Uhr vor dem Commiſſartus Herrn Juſtizcommiſſarlus und 
Aſſeſſor Gruͤtzner angeſetzt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an befagien 
Machloſſe Forderungen zu haben glauben, zu dieſem Termine hierdurch vorg laden 
und äufgeferdert, ihre Forderungen anzumelden, Briefſchaften und ſonſtige Be⸗ 
weismittel zur Stelle zu bringen und reſp anzuzeigen. Wer in dieſem Termine 
ausblelbk und eine Anſprüche bis dahin nicht ſchriftlich angemeldet har zu ges 
wärkigen, daß er aller ſeiner Vorrechte fur verluſtig erklärt und mit ſeinen Forde⸗ 
rungen nur an davjenige verwteſen werden ſoll was nich Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger noch übrig bleiben mochte. FFF 
a ER: Stadt⸗ und Hospital⸗Landguͤteramt. 
f *Zieg eu⸗ 


7 


ie 1185329 2 


Ysgiegenbals den 19. Aptil 1817. Der unbekannte Sigenthümer des 75 


hleſelbſt am 28. Decbr. v. J. gefundenen K K. Einloͤſungsſchelns von 100 Floren 


wird hiermit aufgefordert, ſich bey Verluſt feines Rechts in Termino den 7. May 

d J Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rath hauſe entweder in Perſon oder 

durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu melden und ſein Elgenthums recht nach⸗ 2 
zuweiſen d KRaooͤͤnigl. Preuß. Stadtgericht REN 
)Frankenftein den 17. März 1817. Zur Liquidation und Veriffeirung 


der Anſprͤͤche ſammtlicher Gläubiger des zu Giersdorf Frankenſteiner Creiſes ver⸗ 
ſtorbenen Erbmühlenbefiger Tobias Wagner, ehemals General⸗Pächter der Guter 


n Wiltſchau und Weſſig dem Grafen Louis v. Schlabrenderf ge⸗ 1 
hoͤrig, im Wege des erbſchaftlichen Llauidationsprozeßes iſt Terminus auf den 


. 25: Juli e. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Es werden. daher alle diesfaͤlligen Praͤ⸗ 


* 


ttendenten aufgefordert, bis dahin oder ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Anſpraͤ⸗ 
che an die Nachlaß maſſe perſoͤnlich oder durch einen gehörig bevollmächtigten und 

informirten Mandatarium, wozu wir den Unbekannten den Herrn Juſtiz⸗Seere⸗ 

ttcsir Vogel hieſelbſt in Vorſchlag bringen, in der ſtandes herrlichen Juſtizcanzley 


hieſ löſt ebe e e im Entſtehungsfalle aber den Verluſt ihrer 
orkechte zu erwarten, da es ihnen alsdann nur überlaſſen bleiben 

das was nach Befriedigung der ſich meldenden Giäl von der Maſſe ne 

übrig bleiben wird, zu halten. Zugleich werden auch alle, die zur Nachlaßma ſſe 

gehörige Effecten jeder Art hinter ſich haben, bey Verluſt ihres daran praͤtendi⸗ 

renden Rechts zu deren Anzeige und Offerirung ad Depoſitum aufgefordert. 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 


Glatz den 26. Februar 1817. Da das Morisfche auf dem Melzplan N 
ſub No. 640b hieſelbſt belegene und au 484 Rihl. 12 sgl. 8 pf. gewürdigte Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hierzu Ter⸗ 


minus Lititgttenis peremtorius auf den 16. May d. J. Vormittags 10 Uhr vor 
uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehen, ſo wird 


ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebote als auch den unbe⸗ 


kannten Realgläubigern zur Wahrnehmt 


gemacht. Koͤnigl, Preuß Stadtgericht 


eröffnet bei notoriſcher Inſuffizient Conkurs über das lediglich in einer geringfuͤ⸗ 
gigen Auctlonslooſung beſtehende Vermögen des ſich von hier entfernten Hana 
delsmann, Babtifta'&riedrich, ehedem Michael. Itzig genannt, beſtimmt einen 
Tes min zu Anneldung und Klärmachung ſämmtlicher Anfprüche an den Erida⸗ 
kſum au Fünfitgen 7. May c als Sonnabend fruͤb 9 Ubr mit der Communica⸗ 


tion; daß die Maſſe nur unter die ſich gemeldeten Glaͤubtger verthellt, Auſſen⸗ 3 15 
bleibende aber mit ſpateren Anſprüchen an dieſelbe praͤcludirt werden ſollen. I 


dem ſelben Jermun hat ſich ber von hier entfernte Gemeinſchuldner Babtiſt Fries. 


brich, ſonſt Micharl Itzig genannt, da defien dermaliger Aufentdalt unbekannt, 


hie ſeiöſt vinzafisten, um alle die Paſſivmaſſe betreffende Notitzen an die Hand zu 


geben, Uebrigens haben alle dieſenigen welche vom Cridario Geld oder Sachen 5 
hinter ſich haben, ſolcheß mit Vorbehalt ihres etwannigen Rechts beim Ver⸗ 


fuß deſſelben lediglich an hieſiges Depoſitoriunt abzulleſern. 


Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt, 


— 


lelben wird, ih an 


ung ihter Gerechtſame hierdurch bekannt 
Amt Liebenthal den 4. Matz 1817. Das Koͤnigl. Juſtſzomt bieſelbſt er 


7 


5 5 en Be 8 0635 „ = - 
5 Sonpabends den 36. April 1817, | 


z Auf Sr. Königl. Majeſtät von h x ze. 
allergnadigſten Special» Befehl, 


Dosis Snteigng Blatt zu No. un. 


„„ 


je Sr Mit Bag auf die letzte Bekanntmachung vom 1 ten Herne 
818. die damals angeordnete Berichtigung der Alaſen von den noch in Elreu⸗ 
latſon befindlichen Interims Scheinen der Anleihe von 12 Million Thalern aus dem 
Ediet vom 12, Februar 1810. betreffend, wied hlerdurch anderweit zur Kennt⸗ 
sl gebracht, daß gegenwärtig auch die Jahling der Zinſen auf dergleichen In⸗ 
trimsſcheine für das Jahr vom 1. Januar bis letzten December 1816. wie bisher, 
ſowohl bel der Haupt Seehandlungs⸗ Caſſe hieſilbſt, als guch bei den. Caſſen der. 
Banco⸗Comtofrs zu Breslau und Koͤnigsberg in Prß. gegen Quitiuns m . 
ſentatſon der Orginalſcheine, worauf die geſa ne Zinſinzohlung abge 
werden muß, baar geleiſtet werden wird. K 
/ dle Zinſen auf die nur noch in geringer Anzahl vorbandnen Inter ies S eine, bie ; 
zur erfolgten Zurückzablung der E e l und swar, nach ER 
dem 1 Januar gegen Präfentarion der Scheine orttaufend a 3 
Bein den 20. Man 1817. = A „ 
a Der munter der Stun an 


| „„ 4 5 
wegen Erhöhung se Druckkoſten fun die 9 1 teen: Inferenden, 
im Intelligensblatt von 1 far. auf 1 99 r. a 


9 Bey dem fortwäßrendem Steigen der Druck; und Papier; Preiße, haben = 
au für den Druck des Intelligenz Blattes und des Papiers zu demſelben höhere, 
Sätze bewilllget werden muͤſſen, weshalb die bisherigen Gebuͤhren fuͤr jede Zeile 
der zahlbsren Inſerenden im Intelligenzblatt von 1 for. pro Zeile nicht mehr aus- 
reichen. Selbige werden daher vom rſten May d J. an auf 1 ggr. pro ale 15 
. werben, welches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. f 
un den rden A 1817 89 Br 
Rn: Preuß. Baer 


an 


und 


A 


ermin auf den 4. Juni c, Vormſteags um za Uhr vor dem ernannten Com, Ei 
23 re f 


3 7 
. b 
r 5 
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oemte wird die ſud No⸗ sa Uieſeibſt gelegene zum Berimdgch 85 


Stadegerichte ſoll das fub No 912. hleſetbſt gelkgene auf 554 Rihlr. 5 ; 
A Sermino den a8. Junt 


ZJVV:˙V e 


wifario- ern Ober s Landesgekichtsräth v. Winkelfeld perſönlich oder durch 


einen geſetzlich zukäßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey ermangelnder Der 


kanntſchaft unter den hleſigen Juſtiſcommiſſarien der Negierungsrath Heinen, 


Ceiminatrath Küngel und Juſtizcommiſſarius Nowag in Borſchlag gebracht 


werden, an deren einen ſſe fich wenden konnen, zu eeſcheinen „ihre Gebothe 


abzugeben und zu gewäetigen, daß daſſelbe unter den feſtſtehenden Bediugun⸗ 


gen nach det Vekelnigung der Intereſſenten und Meiſtbiethenden, dem Meiſt⸗ 
und Beſtbſethenden zugeſchlaßen werdes wird. Kaufinſtege können die naͤhern 


Kaufdedangungen aus der auf dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe aushan⸗ 


- genden Deſchrerbung und den denfelden deigefügten Kaufsbedingungen erſehen, 
und haben ich dieſelben übrigens wegen näherer Auskunft über die Verhaͤlt⸗ 


niße des Qutes an den Maudakarium der d. Pritttwitzſchen Erben fiscal 


a KRoͤnigk. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſten. „ 
) Hleſchberg den 9. April 1817. Bey dem hleſtgen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadegertchte tel bas fur No. 746 zu C unnersderf gelegene auf 645 Nihlr. abs 
geſchaßie Paus des Härslers und Webers Carl Friedrich Wolf in Lermino den 
es. Jun d. J. Öffentlich verkauft werden. 7 a 
9 Hirſchberg den 9. April 1817. Bey dem hieſigen Koͤnlgl. Land⸗ und 
Stade gerichtete ſoll das ſub No. 198. Hiefelbft gelegene, auf 1650 Rthlr. 1e gr. 


ind den 28, 


abgeſchätzte Haus des Kaufmanns Johann Gottlieb Feiſt ſo wie ſeines Sohnes 
Jahann Friedrich Wußelm Seiſt in Sermin 82 J., öffentlich ver⸗ 


Tauferwiekaeih. 2:32 sa 2 
bHelnrichau den 14. April 1817 


14 oer Ber 
Häuslerſtelle 


N. 


— 


8 RR a; 0 8 y 2 d iX ir e 4 te 4 „ 
Vi!!! zitat, 6 D’. gerichtlich geidkähil Are Rau 


Weßze des Cen urſes ſübhaſlirt. Es werden daher befigr und zahlung le gest gien 

10 ſtige hierduſch eingeladen, in dem peremtorte guf den 30, Juni c. a, teflacft ch. 

Kellationster mine in hieſtgek Canylen, woſſloc die gerichtliche Fare Ahr 977 
k. 


. J. zu ledereſchickli ie en kann, zu erſchelnen, ihr Gebo 
b. d. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kaun ue Bewilligung = 


abzugeben: und den Zuſcklag an den Meiſt z und Veſtbiethenden, mit 

der Kreditoten ſodann zu gewärtigen. 23 TE RE NE 
Das Gesihtsamt der Ihro Majeſſät der Königin der Niederlande 
ges zizen Hrreſchaften Helmich au une Schürzen ned und 
hHirſchberg den 9. April 1817. Bey dem biefigen. ee a 


d. J. öffentlich verkauft werden. met gewürdigte 2 
e 15. April 1817. Die auf 16 Rihlr gemürbigte Dreſch⸗ 5 
gaͤrtnergelle No, 8. zu Giersdorf Goldbergſchen Creiſes wird auf Anteog 8 RR 28 
ſitzers Johann Gotilieb Berndt und der George Fbiedrich Hielſcherſchen ben in 
Termino den 7. Jun C. 10 Uhr auf dem hieſigen herrſchaftlichen Schloſſz freiwillig . 
dige ee 
a) Löwenberg den 25. Marz 1817 Das zur Juſtizeommiſſarlus Lud⸗ 
wigſchen Concursmaſſe gehörige hieſelbſt ſub No. 78: belegen? und 2196, 010. 
gerichtlich gewürdigte,, bereits: unterm 23; Februar v. J. jedoch ohne AN 9 


8 618360 = 


zu jedermanns Kaufe feil gestellte Haus, wird Kien a 1 
8 e 5 e e ene 5 
d. J krun en een, ſich zur Acgebung des Lieiti in Termeno den 27 

= 890 0 Uh ga 5 Uhr auf hleſigem Rathhauſe einzuftaden ang 0 = 
zummüng der Realglaͤubiger den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärs 
EL Ve Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht. z. 
5 8 ppeln den z. März 1817. Auf den Antrag eines Reglaläubigers, fol 
um Wege einer nochwendigen Su haſtatten die zu Demblohammer füb Pro. z. 
gelegene auf 100 Rthlr. 18 gr. gewuͤrdigte Kollonfeſtelle nebſt dazu 82888 71 = 
Grundſtücken, indem auf den 13. May pieles Johres Vormittags um 9 Uhr. 5 
Ader hieſigen Juſtizamts⸗Kauzlei anbergumten einzigen Biethungstermille . 
en en verkauft werden. — 

Be udem olche⸗ dem Rublico hlerdurch bekannt ema t wird, werden zugleic 
Kaufluſtt ge und Zahlungs fa hige aufgefordert, in delten eb Ae 15 

8 Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen daß der Zuſchlag an den Meift- und 
Beſtbiethenden erfolgen wird, ohne auf ſpaͤter eingehende Gebothe Rückſicht zu 2 
‚nehmen, Die Tore kann Übrigens iy den gewöhnlichen Alnesftunden in den 
0 leyſelbſt und in dem Kruge zu Dembiohammer zu jeder Zeit eiugeſehen 15 
ee Königl. Preuß. Dom. Juſtitamt ?: . 

ROT Wies ne. 


e Lüben den 20° März 1877. 5 . 
Borftadt hieſelbſt beſegene Feld⸗ und Ackerwirthſchaft beſtehend aus 7 diverſen i 


es nud Domainen ⸗ Amts Jurisdieſten wo 
3 Inas bn . elfen, wozu das von de 5 
a 1 bon Würtemberg Nofeſfat im neueſten Sw e re = 
un Sour 7 De kh on erllees außer dem greßen Salon, 15 Zimme 55 8 
171... das Mebenneiuie se Bin 
mn und mehrere Kammern enthalten, und welche ebaͤude an den hebehtenp 2 
x AR en o 5 N { zur i f er⸗ Se 
feorderliche Gebäude enthaltende: Vorwerk angränzt, e eee , 
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„ Die Taxe kann beym Kenigl, Stadtgericht zu Pühen um kan en Br 
AA vum; Stabtgericht zu Lüben un Kaen 
N Ka! A e elageſehen werden. Das Mer ee , 855 b Eu 3 
krhin e 55 Füͤrx, wohnhaft Schub ruͤcke 1704 zu Breslau Kanfafigen er 
„Der Zufchlag kann ſelbſt nur nach eingeholter Genen ne 
ſchaften der minorennen Miterben und r debe ii 0 
lichen Behörden erfolgen. 5 , 


Knoͤnigl. Preuß. Stadtgericht und Köngl e zz 
en ee Domainene Sustkamt, e en 
J 

5 BES - 33 5 
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Fit 


Das reichsgraͤflich v. Maltzanſche Gerichtsamt der Liffaer Güter, 8 


Tarnowitz den zoſten September 1816. Bey dem unterzeichneten Ge⸗ 


richte ſoll auf den Antrag einiger Realgläubiger das im Fürſtenthum Oppeln und 
deſſen Beuthner Ereife belegene Rittergut Byttkow und Zubehör, fo wie das zum 


Theil auf deſſen Grunde, zum Theil auf der Ignatzdorfer Colonieſtelle ſub Nro. 9. 
erbaute Hohedfen⸗Etabliſſement, die Hohenlohn⸗Huͤtie genannt, worauf indeſſen 


2 (888) m 


die Rechte des Eigenthuͤmers Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten zu Hohenlohe⸗ 
Jugelfingen durch einen mit dem John Bauen geſchloſſenen und im Hypotheken- 
‚Buche: von Byttkow eingetragesen Societsts⸗Vertrag beſchräntt ind, wie das 
Nähere hleruber aus den Acten hieſiger Regiſtratur erſehen werden kann, und end⸗ 
lich die Colon ieſtelle ſub Nro. 9. zu Ignaß dorf öffentlich verkauft werden, und iſt 
das Gut Byttkow durch die oberſchleſiſche Land ſchaft im Jahre S rc. auf Joy Ri. 
gr. 8 d', den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, das Hohedſen⸗Etabliſſement mit 
den auf dem Gründe der Ignatzdorſer Colonieſtelle ſtehenden Gebaͤuden auf 
32114 Nthl., ohne dieſe Gebaͤnde aber auf 26314 Nthl. jedoch ohne Ruck ſicht auf 
den etwanigen Ertrag, gerichtlich abgeſchätzt, auch davon noch elne Beſchretbung, 

und reſu. mögliche Extragstaxe nach mehrern Anſichten verſuchswelſe angeſertiget, Fe 
und endlich dle Colonieftelle ſub Nro 9. zu Ignatzdorf mit dem Grunde und Bor 
den, auf welchen ein Theil der zum Hehenofen⸗Etabliſſement gehörigen Gedaͤnden 


ſteht, auf 100 Rthlr., ohne dieſen Grund und Boden aber als gar keinen Werth 
Handlungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit inſpleirt werden koͤnnen. 5 
Da wir nun die Biethungstermine alf den 27. Februar 18%, auf den 27 May 25 
Auf usſerm Gerichtszimmer hieſelbſt angeſetzt haben; ſo wird dies alles den deſitz⸗ 3 
fähigen Kaufläfigen wit der Nachricht befannt Vena dag nie Geld dene - 
duch au ledes einzelße abgegeben werden konnen und miuſſen, und daß im letzten 
Biethungstermine, welcher peremkoriſch if, der Zuschlag dem Meiſthierhenden ge⸗ 


habend, gerichtlich gewürdiget worden, woräßer die dieskaͤlligen Taxen und Ver⸗ 
1861/5, und beſonders auf den 27ften Auguſt . a., jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf Burtkow, das Mohendfen. Etabliſſement und die Colonieſtelle, „als = 
ſchehen, auf etwa nachher einkommende Gebothe ober nicht weiter geachtet werden 


3 2 . N Or. Henkel frey ſtändesherrl. Beuthver un 1 DR Rh 

ES Er den 18. Febtuar 18:7, Auf den Antrag des Herrn Jahn 
Baildon wird bie noch nachtraͤglch bekannt gemacht, daß die im vorſtehenden 
Subbaftatlens⸗Bekaun machung bei dem Hohenofen⸗Erableſement, die Hob lohn 
Hate genannte erw ahmen Einferänkunzen Sr Durchlaucht des Herrn Fürenn 

v. Hohenlohe Ingelfingen in dem Miteigentz ums „Rechts, welches dem Herrn 


Josh Baluldon zu ein Viertel zuſteht, und ſowohl den davaus fließenden rechtlichen 
Folgen als den in dem Sociiräts-- Vertrage und reſp. deſſen Nachtrage dazu be, 
Binnen Rechten dis de. Baildon beſtehen, daß daher nicht dos ganze Hohe ofen, 
Stabliſſement fondern blos das dem Herrn Fürſten ⸗Hohenlohn Ingelſingen nach Hoͤ ? 
bo drei Biertel zuſte ende Mitelgen hum ſub haſſa geſtellt worden iſt, und dem 
Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden kann. 1 


* 


. Henkel fe ſtandes herrlich Beuthner Gericht, e 
Brieg den 16 Januar. 1817 Das Koͤnigl. Preuß Land, und Stadt 


gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der auf der Fangen Gaſſe ſub No. 
= 320 ge egene Gaſthof zum geidnen Lüwen genannt, welcher nach Abzug der da⸗ 5 
kbauf haßt üden kaſſen mlt Inorgrif des zaſthoss⸗Inventärli auf geog Rtolr. 
La gar He pf gewürkiget worden, a dato binnen 6 Menathen und zwar in Ter 
nerd DETeumteN in en aden alba. e. Vormittags 10 Uhr ee eee 


burt ust werden oll. Es werden demnach Kanflufige und Beſtfähige hierdurch 
bdorzzladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf den Skadtgerichtszin⸗ 
„ | | mern 
— EAU 7 x 8 N 


9 


8 % au 
Wirth in der Stadt, auf der Kirchgaſſe 


® as) 2 + 


mern vor dem ernannten De pütirten Heben Juſſizaſſeſſor Reichert in Per ſon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß erwähnter Goſthof dem Melſfbiethenden una  Deflgablenten 


gugeſchlogeh und auf Nachgebothe nicht geachtet werden sell. 5 


Koͤnigt. Preuß. Land and Stadtgericht . 

2 Amt Lieben thal den 28. Marz 1877. Jm Wege & 
hate higfiges: Köͤuigl. Juſtzamt die im Amtsdorfe Krtuminölſe, Löwenberg rger Crel⸗ 
ſes Nuo, Nis 11. — 6 mik. 2 Jängen verſeheue, kocalgerichtlich nebſt 2 Jngaͤrten 
guf 449° thlr. 22 Far. 0 d. gen: ardigke Waſſermühle, beſtimmt zum Bikthungss 
termün den 27. Mal, 26. Juli, pepeinkorſe aber den 27. September c., in wol⸗ 
chem, beſonders dem letztern Kaufluſtige Reh früh 9 Uhr an hleſtger Amts telle 
einzußen und den Zaſchog gegen das Moiſtgeborh nit Ein! villlgung des Subs 
e vaheuten zu gewämlgen heben; über die Veſchaffenheit dieſeg Grund⸗ 

uͤcks ann lich jeder durch den, ee und im Amte nähere, Henn niſſe verschaffen. 
i Konig! l. Preuß, Jußtzamt. Frlſſch. 
5 ſchberg Pen 28. März 1817. Aa Wege der fleiwilligen Subhaftas 
tion golf das unter No. 138. zu Cammerswaldau gelegene und auf 90 Nthlr. Cour⸗ 5 
gerichtlich geicürdigte Frephaus nebſt Gaͤrtchen veräußert werden. Der einzige und 
peremtoriſche Lieitattonstermin ſteht auf den 7. uni c. VBermiktags um io Uhr 
an, und es werden demnach beſts⸗ und zahfungs fahr ige Kaufluſtige biermit einge⸗ 
laden im gedachten Termine ſich in der gertchtsamtlichen Canzelſey zu E 4 

Zellen zu Cammers⸗ 

waldau dor dem unterzeichnetem Gerichtsanzt RE und zu gewärti 8 
dem . dieſe ns funkelt me 1 8 RER 


den 485 März 1817. Das Haus 


Wia hiermit eingeladen werden. er 
Koͤnigl. Pieuß. Sredigeriht. 7 


BR Zu vermierhen. ee 2 
8 e gi 10 Paar einzelne file alte Leute in unter der eins = 
wandbauten eine Wohnung von Stube und Studenkammer zu vermiethen. 5 


Das Nähere beym Tuchkaufmann Magens unterm N. im goldnen u 


EARTH 


iu erfahten, 
Getaufte, Copulite und Geforbene vn vom 19. bis 24. April 1877. 5 
5 taufte. 

au St. Elifabeth. Des Kaͤulgl. Archlbat an der Hiefigen Aniberſttät Herrn Doet. 
Jaohann Guſtab Buͤſching S. Johann Carl Anton. Des B. und Conditors 
Hrn. Auguſt Gottlieb Scholtz S. Carl Alexander, Des Bi und Schuhma⸗ 
chers Joſeph Burghardt T. Caroline Friedrike Sophla. Des B. und Fleiſch⸗ 

hauers Ehriſtian Friedrich Maͤckeis S. Carl Gottlieb Helnrich Traugott, 


5 Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Buttners Carl Tauer S. Julius Adolph. 


Des B. und Lederzurichters Franz Wapner D. Auguſte Wilhelmine. Des B. 
8 1 Johann Gottlieb Frltſche T. Johanne Ehrlſtiane Auguste, 


KEY 3 


Zu 


ae 5 = 
No. 96, taxltt auf 250 Rihlr wird N 
willig in Termind den 7. Juni c. auf engen Narpgaufe ſubhaſlirt 5 wozu Sau 


5 1 (4860 2 


Zu St. ene Des B. und Tuch wochers Carl Frangott Pfennig ©. Jobe 
Jofeph Auguſt. Des B. und Tuchmachers Car Jacob Coarad S. Ernſt 
Julius Eduard. Des B. Und Tiſchlers Ludwig Bodenburg T Leuiſe Auguſte 

: Des B und Deſtillateurs Hrn. Joh. Heinrich Frledrich S. Helnrich Robert. 

Bey der evangel. kefolm. Gemeinde. Des Dr. me der 1 an 
der hieſigen Untverſität Herr Joſeph Johann Rochoweky SB Georg 
„ Ftledlich. Des B. und Uhrmachers Cart Ludwig Dumdulin ©. 121 2515 
Des B. und Leder Fabrikantens Herrn Johann Heinrich Buſſeg S. Ludwig. 
Copulirre. 
5.60 1 Der B. und Schuhmacher Cort Hennrich Gottlieb Kleſe mit 
Maria. "Eiifaberh Franzken. Der B. und Deſtillateur Herr Johan 
1 Sehnert m mit Jofe-Mofine Eliſabeth Richtern. Der B und Schah 
macher Johann Et Kuntze mit Igfr Christiane Charlotte Klautſch. 
Maria Magdalena - Der Köntgl. Negierungstath zu Reichenbach Het 
tilteb Benjamin‘ Blewald mit Fräulein Johanne Ehabtoire Wilhelmin 
bv: Der B. und Weißgaͤrber Carl u Pohl mit Safe: sau 
= Ooxothes Prie 7775 0. Der B And gobhturfher Js bann N Wente 
mlt Zs. Mi Nori Hirbars Schürer Der lsherlge e arten 
eins a; drin Julius Dahl niit Mathilde Dotothze Sriehehife, Meder N 
rn der hangen. te form, 1 Der B. und ee s Hertel m 
; Fans Dinner; a 


Zu St. Eſſſaß⸗ N er Br al Sins One ge dig 30 Er 
# naher Maria Wc un. Dis Königl. Regizrungs⸗ Callalgtors De ne 
ee Kuſch: en Beau Friederlke⸗ geb. Meſcheſg alt 52 8 Q 
i ud en ö 00 eine 1985 ee 10 . 


Ehef 0 7 0 Dolptheg geb. Pohl, al 15 85 
„B, ung Schuhmarhers Hiiedrich Lobenz Gogel S. Carol 
Oes 1 i Mische 3 
dee @afernen: Joſpertors Her gang e , Blat Ein en 
85 80 und Naſplers Johg 5 Gottlieb, A 
6 1 Ei 9, M.“ 288 


ta 6 Mi. 
5 1 ‚Sohn Ehriſtlang Eieonorageb: Korte, 
Sin der dengel keterm Gemeinde. Des“ Ang. 
argos Heil Earl Gontlieb Siſſchling e 


BT 85 i a SEHE 1 
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Nite. XVI. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blatte s 


— 


a vom 26. April 1817. 


‚Cirationes Edictales. 


Beres lau den 17 Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Oele andesgerichts von Schleien werden auf den Antrag des Grafen v. Magnis 
daf Sckersdocf hierdurch alle diejenigen nabetannten Prätendenten, welche an die 


und reip, aus den nicht auſzufindenden auf dem ritterlichen Antheilgute Nieder⸗ 
Steine, beſtehend aus 2 Ritterſizen, der Carl und Hildebrand genannt, nebſt An⸗ 
theil Schwenz, Vorwerk Hohderg und Antheil Duͤrtkunzendorf in der Graſſchaft 
Glatz, am 13. September 1729. eingetragenen und noch jetzt im Hypothekenbuche 
ſub No. 1. ungeloͤſcht ſtehenden Ehepakten der Anna Thereſia Fiepin v. d. Hemm 
geb. v. Schenckendorf in deren Nückſicht das Glatzer Amts⸗Prototoll vom Jahr 
1729. wortlich folgendes enthält: 44 Aung Therefia verwlit. Freyin v. d Hemm 
geb. v. Schenckendorf, tüitet um Intabulikung ihrer Ed: 7 


September 1729. flat. reſo, den 13. September 1729. als Eigentbuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhader, irgend einigen Anſpruch zu haben 


vermeinen, zur kiquidirung ihrer diesfällgen Aniprüche vor den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Madihn auf den 23. May d. J. Vormittags um 10 Uhr vorgeladen. 


Die Ausdeldenden haden zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwannlgen Ansprüchen 
an gedachte Ehepakten und aus denſelben werden praͤcludtrt und idnen damit ein 


ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. 


Konig! Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. az 


22 


13ten 


) Breslau den 15 März 1837. Nachdem über die in 19025 Nehlr. be⸗ ö 


lebende Kaufgelder des von den Turnerſchen Erben erſtandenen Ernſt Wilhelnn 
Reinhardt und reſp, Heinrich Auguſt Kretſchmerſchen Lehnmünnetey⸗Gutes zu 


Tſchechen Neumarktſchen Ereifes, wegen Unzulänglichkeit zu Befriedigung ſaͤmmt⸗ 


raumt worden, ſo laden wir faͤmmtliche nbekannte Realpraͤtendenten, welche 


rich Auguſt Kretſchmer zuletzt im Natural⸗Beſſtz gehadte Lehnmännerey⸗Guth 


cher Realglaͤubiger auf den Antrag der letzteren und des Beſitzers der Ligui⸗ 
datlonsprozeß eroͤffnet, und Terminus liguidationis auf den 25. Juli c. anbe⸗ 


irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen hiermit vor, in dem erwahnten Termine 
Vormittags um 9 Uhr en weder in Per ſon oder durch zulaͤßige mit gehoͤriger Voll⸗ 


macht und Infor makiou verſebene Mandatarten, wozu ihnen bey mangelnder Be⸗ 


kanniſchaft die hieſigen Juſtizcommhiſfarien Herr Baur und Müller II in Bor- 
ſchlag gebracht werden, in hieſiger Auetscanley zu erſcheinen, ihre Anſpruͤch e 


an das beſagte Grundſtück und deſſen Kaufgeld anzumelden und geboͤrlg zu 


juſtificiren, im Ausbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß ſie mit 1 
8 . 5 ſpruͤche 


an das, dem Ernſt Wilhelm Reinharkt e ehin zugehörige und von dem Hein⸗ 


vi 


N 


= N ie 


ſpruchen an das gedachte Grundſtuͤck und die diesfällige Kaufgelder präcludter 


und ihnen dam t ein ewiges Siillſchweigen 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche 


erlegt werden fol. 


i Schweidnitz verſtordenen Cel 


u, ſewohl gegen den Käufer deſſelben 
die Kaufgelder vertheſlt werden, aufs 


. en Preuß. Juſttzamt zu Vincenz. I 
.. 2050 Blogau den 3. Febtuar 1817, Es iſt über den geſammten Nachlaß des 


Burggrafen zu Dohna auf Cammelwitz ad inſtant 
Ltquldationsprozeß mit der Wirkung $. 61, Sie; 


riebtsordnung bereits am 7. November 1814. 


umandanten Obriſt⸗Lieut. Albrecht Wilhelm Leopold 


iam der Witktwe der erbſchaftle 
51. Th. 1. der Allgemeinen Ge⸗ 


eröffnet worden. Alle unbekannte 


Gläubiger aus dem Militairſtande werden daher vorgelaben in Termind den 31 
May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem erna 


unten Deputato Ober⸗Landesge⸗ 


richtsrath Baumeiſter auf dem hisſigen Schſoß perſoͤnlich oder durch hinreichend 


informirte und geſetzlich Bevollmächtigte hieſige Juſftzeommiſſarien, wozu denen, 
4 utfchafe fehle, der Hoſſiscal Dehmel und Juſtizcom⸗ 


weſchen es an hleſiger Bekan 
miſſarius Baſſenge vorgeſchl 


> zumelden und zu rechtfer ligen, fo wie hiernach 
Prioritätsurteil, im Fall des Ausbleibens 


agen werde 


wanigen Votrechte durch das Prioritatsurteil verli en‘ 
ſprüchen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 


= bee eee de bi iben möchte, werden 
» er 7 777 2 


ar Preuß. Ober 


Glatz den 28ſten Fe 


Juſtizamt wird der Feldgär 


andes gericht von Ni 
druar 1817 Von 
ner und Mouse qaeti 


n, zu erscheinen, ihre Forderungen 50 
fi den Anſaß in dem abzufa enden 
jedoch zu gewaͤetigen, daß Ile ihrer et⸗ 


luſtig erklart und mit ihren Anz 


berwieſen werden. g. 
ser: Sl? und dern 


ein hiefigen-Königl, Domaingite 
er Anton Schindler aus Grune⸗ 


wald bey Reinerz, welcher im Monat Asguſt 1806. uit der Preuß Armee zu Felde 
marſchirt und ſeſt dieſer Zeit von feinem Lehen und Aufenthaft Peine Nachricht ge⸗ 


geben, ſo wie feine etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Eebnehmer auf 
uſuchen ſelner hieſigen naͤchſten Anuveewadten dergeſtoll Sfutlich vorgeladen, daß 
Erben binnen 3 Monaten vod 5, März d. J. ans 


der ſelbe oder feine etiwant tie 


gerechnet, ſpaͤteſiens al er in dem au den 28 Jh 
beraumten pracluſſviſchen Termin fi 


Koͤnigl. Rentamt entweder in 


uh d. 


Per ſon oder ſchriktlich melden und weitere Ahwet⸗ 


‚Jung, im Fall des Ausbleibens aber N. ätsigen fole daß e Anten Schindler der 
25 


Sententiam für tod erklaͤrt u 


nd fein Vermoͤgen den als nac ste 
renden Anverwandten zur freien Dispoſition wird uberlaßen, a 


Erden ſich legiumt⸗ 


che ſich nach ergangener Präcluſorta als gleich gabe oder nähere Eben ai weſſen 
8 möchten, für ſchuldig erachtet werden, von den als kpchtmaßige Erben ang eo 
menen Verwandten weder Rechtungstegung noch 


Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit 
von dem Vermoͤgen noch vorhanden ſehn durfte 7 a 
5 TOTER 100 Könige: Preuß. Domainen Jußſzamt. 


Reichen bach den 6. 


& Heilig geb. Schoite,wird.der ehsmafige hie 


durch vorgeladen, ſich in d 


3 Eradtgrrichtshaufe hieſelbſt elnzufinden. 
in dieſem Termine, noch vorher gemeldet 


* 


Marz z. Auf den 


em auf den 


lopeſt etgen Erſatz der gehobenen 


dem zuf begnügen, was alsdann 


8:) > Er 
Antrag der Chriſtiane Caroline 


ſige Fiabrikenwerkmeißer Franz Heilig hier⸗ 
28, Juni . J anberaumten Termine im 
Im Falle der Vorgeladene ſich weder 
ſo wird auf den Grund der boͤslichen 


Ver⸗ 


ö I Vormittags 9 Un an⸗ 
ch an gewohnlicher Grtiches telle in heſtgem 


uch Hietulg⸗ n, wel⸗ 


Ders jedien 3.980 fi n, da 
: nach Dan Neumarkt in das Eckhaus Nro 1640: verlegt habe, und bitte zuglelch 


„„ . 86 


Verluffung das San der a zwischen ihm und feiner. er getrennt a 
dene, 5 Königl. Preu 5 


Stadtgeri Ah, 


Offener ke. 
B sion: den 18. April 1817. Da. über das Bermöden, der Gegen 
Handlung Gebrüder Schnabel wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung 


«feiner Gläubiger unterm 25. April e. der Concurs eröffnet worden it, ſo wer⸗ 


den alle diej nigen, welche von dem gedachten Eridarie oder deſſen Handlung 
etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaſten hinter ſich, oder an den⸗ 
ſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weiter an 


den obgenaumen Gemeinſchuldner noch an. irgend einen andern, das Mindeſte 
zu verabſolgen ober, auszuzahlen, vielmehr ſoſches zaͤngſtens binnen 4 Wochen 


He 26. d. M an gerechnet, mit Berbehalt ihres daran habenden Rechts in 


5 das Pieſtge Depoſteum obzuliefern, oder zu gewärtigen, daß das verbothwidrig 
Extradicte oder gezohlte zum Beſten der ze. Schnabelſchen Contursmaſſe ander⸗ 


weit beigetrieben wrden, die gänzliche Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen bingegen den unausbleib! chen Verluſt des daran babenden e 
N i ſich Aeben e e 
; Snigke Stadigeiht. Tears: 
"AVERTISEMEN 18. 


ve x) Berttam Ich gebe aur die hee, enen hohen en Publ kam: a wet 1e 


ren, Seifiren, ſchne schneiden 


sich in ai item Locale auf ber Schuh drücke bisher 
oi daß ich meine Wohnung 


= untsrthaͤnig mich guch dort wie bisher mit Dero wohlwollenden Zuſpruch ferner 


5 


zu beehren = Zeige hler nächſt noch an, daß ſich meine vorgenannten „ 


ſtungen nicht wehr allein auf mein Locale beſchrenken, ſondern daß ich den ſchon 
ftütern Wu nchen vieler. meiner hohen Gönner zu Befehl fiöhe, und dieſelden in 


ihrer Wohnhaus. um das billigſte Honorar durch Raſt en, Felſtren und schneiden 


der Haare bedienen kann Empfehle ul). zugleich mit guter Arbeit der mode roſte : 


Haan Seuten wle auch mit. ganz Ahlen Eau de Lolegne und andern feinen ar- a 


ee in Sign reiben. » Striegniß. 


=) Breslau. Eine große Engros: > Hmslngaefegenbel mit einer cs, er 
ä nen Wohnung Von 10 Stuben, jedoch beydes femme, wird Beränderunges 


halber in der Nähe des Ringes offen Dir en 7 Ohl e a gisuen 
Strauß glei gaͤheres e 


* 


) Bres! 0 U. Neinen resp. Kunden 155 ergeben an, daß ich 1 5 a 


tig in der Neluepmen & Sant am Waun tun langen Hozlßchen einzelehe 


Wohne. D W. Schneider, 
5 Pronce⸗Arbeiter und Gürtler. 
AR erlag De Ans Berlin bier erabtiife Mannskleidermach⸗ 1 Sten 


e fi $ einem hohen Adel und einem geehtten Publicum beſtens, Be 
pricht 


5 3 


2 2 (46640 


ſpricht mie den geſchmackvollſten und feinſten Arbeiten aufzuwarten. Seine Woh⸗ 
nung if im Gasthof zum gelenen Baum, am Ringe zwey Treppen hoch. 
9 Bresta u. Die am 22. April olliogene eheliche Verbindung machen wür 
unſeren Ander wandten und Freunden pier mit ergebenſt dekannt. Zugleich zeigen 
wir unſern hochzuverehrenden Freunden an, daß die Destillateur⸗Nahrung, weil⸗ 
che unter der Firma Eliſabeth Fliegel disher bekannt war, jetzt unter der Fiema 
Buhelm Miliſch ſorigeſetzt wird, und empfehlen uas in fernere Wohlgewogen⸗ 
pas ; Willhelm Militſch. rer 
Verwitt. Fliegel, ged. Springer. 
. Clrliſabeth Muüſch. f Re 
Roſenberg den 28. März 1817. Die Simon Zugſche Freygaͤrtnerſtelle 
iu Diſchdorf, eine Meile von der Eretsſtadt Aoſenberg belegen und auf 148 Rt. 
Loeur. geſchaͤtzt, wir den 9. Junt a. c. als dem einzigen, früh um 9 Uhr in Biſch⸗ 
dorf ſeſbſt anſtehende 1 Termine Obeflungshalder zum Verka uf ausgebothen. Das 
zu weden alle Beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken invitirt, daß die Taxe 
Jiu jeder Zeit am Orte nachgeſehen werden kann Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden zur Anmeldung ihrer etwanſgen Anſpruͤche gleichfalls für dieſen Ter⸗ 


min ſub poͤna praͤclüiſt im Nichterſcheinungs falle vorgeladen. 
> > en 5 Dias Gerichtsamt Biſchdorf. 
Amt Liebent hal den 29. März 1817. i der Erben ſub⸗ 
bafitt bieſiges Königl. Sufligamt das im Amtsdorſe Ober Moys Löwenbergſchen 
Ereiſes gelegene auf 195 Rtolk. 26 (gl, 8 d'. localgerichtlich gewürsigte Haus desg 
ver ftorbenen Fran Bebr; beſtimmt zum Blethungstermin kuͤnftigen 7, Junt c. 
als Sonnadend, wo Kaufluſtige fruͤh 9 Uhr im Orksgerichts⸗Kretſcham ſich eins 
finden, und der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Erben gewaͤr⸗ 
ligen kann; in demſelben Termine haben ſich die Real⸗ und Perfonalgländiger des 
letzten Beſitzer mit ihren Anſpruͤchen deim Verluſt derſelben zu melden. 
RS 55 . Koͤnial. Preuß. June 8 i 
5 Biſchwitz den 30. Marz 1817. Das Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen 
macht hierdurch bekaunt, daß der zu Roſenthal Briegftben Creiſes ſub No. 18. des 
engen ehe gelegene, gerichtlich auf 2285 Rihlr. 8 gr. abgeſchätzte Kret⸗ 
ſcham, guf den Antrag der Erben des vorigen Besitzers Dauſel Ru cher theilungs⸗ 
halber in dem auf den loten Juny d. J. angefegten einzigen und peremtoriſchen 
Termine öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden folk, Kauf⸗ 
liebhsber werden demnach eingeladen, ſich in dem aubergumten Termine Vormik⸗ 
tags um 9 Uhr zu Loſſeu in gewöhnlicher. Gerichrsſtelle einzufinden, ihre Gebothe 
abzageben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Beſitzung 
nebſt Zubehoͤr one Bern ſichtigung der Nachgebothe jedoch nach erfolgter Geiche 
migung der Erben zugeſchlagen und adjudieirt werden wird. Die aufgenommene Taxe 
ſo wie die Kaufsbedingungen konnen zu Roſenthal, ſo wie zu Loſſen im Gerichts⸗ 


kretſchan taglich nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte aus dem 5 
Hypotheken Buche nicht conſtirenden Real: Prätendenten hiermit vorgeladen, ihre 
Auſprüche ſpateſtens bis zum Lieltations⸗Termine, unter Angabe der erforderlichen 


Beſbeismittel any bringen, oder zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjndicatlon 92 5 
mit ihren diesſalligen Reul⸗Auſprüchen au dieſes Grundſtuck und deſſen Erwerber +! 
nicht ferner werden gehort werden. 
= 8 ; Das Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen, 


x 


